
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1919

260 (19.9.1919) Erstes und Zweites Blatt



. 8ei * a B » t « » B :
2> Karlsr »kie frei titft
Ms acticfert mvnat -
fffl 1.90 SIL . viertel -
Mrlich 6 .70 Stf . , a»

Ausaabestellcn ab-
oeßglt monatl . 1.80 Mk.

Answärts durch
°>e Po » frei inS
? a u S gebracht vier -
tclläSrl. K.82 Mk . Ein -
«lnuinmer 10 Pia
verlas Schrittleit «» ?

und Gelchäftsktell«
RittcrltraKe t .

Karlsruher Taablatt
j

. 9a«fo. Ronvareille -

PI., Reklamen , 1 3KI-.
an eift. Stelle 1.20 Kit

Au» Meie « reite .

US 12 U6r mittags ,
kleinere Anzeigen WM.
bi » 4 Ubr nachmittags .

echriitleltuug Nr . ZU » .
'
»91.

Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrist
„Die Pyramide " Badische Morgenpost

Nefredakteur . .
Druck und Berlaa

®„ ftnn «Ben neu - veramroortlidi für Politik : Martin Holztnger : «ür Baden . Lokales und Volkswirtschaft : Heinrich Gerhardt : für Sentlleton : Carl Hefsem er : für Inserate Paul St u ft m a b n.
rfao : <Ift Ueifche lTf

®
uch ba n dlu ug m b H., fämtlubt in KaAsrube . - Berliner Redaktion : Dr. Kurt Heinrich . Pfrieöenau , » renefttaftc 65/66 . Televb .-Amt Ubland 2902. ft-ür unverlangte

Manufkrivte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung erfolgt , wenn Porto beigefügt ist.

116. Jahrg . Ar . 260 * Freitag , den 19 * September 1919 Erstes Matt .

Auslandskunde.
Bon Prof . Dr . E. Obst . Breslau .

Die Zeit der „Enthüllungen "
. der widerlichen ge -

Inseitigen persönlichen . Schimpfereien , begleitet von
Wutgeheul und Lachsalven , ist noch immer nicht vor-
übe? . Selbst beim Durchpeitschen lebenswichtiger
'dteuervorlagen muß dieser Ton in der Verfassung -
gebenden Deutschen Nationalversammlung . bestehen
Meibett , eine VerHandlungsart , die gegen die Würde
Ss Hauses aufs schwerste berstößt , dem deutschen
<>olke die so bitter nötige ein -zehende ©eiajafitgunc
Bit der Politik naturgemäß verleiden muß und das
Kutsche Ansehen im Ausland aufs äußerste schädigt,
vermag wirklich kein« Partei diesen Geist der Un-
^ ürde und Unsachlichkeit zu bannen ? Soll die Hoff-
Pwng auf eine auch formale Reformation des deut -
Ven Parlamentarismiis erst im neuen Reimstag in
Füllung gehen ? .

Zu den wichtigsten Aufgaben des Reichstages^ rrd es 'gehören , in ernster sachlicher Arbeit ein Pro «
Sftatirm für eine systematische zukunftSbeständige
Rutsche Ausländspolitik aufzustellen . Hierzu ist

o . auch eine planmäßige Regelung des neudeut -
Wt diplomatischen Dienstes ( bergt . ..Vossische Zei -
wng " Rr . 410, 14. 8. 1919) und . zuletzt zu nennen
pvar , aber deshalb nicht gering zu schätzen , _eirie
Mematische Durchdringung deS ganzen deutschen
Ulkes mit auslandskundlichem Wissen erforderlich .
Nr leben in einem Volksstaat , und ein elementares
Aebot wahrer Demokratie verlangt , daß auch die
Außenpolitik Sache aller Volksgenossen ist. Wir
sollen nicht den monarchischen Obrigkeitsstaat durch

vepublikanisch -parlamentarischen Obrigkeitsstaat
Riefet sehen, scmdern wirklich den Volksstaat ernch -

helfen . Zumt anderen aber müssen wir uns da -
Mr hüten . Politik und vollends Autzenipolitik mit
Schlagwörtern zu treiben . Nur wenn das deutsche
xolk in seiner Gesamtheit die Natur der fremden
Länder , die Psycho ihrer Bewohner , Kultur , Wirtschaft

Politik der anderen Staaten leidlich m überblicken
Mtande ist . wird man bon einer demokratischen
putschen Außenpolitik sprechen können . Auslands -
tUnde tut deshalb dem deutschen Volke neben er¬
schöpfenden Kenntnissen vom Zustand und der Eigen -
?tt des Heimatstaates dringend not , und dies vol.
ZNds in einer Zeit wie der unsrigen , wo die indi -
^idiielle Eigenaö der verschiedenen Völker infobze
M Sieges de? demokratischen Gedanken ? und des
^ lbirl « stimmmnssrechltes eine beherrschende Rolle

Völkerleben spielen wirö . Da sich dieses Ziel
intensiven Berbreitu -ng auslandskundlichem

Dissens nicht von heute auf morgen erreichen läßt .
Mdern jahrelange Arbeit voraussetzt , so ist jeder

von Wichtigkeit , und eS sollte , o bald als irgend
"Äglich damit begonnen werden . .
. Mit dem Ausland beschäftigen sich ,e,t zeher außer
<*n Politikern die Geographen , Geologen , Zoologen
M Botaniker die Völkerkundler , Wirtschaftswissen .
Mftler usw . Aber trotz des Weltrufs bieler dent -
An Geographen . Ethnographen , Natumalökoncmen

trotz der weltberühmten Geographischen Anstalt
Mi Justus Perthes in Gotha , trotz hervorragender
Museen für Völkerkunde , trotz des glänzend auSge -
??uten Kieler Instituts für Weltwirtichaft und Welt -
^ rlehr lebte und dachte und urteilte das deutsche

auch der Durchschnittsakademiker , bislang klein -
engräulmig , wenn eS nicht gar in den chauvi -

Mischen Erzfehler verfiel , die Fremde abzutun mit
Bemerken , dos Ausland sei auf allen Gebieten

Minderwertiger als die Heimat . . .
, Mi « kann man es erklären , daß Deutschlands Be -
jährte zum Teil zu den herborragendsten Kennern
ff® Ausländes zählen , das deutsche Volk aber vom
Mland , selbst Sem gar nicht so fernen , so unend -
D mangelhafte , vage Vorstellungen ' bat ? Mutete
<: nicht geradezu grotesk an im Kriege , hören zu mm -
ff , daß jeder noch dem Orient ausreisende , deutsche
^ Mier zuvor bei der deutsch-türkischen Vereini -
. .. voritwechen sollte, um sich dort in etwa einer
^ rrtelstunde von Nicht-Landeskennern über Land
N Leute des Orients belehren zu lassen ! Wer
M Rußland , nach Finland , der Ukraine , Persien
M . ging , war sogar einer solchen Prophylaxis ent -
S « . Ein Deutscher , so sagte man siegesgewiß ,

sich rasch überall ein . Das Einleben war denn
£ ** auch danach ! Welch unendlicher Schaden ist
K deutschen Politik im Krieg « daraus erwachsen ,
29 dem deutschen Volke die Auslandskunde so ganz -
^ Lem Buch mit sieben Siegeln war ! <
j. ,

-̂ ttn kann diesen Uebelswnd gewiß zum Teil '
Mch die geschichtlich gewordene Exklusivität der deut -
Äy Wissenschaft , ihre mangelnde VolkShaftigkeit ,
-" âren . Wichtiger aber als das erscheint uns ein

die Auslandskunde hat in

l(„. v T. . und Interessen einzelner Hochschullehrer und
Mnter überlassen worden . Es bleibt das unbe -
heilbare Verdienst des jetzigen Unterstaatssekretärs
w Kultusministerium , Prof . Dr . E . H. Becker, die -

Uebelstand zuerst klar erkannt und bekämpft zu
Gx Dies jeder preußischen Universität einen

j^ Mmten Kulturkreis zu und ordnete an . daß , in
Wissenschaft die entsprechenden Verhältnisse

kn ^ Aeteilten Kulturkreises behandelt werden soll-
». Das war zweifellos ein großer Fortschritt , auf
-vauer indes genügt auch diese Maßnahme nicht ,

w ? Studenten durchlaufen nicht alle Universitäten ,^ die verschiedenen Kulturkreise kennen zu
viele von ihnen absolvieren ihre gesamten
in der Provinz - Universität , werden also

»iis5 umseitig und mangelhaft in Auslandskunde
^ ^yebildet . Zudem treibt der größte Teil der Shi -
M S ^ rvtstudium umd beschränkt sich auf den Be -
mn» derjenigen Vorlesungen , die er für die Prü -
lekn̂ unbedingt nötig hat . Endlich find die Hochschul,
fütiiv ? " Vit den systematischen Vorlesungen , Prü -

usw . derart überlastet , daß ste auSlands -
Vorlesungen notgedrungen nur nebenbei

^ie oi - können und auch ichwerltch die Zeit finden ,
iu Literatur ihres Kulturkreises eingehend

Edieren , geschweige denn den Kult ^ rkreis häuft -
. besucken und durch Studien an Ort und

^ 'hre Kenntnisse auf dem laufenden gu erhal -
v,, N zu vertiefen .

> z ^ ^ ?inn der Revolution , als das Au-Smaß un,e .
geldlichen Zusammenbruchs noch nicht in vollem

Wyj überschauen war , empfahl ich in einer dem
®e n Amt unterbreiteten Denkschrift die"dimg einer ReichHanstatt für AuÄandSkunde .

di« zugleich die regionale Ausbildung unserer zu»
künftigen Diplomaten übernehmen und durch öffent -
lichc Vorträge und Uebungen auslandsftiiidliches
Wissen in die breiten Schichten unseres Volkes bo¬
gen sollte . Dieser Weg ist heute natürlich nicht mehr
gaugbar , denn es heißt sparen , sparen und noch ein -
mal sparen . Aber wie man sich zu Tode siegen kann ,
so kann man sich auch zu Tode iparen . Lebenswich -
tige kulturelle Bedürfnisse des Volkes müssen bei
aller Sparsamkeit tunlichst berücksichtigt werden , und
dazu scheint mir . wie oben dargelegt , auch die Aus¬
landskunde zu gehören . , .

In der Auslandskunde sollten nach meinem Da -
fürhalten die drei fundamentalen Faktoren des völki-
schen Lebens : Kultur , Wirtschaft und Politik regio -
nal , d . h . Staat für Staat , behandelt und durch eine
einleitende Darstellung der geographischen Struktur
des Landes ergänzt werden . Das Programm würde
also etwa für Rußland folgendermaßen lauten :

1 . Gestalt , Größe und Laße des ruisischen Reiches
und seine physisch- geographiichc Struktur ( Relief des
Landes , Klima usw . ) .

2. Völkische Struktur Rußlands , seine Bevölke -
rungszahl und Bebölkerungsverteilung , Rassen ,

Autonomie für Oberfchlesieu.
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Die Regierung hat soeben die Autonomie

für Oberschlesien beschlossen , die am 1 . Oktober
in Kraft treten soll . Wie wir hören , wird
gleichzeitig ein oberschlesrscher Landesrat gebil -
dct werden , an Stelle eines Parlaments , für
dessen Wahl die Zeit nicht mehr ausreichen
würde , da das Abstimmungsgebiet schon in
etwa 4 Wochen von alliierten Truppen besetzt
sein wird . In diesem Landesrat , der auch die
provisorische Negierung in Form eines Drei -
männer -Kolleginms stellen wird , werden die
oberschlesischen Mitglieder der Deutschen Na -
tionalversammlung und der Preußischen Lan -
desVersammlung sitzen , die eine entsprechende
Anzahl polnischer Mitglieder kooptieren sollen .

Leider muß man nun aber noch bezweifeln ,
ob dieser Schritt der Regierung , der unter allen
Umständen eine Lockerung des preußischen
Staatsgebietes und eine Stärkung des Polen -
tums sein wird , den Oberschlesiern , die sich in
ganz unklare Selbständigkeits -Jdeen hinein -
geredet haben , jetzt noch genügen wird . Die
eine Richtung , besonders in Zentrumskreisen
sehr vertreten , wünscht die Errichtung eines
selbständigen deutschen Bundesstaates , offenbar
in dem Gedanken , dadurch die katholische und
polnische Kulturpolitik uneingeschränkt betreib
den zu können . Dabei vergessen diese Herren
oder möchten ihre Anhänger vergessen lassen ,
daß bei der künftigen Dezentralisation in
Deutschland zwischen den Zuständigkeiten der
Provinzen und Bundesstaaten bezw . Einzellän -
der kein st> großer praktischer Unterschied mehr
sein wird , während in idealer Beziehung eine
neue Zersplitterung nach außen hin wie nach
innen nur schädlich wirken kann .

Außerdem gibt es nun aber auch zahlreiche
Anhänger eines völlig autonomen Staates
Oberschlesien außerhalb des Reiches . Offenbar
wird für diesen Fall eine Befreiung von der
Schuldenlast des Deutschen Reiches erhofft .
Man bemerkt hier sofort den polnischen Ein -
slutz , aber auch eine fast unerklärliche Leicht
gläubigkeit . Was für Aussichten würde wohl
ein zwischen Deutschland , Polen und der
Tschecho - Slowakei eingeklemmter oberschlesischer
Pufferstaat haben können ? Müßte er sich nicht
doch sehr bald einem Nachbar bedingungslos in
die Arme werfen , und würde denn dieser Nach-
bar ein anderer als Polen sein ? So weit aber
sollten die Oberschlesier doch nicht nur aus der
älteren " " lnischen Geschickite, sondern auch der
der letzten Monate die polnische Entwicklung
gelernt haben , daß die Polen sehr stark im Ver -
sprechen, jedoch sehr schwach im Halten sind,ganz abgesehen davon , daß die verrottete Wirt -
schaft des neuen Polenstaates es trotz der
Ententehilfe einfach zwingen werde , ein Ober -
schlesien , das sich ihm an den Hals wirft , in
jeder Beziehung auszubeuten , während ein
Oberschlesien innerhalb des Deutschen Reiches
trotz unserer schweren Lage jeder Rücksicht sicher
fein kann . Mit der alten preußischen Polen -
politik mutz es ja doch für immer vorbei sein.Werden die Oberschlesier nun genug Weitblick
haben , um trotz nationalistischer Verhetzung und
Verlogenheit und Verblendung durch Augen -
blicksvorteile den Weg ihrer eigenen Dauer -
interessen zu erkennen ?

Aafche Hebung des Handelsverkehrs in
den Hafenstädten.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 18. Sevt . Der Ha »delsverkebr in
den Hafenstädten erhebt fick sehr schnell . Bei den
Handelskammern in Hambura und Lübeck lieat eine
aanze Reihe von Gesuchen amerikanischer und ande-
rer Häuser vor. um Vermittlung - und Wiederauf¬
nahme des Handelsverkedrs mit deutschen Nebersee-
Ervartfirmcn .

Tie Beliefern na Deutschland » mit
Lebensmittel wird von amerikanischer Seite
f- rtaesetzt. Bon amerikanischer Seite ist da^u bau-
ernd eine Anzahl Dampfer in Dienst gestellt worden,
die sich auf der Fahrt Hambura —Reunork befinden .
Die ersten zwei Dampfer find i» Hambura bereits
einaetroffen . Aus Nordamerika erhalten wir zur-
zeit Getreide und andere ^ Lebensmittel . Auch
der Verkehr mit Araentinien hat eine erfreu -
liche Besferuna erfahren . Wir erhalten Weizen .
Fleischkonserven und Kleischertrakte. wovon die ersten
Lieferunaen bereits in Hambnra angekommen oder
angemeldet sind . Weiter sind in Hamburg einaetros -
fen Kischprodukte aus Norwegen und Schweden .

Mehl und Getreide aus London . Sveck. »?ett aus
Nordamerika . Hülsenfrüchte aus England . Dazu
werden arohe Schiffsladungen von Heringen aus
nordischen Ländern angekündigt .

Die Aeichs-Priimienanleihe .
«Eigener Drabtbericht .)

Berlin . 18 . Sept . Wie verlautet , wird das Reich
schon in allernächster Zeit mit einem Anleibebeaeh -
ren an die Oeffentlichkeit herantreten . DÜ neuen
Anleihen werden mit besonderen Rechtstiteln ai^sae -
stattet sein , sogenannte Prämienanleihen .
Sie aenießen auch besondere steuerliche Bevorzu -
auna : nainentlicb ist solche bei der Erbschaftssteuer
für sie in Aussicht genommen . Die Anleihen sollen
so gestellt werden , daß sie nickt nur der Spekulation
einen besonderen Anreiz aewähren , sondern allen
Kapitalisten , auch^ den kleinsten , beaehrenswert er -
scheinen . Eine Schädigung der Kriegsanleihe soll
grundsätzlich und unter allen Umständen vermieden
werden .

Nichiigkeitserklärung des Artikels kl der Ver¬
fassung .

lEiaener Drabtbericht .^
Berlin . 18 . Sevt . Wie die Abendblätter melden , bat

der Ausschuß der Nationalversammlung für auswär¬
tige Anaelevenbeiten der Unterzeicknuna des Proto¬
kolls nur Nichtigkeitserklärung des ?l r -
tikelsölder Verfassung zugestimmt .
Die ReicbSreaieruna wird der Entente durch ^ rbrn .
b . Leisner mitteilen lassen , daß Deutschland
ihrem Ersuchen nachkomme .

Das Urteil im Nünchener Geiselmordprozeh.
( Eigener Drahtbericht .)

München , 18 . Sept . (W<?Jift.) Im Geiselmord .
Prozeß winke heute Donnerstag nachmittag das
Urteil gefällt . Die Angeklagten Fritz Se -idel ,
Fritz und schick l hofer wurden wegen zweier
Perlbrechen des Moides zweimal zum Tode
berurteilt , die Angeklagten W i d l , Purzel , Feh -
m e r und Josef Seidel wegen Verbrechens des
Mordes zum Tode , die Angeklagten G i ck ,
Gsell , Hesselmann , Lermer , Hannes .
Georg Hub er und Riethmaier wegen Berbre
chens der Beihilfe zum Morde zu 1ö Jcchren Zucht-
Haus , sämtliche mit entsprechenden Ehrenstrafen .

Die Strafverfolgung Petermaiers wurde als
unzulässig bezeichnet . Die Angeklagten V ö l k l und
Schmittele wurden auf freien Fuß gesetzt. Die
Angeklagten nahmen das Urteil , an das sich eine
längere Begründung anfchloß , bollständig ruhig auf .
Im ?!u-stiKpalast waren heute besonders strenge mili -
tärische VorkehrungSmaßregeln getroffen worden .
Ter Abtransport der Gefangenen erfolgte in ge .
schlossenen Autos zwischen militärisch stark besetzten
Lastwagen .

fr . München , l8 . Sept . (Von uns . Münch . Kor -
reilp.) Das Urteil wurde nicht sofort berkündet , da
der Gerichtshsf die Veohandlun ^ für kur̂ e Zeit
mell noch einmal aufnahm , weil nach seiner Ansicht
für die Straftaten der Angeklagten Hesselmann ,
Hannes , Lermer und Riethmaier statt ccks Mittäter -
schaft auch die Verurteilung als Beihilfe in Betracht
käme . Dieffe Gelegenheit benützte der in Tränen
zerfließende Hesselmcmn nochmals , um eine günstige
Stimmung für sich hervorzurufen . Auch kam es zu
einem Zwifchenfall zwischen den Rechtsanwäl -
ten Löwenfek > und Sauter wegen des beleidigenden
Zurufes „ Bodenlose Gemeinheit " am letzten Ver -
Handlungstage , den die Berichterstatter trt_ den Zei¬
tungen registriert hatte, ! . Rechtsanwalt Sauter be -
stritt , diesen Zuruf getan zu haben . Nach kurzer
Beratung erschien dann der Gerichtshof von neuem
und es wurde das Urteil berkündet .

Das Anmer Abenteuer d
'
Annnnzlos .

( Eiaener Drahtbericht .)
Bern . 18 . Sept . (Wolfs .) d 'A nnunzio sprach in

einem Schreiben an Oberst Ro n c a a l i . dem frü -
Heren italienischen Generalstabschef von Fiume . in
außerordentlich kritischen Worten von der italieni -
schen Regierung und erklärte gegenüber der Regie -
runasdrobuna . seine Truppen als Ueberläufer zu be-
trachten , daß ganz Italien mit ihm sei . wenn er
Fiume bis zum letzten Augenblick verteidige . Er
fordert in einem Manifest an die italienische Nation
das Volk auf . geschlossen hinter ihn zu treten .

In einem Communiau6 an die italienische Presse
erklärte d 'Annunzio . daß die bon der Agenzia Ste¬
fans verbreiteten Nachrichten falsch seien . Er gibt zu .
daß Fiume tatsächlich blockiert ist . betont aber , daß
sämtliche Truppen der Besatzunaszone trotz aller

. Regierunasbefehle auf seiner Seite stehen .
Die Brigade R e a i n a ist aeaen die Kroaten auf -
aestellt und Earabinieri halten S u l a c besetzt. Nach
weiteren Nachrichten haben trot > aller Geaenbefeble
der Regierung vier italienische Kriegsschiffe , die die
Fiumer Flagge aehißt haben , sick d 'Annunzio zur
Verfügung « stellt . Auch ein Fluazeuaaeschwader ist
in seinen Dienst getreten .

Um das meuternde Panzerschiff ..Dante Alig -
h i e r i " abzufangen , kreuzt eine kleine Flotte in den
Triestinischt n̂ Gewässern . Zwecks HerauSaabe des
„Dante Alighieri " hatte der Vizeadmiral Milo
eine Unterredung mit d 'Annunzio . der ihm mit Fest -
nähme drohte . Milo kehrte auf einem englischen
Motorboot unverrichteter Sache zurück . •

Die heutige Hummer unseres Blattes umfaßt 8 Seiten .

Sprachen , Religionen , Kultur (Erziehung . Kunst ) ,
die russische VolkSpsyche und regionale Differenzic -
rung .

3 . Wirtschaftliche Struktur , Rohstoffgewinnung ,
-einfuhr und - verarbeitun -g . Landwirtschaftliche und
industrielle Produktion . Verbrauch , Beförderung
( Eisenbahn , Wasserstraßen ), Ausfuhr . Rußlands
Stellung in Weltproduktion . Weltverkehr und Wd '
Handel .

4 . Politische Struktur : Geschichte, Entwicklung de '
russischen ^ Staatswesens , Verfassung . RechtSlebe » .
Parteiwesen , Presse , Charakteristik der irttobiducllci '
russischen Politik .

Wie man sieht , schwebt uns etwas grundsätzlich
anderes als etwa eine moderne geographiiche Landes -
künde mit Herausschälung der „Naturgebiete " oder
. .natürlichen Landschaften " bor . Wir wollen viel -
mehr in der Auslandskunde bewußt an die ältere
Geographie anknüpfen und mit neuen Methoden da
weiterbauen , wo man im 18 . Jahrhundert von den
Bahnen der ältesten Geo-zraphen abwich . Mit vol-
lein Bewußtsein stellen wir den Menschen in den
Mittelpunkt der Darstellung . Wir wollen in der
Auslandskunde nicht Naturwissenschaft treiben , son¬
dern bei aller Ausnutzung der naturwissenschaftlichen
Grundlagen die einzelnen Staatsgebilde als politi -
sche Individuen erfassen und charakterisieren , ein
möglichst lebenswahres Bild der einzelnen Staaten ,von Land und Volk entWersen unter stärkster Her -
vorhebung eben jener drei Grundfaktoren staatlichen
Lebens : Kultur , Wirtschaft , Politik .

Für die Praxis erhebt sich nun die Frage , in wel -
cher Form diese Auslandskunde auf de » Ähulen und
Hochichulen gelehrt werde, , soll. Es schiene mir das
zweckmäßigste , durch Reform des Geographie -Unter -
richts die Bahn für die Auslandskunde freizumachen .
Schon jetzt besteht tatsächlich in der geographischen
Wissenschaft eine Zweiteilung , in allgemeine Geogra -
phie und Länderkunde , und jedes dieser Gebiete ist
so riesengroß , daß die Zweiteilung mit gutem Grund
lystematiich durchgeführt werden könnte . Im Falle ,eines Eingehens auf die oben entwickelten Gedanken -
gange würden sich dann eine geographiiche Propä -
deutik ^ (Gesamtgebiet der allgemeinen Geographie )und eine Auslandskunde , danrt vielleicht besser Politi -
sche Länderkunde genannt , als selbständige , aleichbe-
rechtigte Lehrfächer ge-zenüberstehen . Die Zweite !-
lung würde naturgemäß eine. Vermehrung der Lehr -
stuhle unserer Hochschulen zur Voraussetzung haben ,
tedoch könnten Anstituträume und Bibliothek nir
beide Zweige der Geographie sehr wohl gemeinsam
lein , wodurch sich die Ausgaben verhältnismäßig
niedrig halten lassen würden . Bei der Anstellungvon Lehrkräften für Auslandskunde — politischerLänderkunde wird man nicht unbedingt nur auf
zünftige Geographen , Ethnographen und Wirtschaft -?
Wissenschaftler zurückzugreifen brauchen . Die un
menschlich harten Friedensbedingungen haben viele
deutsche Auslandsvioniere wieder heimzetriebenUnter ihnen finden sich gewiß trefflich geschulte , weit
gereiste Volksgenossen , die durchaus besähiat sind
politische Länderkunde , auf Grund ihrer langjährigen
Erfahrungen in den verschiedensten Erdteilen zu leh .
ren . Setzt sie in den Sattel , selbst wenn sie gleich
nicht im Besitz des Toktortitels sind ! letzt sie in den
Sattel , und sie werden zu reiten wissen . . ohne dem
Ansehen der deutschen Universität Abbruch zu tun .

Daß neben der allgemeinen Geographie (geogra -
phlschen Propädeutik ) die Auslandskunde (politisch '.
Länderkunde ) auch in das Programn der Einheit ? -
ichille ausgenommen werden sollte , bedarf keiner Be -
tonung . Entsprechend der Differenzierung des Schul -
systeins wird natürlich auch der Unterricht in Aus -
landskuiide zu differenzieren fein . Einzelheiten
darüber festzusetzen , muß den schultechnischen Sach -
verständigen überlassen bleiben .

Ganz besonderer «Wert wird auf die Einführungder Auslandskunde in der Deutschen BolkshoÄ>sckul«
zu legen sein . Hier ist der Ort , wo sich diese Ge -
danken am besten und stärksten auswirken können ?hier wird die Pflege der Auslandskunde die herrlich -
sten Früchte tragen . Ein Volk zu erziehen . da§ .allen Schlagwörtern abhold , auf Grund eigenen Wis -
senS die Weltpolitik kritisch zu verfolgen imstande
ist, das bei aller festeingewurzelten Liebe zum Hei -
matland die kulturellen , wirtschaftlichen und politi -
schen Zustände der fremden Staaten zu überscha .uen
vermag , das heißt im edelsten Sinne des Wortes Ar -
beit am Volke leisten und zur politischen Reifung
der Volksgenossen beitragen . Möge die deutsche Wii -
fett schaft trotz mancher gewiß berechtigter Bedenken
sich künftighin recht sehr in den Dienst dieser Hdee
stellen , möge der Auslandskunde eine sonnige Heim -
statte in Deutschland beschert sein .

Der steigende deutsche Kredit.
N .E . Aus Haag wird uns geschrieben :
Die wirtschaftliche Krisis . die durch das ständige

Sinken der deutschen Valuta von allen SandelSkrei -
fen der Welt mit Recht befürchtet wurde , ist zum
größten Erstaunen aller beteiligten Kreise nicht ein -
getreten . Die ungeheure Entwertung der aesamten
mittel - und osteurobäischen Valuta schi« nickst ohne
Wirkung auf die Geldmittel der anderen Länder
bleiben zu können . Außerdem erschien es als sicher,
daß der eben zur Entwicklung aelanaende Welthan -
del bereits im Keime erstickt werden müßte , da man
es für unmöglich bielt . daß Waren von den Mittel -
mächten zu den heutigen Kursen gekauft werden
könnten .

Aber auch auf voltwirtschaftlichem Gebiete erlebte
man nach dem Kriegs ähnliche Ueberrafchungen . wie
aus dem Krieasaebiete zu Beginn des aroßen Rin -
aens . Niemand glaubte damals daran , daß ein so
gewaltiger Kriea länger als ein paar Wochen geführt
werden könne , und jeder Fachmann hat gelacht , wenn
man die Befürchtung aussbrach , daß der Kriea Jahre
dauern könnte , da dann ganz Europa nicht nur mili -
tärisch . sondern auch vor allem wirtschaftlich zukam -
menbrechen müßte . Trotzdem hat Europa durchne -
halten , und die Siegerstaaten stehen wirtschaftlich
zum Teil nicht einmal ungünstig da .

Nach dem Sturz der deutschen und österreichischen
Valuta , die säst nur noch den 20 ten Teil des Ẑ rie -
denswertes gilt , glaubte man auch an ein völliges
Ende des Welthandels . Der deutsche Kredit hat aber

in dieser schwersten Zeit eine unerhörte Kraft und
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Tragfähigkeit bewiesen Der deutsche Kaufmann er-
valt in den neutralen Landern nach wie vor so viel

tot? ef ^ a- man kann saaen. da« der
Mische private Sandel beut, wo die Marl in Am -

it « 2 * m £ r
1" ^ " rich mit 19 notiert wird,

' " dies« , neutralen Wirtschaftszentren kreditsäbiaer

^ ^ - ^ ^ iche deutsche Sandel im Kriege.
cn •

^ und 4 fache wert war .
Bei den neutralen Börsen ist sogar -in starkes

^ "^ ^ e? e" ,̂des deutschen Kredites bemerkbar, da

fZim Jä rl ' btm ®ei (fidflen unter der Voraus -
der deutschen Valuta bereits

«»etatlat wird . Abschlüsse, die einen Markkurs
von 30 ,n Zürich zur Bedingung baben . sind beson -
öers auf dem Nabrunasmittel - und Textilwaren -

in den lebten Tagen in großer Zahl sowohl in
der Schweis als auch in Solland getätigt worden. Das
.'iu^ auen der internationalen Sandelskreise au dem
deutschen Kaufmann ist auch beut noch unerschüttert.
Dr eine Bedinauna wird von allen Seiten gestellt :
Deutschland muß wieder arbeiten lernen ! Sonst gebt
der Kredit zugrunde . und dann kann der deutsche
Arbeiter als Lohn eine beliebiae Menge von Bavier -

Selbst bei einem Verdienst von
iuu M täglich wird er dann nichts au essen baben.

Gegeneinauderarbeiken von Reichs -
ümtern .

tz. Berlin . 17. Sevt .
^ ? ei Sauvtmomcnte beberrschen zurzeit das

deutsche Wirtschaftsleben : Koblenmanael und Man -
gel an Auslandsguthaben für die Beaabluna der Ein -
wbr von Lebensmitteln und Robstoff . Zu welchen

Sitiioh
"
nn ?"

w
ic6 fÄeincnden Konseguenzen diese

aebt aus der Tatsache bervor. daß
Deutschland augenblicklich Zement in der Schweia

m u n andererseits Metalle ervortiert wer-
den . Man stelle sich vor . was das bedeutet! Unsere
Zemcntindustrie ist so ausgedehnt . das? sie schon im

ilinn (Jifi? ! t CW r . erheblichen Vroduktiouseinschrän-

m.V x £ "£ .-a. Aie konnte also mit ibren technisch

rJt «us c f stehenden Hadrian nicht nur den vol-
!? ^ edarf des Inlandes decken , sondern auch noch
beutende Menaen nach dem Auslande ausführen .

m deutschen Zementfabriken weaen unau-
Belieferung mit Koble auch nicht im ent-

.̂ «e sind , den deutschen Zement-

™ «L U
das suddeutsche Zementsvn-

S • Genehmigung der Regierung den in
der Schweia zur Ausfuhr verfügbaren Zement auf
mehrere Monate aufgekauft . Zu dem Auslandskäse
»̂ d dein Uuslandsobst ist also in Deutschland setzt
Auslandszement hinzugekommen. der naturgemäß
bei dem ungünstigen Stande der Mark in der Schweia

blrfilr «J n, erft! nben werden mußte und
daher an deutsche Verbraucher au ienen phantastisch
hoben -Lreiien weiter verkauft wird, die schon seit
aeraumer Zeit ,m Schleichbandel mit Zement gang

stnd . . Es verlautet , ban dieser ausländische
Scment ftcö aur über 4000 JL vro Waaaon stellt , das

asf Dovvelte des aeaenwärtiaen Inlands -
vreises Der Koblenmanael awinat uns also , eine

JBare bte tatr hübet m großen Mengen nach der
Schweia verkauften . ?etzt dort au Riesenvreisen aus-
aukausen und so die .Baukosten in Deutschland noch
mehr au verteuern .

Käst noch unglaublicher klingt die Tatsache, daß
die Krieasmetall -Aktienaesellschaft Metalle aus See -
resbeitanden . so Kuvfer und Zinn an das Ausland
verkauft, mn Äuslandsautbaben für Lebensmittelein-
kaufe für das Reich au gewinnen . Man denke ' die
deutsche Industrie wird nach Aufaebruna der See-
resbestandc unter einem schweren Metallmangel
leioen. Es werden alle möglichen Maßnahmen ae -
troffen , um uns Metallieferunaen aus dem Aus-
lande m ftd&ent . Die Neaieruna aber veranlagt die
Kriegsmetall . Aktiengesellschaft , kostbare Metallvor-
rate aus Kriegsbeständen an das Ausland au ver-
kaufen, um Valuta für die Beaabluna von Lebens-
mittel » au erkalten . Dieses Geaeneinanderarbeiten
der einzelnen Reichsämter idie eine Stelle sucht aus -
°nd - ,cheL Metall au erbalten . die andere verkauft

Metall tn das Ausland ) sowie die ^ben geschilderten
deutschen Zementkänfe in der Schweia . die sich bätten
vermeiden lassen , wenn einaelnen Zementfabriken
rewtiv aerinasiiniae Koblenmengen aur Verfügung
gestellt worden waren , illustrieren drastisch die ver-
worrenen Zustande, unter denen das deutsche Wirt -
schaftsleben leidet.

Ein Staatssekretär des Aeuhern .
lEigener Drahtbericht.)

b . Berlin . 18 . Sevt . Die seit lanaem g -vlante
Neueinrichtung des Amtes eines selbständigen
Staatssekretärs des Auswärtigen
A m t e s neben dem Minister nach englischem Mu -
ster ist der ..B . Z . a . M .

" aufolge nunmebr be -
ich lassen worden. Dem Staatssekretär wird
d,z innere Verwaltung des Amtes untersteben und
er wird e,n Bindeglied awischen dem Minister und
dem Amt darstellen. Er wird der Divlomatie ent-
nommen werden. Welche Persönlichkeit als erster
Leiter des neuen Amtes bestimmt wird , ist noch nicht
bekannt. In unterrichteten Kreisen wird anaenom-

™
d-r Vorsitzende der Kriedenskommission

@raf Bernstorsf auf diesen Vosten berufen wird.
die Frage des Wiedereintritts der Demokraten .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin . 18. Sevt . Die Krage des Wiederein -

trittS der Demokraten dürfte demnächst, waluschein -
lief) am 21 . ds . Mts . , eine entscheidende Sit -
au na der demokrfltifchen Fraktion beschäftigen.

Die Regierunasvarteien. Scheidemann bat am II .
September in seiner Rede in Kassel dem Bedauern
über das A u s s ch e i d e n d r D e m o k r a t e n aus
der Regierung Ausdruck gegeben . Zu dieser Rede

of "
Offi,li ^oc Reaierunasorgan . die ..Deutsche

Ällg . Ztg . am 12. Sevtember :
l . kommenden Reichstaaswablen

TCUeicht d»e Mebrbeitsverbaltnisse unter den Var -
nach dieser oder iener Richtung verschieben

tolinen : wenn wir eine rubiae Kortentwickluna des
Staates eraielen wollen , so wird sie nur möglich sein
durch Unterstützung des Staates , in erster Linie durch
d,e bergen Trager der Reaierungsgewalt . au denendie
Soaialdemokratie aebört. Eine Alleinberrschast wird
von ibr freilich nicht angestrebt werden können und
angestrebt werden. Sie wird auch künftig der An -
rebnung an die Parteien bedürfen , die gewillt sind ,
auf dem Boden der beutiaen Verfassung mit ibr au -

;^ m"£U
r
ttrBcii !en- dieser Wille bei den übri -

aen Mittelvarteien vorbanden ist . stebt fest . Das, ' r

m . -a
et . vorbanden sein wird , dafür kvrechen alle

Anaeichen m den Parteien selbst .
"

Gegen die Kapital - und Steuerflucht .

i . %m mit dem seinerzeit beabsich-
i«ten Umtausch des deutschen Papiergeldes aus steuert

?"aekündigt.1 da^ die Post .

? ?!. s ^ m, ^ enuberwachung rm Ve»
Jr % »um 1 . Oktober d. I . auf-

gehoben wurde. Da nun die Umtauschpläne auf¬
gegeben worden sind, kann auch die Poi> und Tele-
graphenübevwochung nicht beseitigt werden
Aeibt vorerst bis aus weiteresIftuSri ae^ n

Uni> Steuerflucht in vollem Um
'
fange

Bayerische Befürchtungen .
iDrabtmelduna uns . Münchener Korresvondenten.)

fr . München. 18. Sevt . Vor einigen Tagen wurde
München alarmiert durch die Nachricht , dak man be-
abstchtiae . die Bestände des baverischen
Krieasarchivs nach Berlin au überweisen.
Einem Dementi der bauerischen Regierung folgte
alsbald ein Dreiviertel -Zuaeständniö von Ber-
lin aus . Jetzt kündet der ..Baverische Kurier " die
gleiche Gefabr sür das baverische A r m e e m u -
s e u m an . Man denke daran , es aunächst der Ber -
liner Reichöaentrale au unterstellen , um iväter na -
türlich alle wertvollen Gegenstände nach Berlin au
überfübren . An der Richtigkeit des 1 . Teils dieser
Bebauvtung ist wobl kaum au aweifeln. nachdem die
Militärbobeit Baverns der Veroanaenbeit anaebört .
dagegen ist der 2. Teil lediglich eine Schlußfolgerung
aus den Empfindungen vartikularistischer Seraen .
Kundgebung für das Deutschtum im Saargebiet .

In Saarbrücken fand am Sonntag eine
Massenversammlung der Beraarbei -
t e r statt , die sich au einer eindrucksvollen Kundge-
bung für Deutschland gestaltete.
Die sächsischen Eisenbahner gegen die Diktatur des

Proletariats .
lDrabtbericht uns . Dresdener Korresvondenten.)
E . Dresden . 18 . Sevt . Die Tagung des sächsischen

Eisenbabnerverbandes nabm eine Erklä-
rung an . die alle Bestrebungen der überradikalen
Elemente awecks Einsübrung der Diktatur schärf -
stens aurückw .' ist.

Kein Generalstreik in Schlesien .
Reichskommissar Hörsing weilte in Waldenburg,

um dort durch Verbandlungen mit den Vertrauens -
leuten der Arbeiterschaft den Ausbruch des G e -
neralstreiks zu verhüten . Als Ergebnis
der Verh«mdlungen kann mitgeteilt werden , daß die
Arbeiterschaft beruhigt ist und die Arbeit wieder in
vollem Umfange aufnehmen wird . Zur Beruhigiing
der Arbeiterschaft bot wesentlich die Erklärung des
NeichHkommissars, mit allen ihm zu Gebote stehen -
den Mitteln den L e b e n s m i t t e l w u ch e r in
Schlesien bekämpfen zu wollen , beigetragen.
Die Meldung, dcch der Reichskommissar sich mit Rück -
trittS ? e!» nken trage, ist unrichtig.

Teilausstand in der Berliner Metallindustrie .
lEigener Drahtbericht.)

Berlin , 18. Sevt . Der „B . Z . a . M .
" aufolge kam

es beute morgen in der Metallindustrie bei
verschiedenen Girmen au Teilausständen . Bei Bor -
s i a in Tegel ^ aten die Nieter und Stemmer die
Arbeit nieder. Mi der Kirma Lorenz in Temvel-
bof 190 Sveaialarbeiter . Bei einer beträchtlichen
Anaabl mittlerer und kleinerer Firmen kam es
ebenfall? au Arbeitsei,lstellunaen . Bei Ludwig
L ö w e <St Co . . Schwartzkopf und den Sie -
mens - Schuckert - Werken wird noch voll ae-
arbeitet . Die Bemübungen . die Werkzeugmacherder
aroßeii Telegravbenfirmen au einem Ausstände au
veranlassen, sind gescheitert .

Ein Prokeststreik gegen die französische Verwal¬
tung .

Die »Arbeiter des Werkes Griesbeim - Elektron ba-
ben den General streik gegen die Maßnabmen
der fr an aö fischen Verwaltung im Kreise
Söchst a . M . beschlossen. Der sranaösssche Komman-
dant wobnte der Versammlung bei und verbot den
Streik . Die Arbeiter baben aber trotzdem Mann
für Mann das Werk verlassen .

Die Arbeiterschaft der Höchster Farbwerke
legte , der „Frkf. Ztg .

" zufolge , gestern vormittag
wegen der Angelegenheit Hi n drichs wiederum
die Arbeit n i e d e ? . HiwZricbs erklärt« in einer
Proklamation an die Höchster Bevölkerung, daß er
gemäß Verfügung des Wiesbadener Regierungs -
Präsidenten vorläufig die landrätlichen Geschäfte
übernehme, was eine glatte Unwahrheit ist.

Lebensmittelkrawalle in koeslin .
Koeslin, 18 . Sept . Zu großen Lebensmittel -

Plünderungen kam es in den gestrigen Vor -
Mittagsstunden . Eine größere Menschenmenge ,
hauptsächlich junge Burschen , die vom Werke der hie-
sigen LustverrehrsgeseMchaft entlassen worden sind,
stürmten die in der Nähe des Marktes gelegenen
Lebensmittel- , Zi?«rren - , Schuh - und Manmaktur-
geschäste und plünderte diese . Die Polizei war
machtlos . Nach fast zwei Stunden erschien ein
Militärauto, , das die Menge zerstreute, ohne Gewalt
anwenden zu müssen .

Im Laufe der Zkacht kam es zu weiteren Pl -iinde -
rungen . Gegen 11 Uhr abends stürmte die Menge
die am Markt gelegenen Herrenortikel- und Konfek-
tionsaeslchäftd von E. Baruch und Gebr. Hirschfeld.
Ein Teil der Einwohnerwehr, die einzuschreiten ver-
suchte, wurde entwaffnet . Bei den Plünderungen
gab das Militär Feuer . Fünf Personen wurden ver-
wundet .darunter zwei Mitglieder der Einwohner-
wehr . •

£
- In den frühen Morgenstunden trafen Trup-

pen -verstärklmgen ein .
Die Menge zog vor die Dienstwohnung de?

rates , in der die Hochzeit der ältesten Tochter des
Landrates gefeiert wurde , bekam aber den Landrat
nickt zu sprechen . Man schrie noch Schnaps und
Spirituosen . In das Gebäude einzudringen gelang
nicht, da es durch ein starkes Gendarmerieaufgebot
bewacht wurde . Die sozialdemokratischen Parteien ,
die für Montag Kundgebungen wegen der Lebens-
mittelversorgung angesetzt hatten , stehen diesem Trei -
ben durchaus fern . Ein sozialdemokratischer Führer ,
der die Aufrührer zu beruhigen versuchte, soll ver-
prügelt worden sein . ,

Die Volizeibeamlen Deutschlands gegen
die Militarisierung der Volizei.

Gelegentlich einer in Karlsruhe von etwa 300
Polizeibeamten Badens besuchten Versammlung
führte der erste Verbandsvorfitzende. Polizeikommis-
sär G r ä f - Karlsruhe folgendes aus :

In der am' 8 . September 1919 in Berlin abgebalte-
nen, eindrucksvoll verlaufenen , von^ über 2000 Poli¬
zeibeamten aus allen Gauen und Staaten besuchten
Protestkundgebung des Reichsverbands der
Polizeibeamten Deutschlands hat der
Landesverband Baden durch mich folgende Entschlie »
ßung mit Ausführungen abgeben lassen :

Namen von 1700 Poli »eibeamten Badens er¬
hebe ich l ck ä r f st e n P r o t c st aeaen die Sckassuna
der militärischen Polizeitruvoe . Wir müssen diesen
Schritt der Reichsrcaieruna . der auch ftoloen für die
Gliedstaaten aezeitiat bat , miftbilliaen . weil einerseits
die freie Auslvrache mit dem berufenen Interessenoer -
band , dem Reichsverband der Poli êibeamten Deutsch -
lan .ds . miftacl/tet und andererseits die Neichsverfasinna .
die die Zchafsuna einschneidender , koftloieliaer Mab -
nabmen nur mit dem Boll zuläbt . nicht resvektiert
wurde . In dem freien Entschluß der Reaierukia . mit
dem zur Militarisierung der Polizei geschritten wurde ,
erblicken wir einen Rückschritt , sowie eine Verkennuna
der Volksrechte und vermissen das Einverständnis der
Ententereaierunaen . Wir müssen mit allem Nachdruck
dagegen vrotestieren . dafc in einem revublikani -
schen Reichsstaat kuraerband im Benebmev mit dem
Militarismus zur Schaffung der militärischen Polizei -

truvve geschritten und das Volk vor eine vollendete
Tatlache ««stellt worden ist. Wir verkennen nicht , dak

ein dringendes und igh * « dg W« ÄBedürfnis vorliegt und »ur ^ ? uk !e Unverständlich

als Volks beglück er neu belebt bat .

Ä » Ä "'
'"

«wliSsS?u stellen : Die Reichsreaierung wolle im Benehmen

KZZMMWUU
zu Ätabnabmen gezwungen werden , die im Interen «
von Voll und Reich nicht erwünscht ssnd. .Die Revolution , die den Militär - und^ ^ enst̂ t
binweafegte, hat ein demokratisches Zeitalter ge
schâ das in der zur Tat ^ wordenen Reicksver-
faMng

'
seine gesetzliche Verankerung gemn^ n hot .

Als vornehmstes Ergebnis dürfen wir die. Arecheit,
die

'
Gleichberechtigung , die Unabhanmgkeit,die ireie

Meinungsäußerung in Wort und Schrift u>to öen
freien Zusammenschluß 'n politischer , wirt^chaf^ icher
und dieÄttchcr Hinsichi buchen . Es sind dies Werte .
^> uns eine «rohe Spanne Zeit vorwärts brachten
und uns zum freiesten Volk der Welt machten. I
Erkenntnis der uns zuteil gewordenen frerh ?itlick.n
(Srruiwnfc &aftcn müssen wir uns zu gememî mer
AÄeit ^niamTnensindeN / um i>en ^ suhre^ en M<in-
nern die Verantwortung für die Z^ lsr-ch^ rhalwng
der Sicherheit und Ordnung , ohne d,e ledê Lebeiis

^Möglichkeit unterbunden ist, tragen zu helse !n-
beton der ganzen Kraft und Z -Kiykeit aller dentt'
kratisch und sozial Mhlenden Unkenden Man-
ner , wenn das Staatsich -N durch die von . echt - und
links sich türmenden Strömungen mit Enol >z ge -
steuert werden soll. Die Sicherheit, die das -̂ noa-
ment des Staatswesens bildet, muß sic^ ^ ^ ruen
aus Männern , die sich in der ernstesten stunde der
Gefahr ihrer demokratischen Pflicht vollbenncht und
gegen jede Versuchung reaktionärer Gedanken lesenlind Aus diesen Richtlinien musien die Mavnah -
men der berufenen Stellen sich bewegen , wenn wir
den Ausgangspunkt erreichen wollen .

Schlagen wir nicht den falschen Weg ein und he-
freunden wir uns nicht allzuieh: mit dem Militaris¬
mus nach innen , denn lonn konnten w,r ws gleiche
Fiasko wie nach außen erleben. Wer burÄ uns
sür die demokratische Freiheit ? Doch nicht mit Zwang
zusammengehaltene jugendliche . Geister leichtlebiger
^!atur und verschiedener Gesinnung , .lber ganz
bestimmt jene Männer , die die Zeit und den Ernst
des Lebens verstehen , die m Volke steben , mit ihm
fühlen und denken , und ine von jeher die Br »<ke zwi¬
schen Volk und Staatswillen bilden, die Ine $ ofaei
als ihr Handwerk und die Regierung als chxen Brot-
geber betrachten. Leider hat man diese ^vianner bis
jetzt verkannt , man hegt gegen sie den Verdacht der
Unzuverlässigkeit aus Motiven, die uns nur ^ wrern
verständlich sind , als die Polizei Mangel 8 Ein
fieit in der Leitung und Fuhrun g die .tut -
gäbe , die ihr durch die Umwälzung gestellt wurde,
nicht hat erfüllen können . Wir . wollen^nicht anneh-
men, daß in den Willen und in die Tatkraft oder
sogar in die Gesinnung der Polizeibeamten Zwei-
ek gesetzt werden. Eine solche Annahme wurde den

schärfsten Protest sämtlicher Polizeibeamten , die man
bis jetzt über Gebühr verbraucht und minderwertig
entlohnt hat, auslösen .

Die Mißstimmung über unsere Verkennung ist in
Baden durch die Tatsache , daß mai,. beim ®£Mch des
Reichspräsidenten die Polizeibehörde und die Pol, -
zeibeamten nicht gekannt hat , Uellenwene .Siedehitze gereist, unl) es ist nur de» C r^ nil<̂ onzu
verdanken, daß Folgen unterbUeben sinö.

^
Solche

Regiernngsmaßnahmen sind nicht geeignet daz Ver-
trausn . zu fördern , sondern s« lassen Gedanken zur
Selbsthilfe reifen . Möge nicht zu spät erkannt we»-
SfffA

,
aufiem Wegedes Miltarismu - ,

sondern nur aus der Bahn echt demokratischen Gei.
stes nach innen wie nach außen zur Verständigung,
zur EntWickelung und Gesundung kommen können .
Deshalb fort mit dem Shstem des kostspieliAen, gei-
stesarmen . verständnislosen und arbeitsichwachen
Straßenmilitarismus ! Her mit den e^ ahrenen
echt demokratisch fühlenden Mannern , die Reg .erung
urii Volk mit ihrer lach - und kenntnisreichen l̂rleit
zusammenführen , die mit Verständnis Person und
Eigentum schützen und den Vollzug der Wietzesichern, die der Hüter , Berater und Heiser des Vol -
les ebenso sind wie der Verteidiger seiner heiligsten
Güter in Not und Gefahr . .Schaffen wir durch gemeinsame Aussprache die,es
Fundament der Staatsgewalt aus demokratischer
Grundlage durch die Zusammensassung aller . mit Poll -
zeigewalt betrauten Beamten in der Reichspolize,.
Famen wir die Staats - , Gemeindepolizei und Gen-
darmerie einheitlich zusammen, stellen wir sie in
jedem Land unter ein Kommando,̂ dem sich vas
Reichspolizeikommaiido überordnet . sc« ttsen w,r in
den Großstädten und den lndu,tr,ere,chen Orten eine
Reservepolizei, in die man die Polizeianwarter em-
stellt ,

'n den Gesetzen unterrichtet , . .i der Körper-
stählung und in, Wasfengebrauch weitervildet , suhre
man sie bei Urlaub , Erkrankung und an dienstfreien
Tagen mit alten , erfahrenen Polizeibeamten in den
Dienst mit den Behörden und dem Volk ein, über-
nehme man die ältesten .der Polizeianwarter denn
firettDexben von Stellen tn ö-en Polizeidienit , v<?nn
reist eine gesunde , starke und lebensfähige Polizei
heran , mit der der Regierung und dem Volke gedient

Dies System ist gesund und lebensfähig , bietet
regierungstreuen Männern ein reiches Arbeitssê ,
achtet die Bestimmungen der Vermssung respektiert
das Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden , steht
nicht im Widerspruch mit den Bedingungen de» Frie -
densvertrages , bildet das unumgängliche Ruckgrat
der Reichsautorität und im Verein mit der uns
bleibenden militärischen Truppe , der R«i^ w-br, ' st
diese neuerstandene Polizei auch in der ichlimmsten
Zeit von Not und Gefahr der ruhende und sichere
Pol im Existenzkamps der Allgemeinheit.

Ich weiß mich mit meinen , aus innerster lieber -
zeugung getragenen . Ausiührungen mit den Bade-
ner Kameraden einig und ich glaube, leinen um«
arisf zu tun , wenn ich mir erlaube , auszusprechen,
Nim allgemeinen meine zu Gehör gebrachten
Empfindungen mit denen der Kameraden - eutich-
lands übereinstimmen Wir s ollen ^ N^n ^aß
sämtliche Teilnehmer den richtigen Emdruck uber die
Umgestaltung der .Polizei gewinnen un^ alsdann g«.
meinsani mitarbeiten zum Wohle von Volk und
Reich Schlüsse rufe ich den Äameraoen zu .
Heißt

"
Euch als wahre Volksbeglücker ^ l êgt ab ,eden

Sondergedanken, merzt aus persönliche ' swistun .
gen , stellt in den Vordergrund d,e Allgememveit, oie
Pflicht die Tüchtigkeit, die treue echt deutsche K«me-
radschast. beweist Unterordnung , wie sieJ " e S :
autorität und das Gesetz verlangen , verschanz. Euch
Wissen und Können, damit wir der Allgemeinheit

mm ü . <*> . V -
Halle, als die Vertreter des deutschen B^ teubun,
des . des Bundes der Militäranwarter ^ utichlands .
des Bundes der ehemaligen und ^ Wtigen aktiven
und inaktiven Unteronizierc die ErNarung abgeze .
ben wben . daß sie das Vorgehen des

^des der Polizeibeamten Deutschlands unterstütz
^und geschlossen hinter unserer Forderung m,t !>er

Aus den Parteien.
Die «Deutsche demokratische Zugend " Rastatts

begann ihre Winterarbeit am 16 . September mi.
einem Vortrag von Prof . Dr . H e l l v a ck au»
Karlsruhe über das Thema „ Geist und Form der
Demokratie"

. Eine zahlreiche Hörerschaft füllte den
Lindensaal , auch die älteren Parteimitglieder laver
auch Angehörige anderer volitischer Richtungen) wa -
ren erschienen . Das Deutsche Reick , führte der Vor -
tragende aus . ist mit seiner neuen Verfassung
radikalste Demokratie der Erde geworden —- der
Form uach . aber diese Form kann nur Bestand ba«
ben . wenn sie nachträglich im demokratischen *vemc
ausgebaut wird. Di : demokratische Staatsidee bai
sich in jahrtausendelangem Rinnen gegen den
triarchalismus Geltung verschafft Die soaenannic
klassische Demokratie der französischen Revolution
gipfelte in der Formel Freiheit . Gleichheit , Brude^
lichkeit. Brüderlichkeit ist iiberhauvt kein politiim»
Begriff . Freiheit und Gleichheit , dem Geist des Ain*
klärunaszeitalters gemäß rein mechanisch verstanden.
aber führten zur Ausbilduna einer besttzständiscĥ i
Gesellschaftsordnung, die an Unfreiheit und Unglei « -
Bett vielfach noch schmerzlichere Erscheinungen ? ei '
tiat . als die alte geburtständische Ordnung , der w '
patriarchalischen Geiste etwas Versöbnliches anbm-
tete. Im alten Liberalismus bat sich diese klassisch/ .
Demokratie selber sä absurdum geführt . Die demo¬
kratische Idee muß also erst aufs neue formuliert
werden, und sie besteht beute in der Forderung , da^
alle öffentliche Geltung der Leistung und nur der
Leistung entsprechen dürfe . Das Ebenmaß *v°l*
fchen Leistung und Geltung ist der Grundgedanic

der modernen Demokratie , mit dem wir den demo-
kratischen Rahmen unserer Verfassung auszufüllen
haben werden. .

DieS führte nun der Vortragende an den Beilvie-
len der Wirtschaftsdemokratie und der Gesellscoa' '
der Nationen für die innere und die äußere Poiu >
näher aus . Er schloß damit , daß es gelte , ein
neue Zeit und eine neue Welt zu bauen , und daß w>
Deutschen uns stark genug fühlten , die Forderuu
Eurovas zu erfüllen , das von uns diesen ..Wieder
aufbau " fordere.

An .die mit starkem Beifall aufaenommenen
legunaen . die den Hörern ein intensives Mitdenken
nicht erspart hatten , schloß sich eine Aussprache. ^
der die Möglichkeiten des politischen FübreraurM^
ges zur Erörterung kamen . Auf dabin gebende »n
fragen betonte der Redner , daß für diesen Ausstieg
möglichst verschiedene Wege offenzuhalten
(Parlament . Volkswabl. Ernennung durch Staars
oberbauvt usw .) und warnte beweglich vor eine^
Monopol des Parlamentarismus , welches das
genteil einer modernen Demokratie bedeuten wurvc-

Zubelstimmung der Deutsch -Aationalen .
Die Deutsch -Nationale Volksvartei ist nicht

seit den Tagen des Umschwungs im November i>
allgemeinen in sehr gedrückter Stimmung . Die sorr
nungen aus eine Verwirklichung ihrer Ideale ''N
immer wieder vernichtet worden. Um so großer >
ihr Jubel iiber einen Erfolg , den sie bei den K r e i
tagswablen in Oberbessen errungen
ben . Diese Wablen baben zwar schon im Aucnjv
stattgefunden . Aber noch beute wird die ..

deuts ? .
nationale Presse immer von neuem angefüllt w
Iubclbvmnen über die Mißerfolge , die den Partes 3
der Linken bei diesen Wahlen beschieden waren . V"
sei zugegeben, daß der Ausfall der Kreistaaswabl ?
in Hessen wenig erfreulich ist . Aber zum Glück ^
gen die Verbältnisse so . daß die Hoffnung bestes
die Scharte bei nächster Gelegenheit wieder aus ?11'

Gewiß , die Wablitimmen für die demokratisä>^
Kandidaten sind gegenüber den Wahlen zur Nation» »
Versammlung zurückgegangen. Dieses Ergebnis .
aber in erster Reibe daraus zurückzuführen, daß
Parteien der Linken nicht entfernt in dem olet ®6'
Maße wie die Deutsch -Nationalen amtiert bave .
In geradezu unglaublicher Weise baben die Deuti
Nationalen unter Aufwendung gewaltiger Geldw'
tel gegen die Zwangswirtschaft und gegen das vc
fische Landesacktz gehetzt mit dem Erfolge, daßJ
ländlichen Wähler den deutsch-nationalen ^

Bauer
fängern vielfach aus den Leim gingen . Nock aber :
nickt aller Tage Abend , und der angeblich starke ^
nach rechts dürfte bei den Deutsch -Nationalen va
einer bitteren Enttäuschung weichen . Obwobl -c
auch bei den Provinziallandtaaswablen mit
ihrer reichen Geldgeber alles aufboten , um d,e m
ler einzufangen . ist z . B . in Gießen und in dem
nachbarten Lich bei diesen Wahlen von einem ' "
Jen Ruck nach rechts nichts zu bemerken aewe ' -
Un ^er einem Stimmenrückaang auck gegenüber l
Kreistagswahlen gelang es den Deutsck -Nationa >
hier noch nicht ein Drittel ihrer Wähler von -
Rationalveriammlungswahl zur Wahlurne zu
" ^

Man sieht , die Gründe , die den Deutscb -Nation^
len bei den Kreistagswablen in Hessen einen ^ .
beschert haben , sind nicht derart , daß diese ,

-« ni
baben. nun auch für die Zukunft am ..gute UZ
len zu rechnen .

« US Baden.
Stimmungsbild vom oberbadischen Katholiken

in Konstanz . .
Wohlvorbereitet in der Zentrumspresse , von

„Konstanzer Nachrichten " sogar mit einer literar ^
ausgestatteten Festausgabe , mit vielen .Plakate ^
namentlich durch pfarramtliche Bearbeitung de ^
völkerung. auch vom Wetter begünstigt, dar
Sonntag die Tazung stattgefunden - an. Mstorii ^
Stätte ,m Grenzwinkel des Reichs strömten ^
Tausende zusammen. Der erste Eindruck war > ^
gerade überwältigend , wenn man aus vollen , z.
für heutige Begriffe vom S ^ intagsverkehr.

le > ^
Wegs überfüllten Zügen und Schissen ^ e ^
trat , die mäßig beflaggt war in Reichs- . ^
und kirchlichen Farben , darunter nur ein e 'Kye "
Schwarz-rot - gold am Bahnhof. Bormittags
in den Kirchen hiesige und auswärtige .M<iri3eix
vollzählige und andächtige Gemeinden,
12 Uhr spielte die Kapelle ^des Iagerb -ittil ^
Ueberrest des ruhmreichen I . R . 114, noch ein „
tige Militärmusik , im Stadtpark am « ee . Jf
2 Uhr begannen die Fest?edner, auf vier Saie
teilt , jeweils zwei Geistliche und ein . Laie . , y «

Im schöne >i oberen Konzilsaale sprach naco ^ e
Feldkircher Bischof Dr . Maitz an Zweiter
Geistlicher Rat Dr . Schofer vor » Ott 2™" $ et
Hörern , jung und alt aus stadt und ' '
sein von alters bekanntes Thema- . .Schul«
Kirche "

: als streitbarer Mann der Kirche , aut s
geistlichen Waffenrock .des E . K . I , prägte et tn ^
nnd Eifer dem Volk seine Sätze ein , häutig ^
stimmung und Beifall hinreißend.
Pros . Dr . Witt 6 als populärer «ßolk « ;
das Versprechen , die kleinen Leute^ vor dem ^
bankerott zu bewahreii, daß dem . Bauer I" ®1

„gfl
der hinterste Pfennig , ..den ef ' einen Kin '
der Sparkasse geholt und m Kriegsanleihe & ,!

habe"
, genommen werde. Er fluchte deui

und ging nicht gerade glimpflich um mit oe
benssätzen der Genossen aus der Ministe. t
in Generationen verwirklicht werden konnten.
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^ . Menschen „lauter Engel " wären . Seine Nicht-
Dien entnimmt er dem Prvz -ramm des ..großen
Jtolen Papstes "

, das jedem eine anständige 2e -
Mhcritung und einen kleinen Besitz gewahrt . Alle .
M die katholischen Jungfrauen . ruft er zum
r-ttbcmn au-f gegen die Gefahren der nächsten Zu-
W . - Unten im Kaufhaus (gemannt Konzilium -
M sprach außer dem Rottenburger Bischof u^
gm Jesuitenpater aus Feldkirch der Münchner
vlwriker B e h e r l e über christliche Demokratie .
? Gedachte des Kulturkampfes . der gerade in Kon-

ausgesuchten wurde , des Kmrradi -Festes 1876
«tatat Bru -zier ) und des allgemeinen Katholiken -
M Konstanz 1880 ; echte Demokratie ist nur bei
^ Kirche , die freilich nicht vergessen will , was sie
^ Helnen Fürsten verdankt ; und sie vertritt das

welches mit der Sozialdemokratie znsarn -
die neue ReichHverfassurvg gemacht hat , den

^ rwcl» der Rettun « des Vaterlands : in ihrem Rah -
P® müsse man die Grundsätze Leos XIII . in seiner
rWlita von 1891 verwirkliche it . — Draußen in
^ Schottenturnhalle wiederholten Dr . W i rth und
£
'■ Schoser ihre Reden und referierte der Frei -

^ Ser Professor Krebs über Kirche und Charitas .
Festsaal St . Johann schließlich behandelten

Mtpiarrer Dr . Gröber das Thema der Schule ,
To*. Dr . .Hans Pfeiffer - Meßkirck ..Kirche und
Molismus "

. Ferner hielt Abt Dr . Cassian Haid
£ ». Eist, vom Kloster Mehrerau einen Vortrag üb? r
-̂ . Verdienste der geistlichen Orden am Bodensee .

und Arbeit der Mönche St . Bernhards sichern
? Himmels Gunst der schönen Landschaft , und
K&n sie , zeitweilig vertrieben , aber immer wieder -
' «twi , jetzt auch im Badischen sich wieder ansiedeln
? ^en , wollen sie das Kreuz dem Volke vorantra -
5» auf dem mühseligen Wez zu einer besseren
^ /icken Zukunft . — Ein kirchlicher Würdenträger

in den großen Sälen jeweils die Schlnßan -
î che und erteilte der Menge den Segen , die nach
. erhaltener ' Aufklärung und Stärkung auseinan -

?. Hing 0
.̂ er Tag ist friedlich verlaufen , weder die zahl -

Me Schntzmannschaft noch die Sanitäter hatten
in Tätigkeit zu treten . Die Gaststätten der

Endlichen Stadt , in denen die Landleute den
i^ rfluß an Geld gerne zeigten , bewältigten glatt
? Verkehr . Der blendende See zog viele an mit
^ l- und Rudersport und zu den Badern , in denen
vi ? Geschlechter harmlos durcheinander schwimmen .
25 einmal hat die badische Eisenbahn - und Schiff -

mjjf g sämtliche ~ —
^ sverwaltung sämtliche Züge und alle ihre Rad -

i-n 9Vtncrntn (T rwMVfe-f h<>hnr ftß d>en Winter"bfec in Bewegung gesetzt, bevor sie den Winter
^ einrosten und einfrieren ; ein allerle ^tes Mal
Cj® fi« es vielleicht nächste Woche tun gelegentlich
? Konstanzer Messe . Dann werden die Arbeiter -
X des SeekreiseS ihr Ziel erreicht haben , die zeh-
"den Fremden zu vertreiben .

Dr . O . Föhrenbach .
^>rbereiwng in Laden zur Einrichtung einer

Reichsfinanzvenvalwng .
öS" Baden ist im Jahr 1914 in den Ausfüh -rungs -
^ chriiften zum Reichserbschaftssteuergesetz die Fest -
z.Mng der Erbschaftssteuer fErbschaft -Z-. Schen -
' " und Nochlaßisteueri den Notariaten übertragen
,ĵ >, während sie nach Einrichtung der reichs -
^ nen Finanzverwaltumg von den als Bezirks -
herstellen zu bildenden Finanzämtern besorgt wer -
^ loll. Da zu diesen Geschäften eine Reihe juri -
H? htr Vorkenntnisse unerläßlich ist . hat das Finanz -
«Mterium vorerst nur dem (Bad .) Finanzamt
Msruhe die Geschäfte deS Eribschaftssteueramts
^ sofortiger Wirkung unter Zuteilung des entsprc -
N .den genügend mit diesen Geschäften vertrauten
^ wnals übertragen . Gleichzeitig wurden diese

e den Karlsruher Notariaten abgenommen .

^ ren Bezirke des Landes wiederholt , bis die Er-
der EMchaftSsteuergeschäfte ausschließlich

Finanzämtern übertragen und die Notariate
^ datnrn befreit find.

Mannheim , 16. Sept . Der Stadt und Handels -
HsJer Mannheim ist aus Amerika ein Ver -

nis von 15 000 Dollar zugefallen , was
KJ dem heutigen Markstande eine Summe von
K? 3vv <XX> Mk. darstellt . Der Geber war der im

d. I . verstorbene Ludwig Drehfus von hier,
.

"n früher Jugend nach Amerika auswanderte .
»Dossenheim b. Heidelberg , 18 . Sept . 400 Stein »
i^ wbeiter vor hier marschierten heute früh zum
HM>un .alve .rband Heidelberg - Land . um wegen
/ Belieferung mit AuslandHmcbl zu protestieren ,

^ ieckargemünd , IL. Sept . Bei der Bürgermeister -
hier wurde Dr . Emil L e i st , ein Mbürtiger

^ Hemüiider . zuletzt in Köln , mit 40 Stimmen
!" Bürgermeister gewählt .

HC-, wreistett bei Kehl. 18 . Sept . Dieser Tage be-
Schiffer am elsässischen Rheinufer fünf

j[J| i ch e Soldaten , welche aus dem Gefan -
^ / ^lager entwichen waren , die Wer den Rhein
«^ wollten . Zwei wagten es . Der eine kam
,
'
w ^ ich herüber , während sein Kamerad, der Plötz-
hj» Hilfe gerufen hatte, verschwand, ehe ihm
. . „«e-brocht werden konnte.
><h . ? °nstanz, 18 . Sept . Das freie GeWerk -'
tftoi s * ar t e l l forderte in einem Flugblatt die

ws ^ erschaft zu einem Demonstrationszug
j&J^ ute mittag 12 Uhr auf . Einige hundert Ar-
Iß * zogen noch Ansprachen der Führer vor daS
Wh ? • 100 eine Abordnung sich in den Stadtrat -
•ine begab . Dort hatte der Stadtrat gerade
W Ätzung . Die Abordnung stellte neun Forde -
^ auf . worin u . a . die soforti -ze Ausweisung

? emden innerhalb 24 Stunden , die Herrichtung
^>̂,votels zu Wohnungen , ein Ausfuhrverbot von
«11V}°ch der Schweiz , die Beschlagnahme von Koh-
V ^ 'ßiicher Herkunft und ein Backverbot für Bröt¬
hen Kuchen in den Bäckereien und Konditoreien
?kb- Ät . wurde . Als letzte Forderung verlangte die
Rz.

^ richaft von der L?tadt . gegen die geplanten
ZSen

'ind Schiffahrtseinstellungen an den Sonn -
Stellung zu nehmen . Unter dem Zwang der

ICj 'Jnisfe sagte der Stadtrat die Erfüllung , ämt -
k» - Sortierungen zu . Die Ausweisung der Frem -
"?n Merhalb 34 Stunden wurde angeordnet . Was
!>» ^ .untagsverkchr anbelangt , so wird die Stadt

Arbeiterschaft an die Regierunz be-
Vi« Mn . Die Demonstration verlief im übrigen^^ Zwischenfälle .

des Vadischen Blindenvereins.
iEigener Bericht .)

_ Karlsruhe , 18. Sept .
'3x° Öc Versammlung von bobi schen

e n _ hatte sich heute im Lokal „Wilhelms -^ Zusammengefunden , um gelegentlich der

3. Jahresversammlung seit Neuorganisation des
Vereins über Blindenfragen zu beraten und Vor -
schläge zur Hebung ihrer sozialen Lage zu bespre -
chen. Der Vorstand des Vereins . Geheimerat
Klemm , begrüßte die Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden , des Arbeitsministeriums ,
des Ministeriums des Innern , der Landesversiche -
rungsanstalt . der Stadt Karlsruhe , deS Gewerbe -
amts . des Fürsorgeamts für Baden , des Ba -
difchen Frauenvereins und die Anwesenden . Be -
sondern Dank drückte der Redner dafür aus . daß
die srühere Großherzogin Luise durch Entsendung
eines Vertreters in Exzellenz v . Chelius . das von
ihr stets bekundete Interesse wieder an den Tag ge-
legt hatte .

Der Vorstand des Karlsruher Blindenvereins .
Herr Boos , begrüßte namens dieses Vereins die
in großer Zahl herbeigeeilten Blinden .

Den Rechenschaftsbericht erstattete Geheimerat
Klemm , der . erfreulicherweise von dem Verstände
nis berichten konnte , das den Blinden ge-zenüber
durch Stiftungen usw . erzeigt wird . Die Ein - und
Verkaiissgenossenschaft entfaltet eine segensreiche
Tätigkeit , indem sie den Blinden die Möglichkeit
der Beschaffirng von Rohstoffen und den Absatz ihrer
Erzeugnisse gebe . Die Orts - und Bezirksgruppen
würden eine rege Tätigkeit entfalten Die Zahl
der blinden Mitglieder sei von 327 auf 400 gestie¬
gen . Die dem Verein noch Fernstehenden muß -
ten ebenfalls gewonnen werden . Die Jnvaliditäts -
und Altersversicherung erwerbsunfähiger Personen
werde durch den Verein bestritten . DaS Bestreben
gehe dahin , die Leistungsfähigkeit des Vereins wei -
ter auszugestalten . Um die Zusammenarbeit mit
den Kriegsblinden , von denen bereits viele dem
Verein anzeschlossen sind , zu dokumentieren , werden
die Mittel des Vereins in Höhe von 4953 Mk . dem
Bund der Kriegsblinden überwiesen . Die Jahres -
rechnung wurde ohne Beanstandung gutgeheißen .

Einen fesselnden Vortrag > übe'.' „B l i n d e n b e -
rufe " hielt Rektor Koch von der Blindenanstalt
in Ilvesheim . Der Leitgedanke seiner Ausführun -
gen war . daß es verfehlt sei. die Energie des Blin -
den dadurch zu brechen , daß man ihn alK nicht voll-
arbeitsfähigen Menschen behandle . Der arbeitende
Blinde müsse die Norm werden . Der Redner be -
sprach eingehend die Mittel , die der Blindenanstalt
jmr Verfügung stehen , um den blinden Schülern die
Möglichkeit des Erwerbs zu verschaffen . Geistig sehr
gut veranlagte Blinde könnten im Blindenlhzeum in
Braunschweig sich aus die akademischen Berufe vor -
bereiten . Das sei aber ein höchst dornenvoller Weg ,
der nur bei ganz außergewöhnlicher Begabung ein -
geschlazen werden solle. Als weitere Berufe kämen
noch in Frage : das Musikstudium , bei ehensalls hin -
reichender Begabung und Neigung . Ferner der Be -
ruf als Klavierstimmer , Maschinenschreiber , Masseur ,
die Herstellung von Flecht - und Spmngegenständen ,
das Weben . Korb - und Bürsten machen ; schließlich
die Seilerei . Namentlich die jüngeren Mädchen
seien in der Bürstenbinderei beschäftigt worden , in
der sie es bis zur Gcsellenprüfunz bringen können .
In Fabriken und Kontoren trefft man die Blinden
an und überall seien sie geschätzte Kräfte .

In der Aussprache wurde ein Antrag Knödel an -
genommen , der verlangt , der Staat solle den An-
stalten die nötigen Mittel überweisen , damit sie die
Blinden , jugendliche wie ältere , so ausbilden lassen
können , daß sie einem ihnen zusagenden Beruf zu-
geführt werden können .

Mit einem gemeinsamen Mittagsmahl fand die
Dagun -z ihren Abschluß.

Zuduflrie und velriebsräle .
Vom LcmÄesverbcmd der badischen Textilindustrie

wird unS mijgeteilt ;
Die Abänderungsvorschläge , die der Reichsver -

band der deutschen Jndulstrie zu>sommen mit mehre-
reit anderen großen zentralen Verbanden der Regie -
13mg unterbreitet hat. sind in keiner Weise von die-
ier berücksichtigt Weesen. Der Reichsverband hatte
darauf hingewiesen , daß eine ernste Gefahr für die
unerläßliche Gemeinschaftsarbeit entstehen würde ,
wenn das Mitbestimmungsrecht de? Arbeitnehmer
soweit ausgedehnt wird , daß dadurch ihren Vertre -
tern in den einzelnen Betrieben eine erhebliche Ein¬
wirkung auf die eigentliche Leitung des Betriebes
gewährt würde . Schwere Bedenken wären auch in
dieser Richtung zu erheben gegen die Beschränkung
des Arbeitgebers in der Heranziehung der nach
seiner Auffassung für das Gedeihen des Betriebes
geeigneten Kräfte , insbesondere bei der Einstellung ,
von Angestellten .

Wenn der Unternehmer nun gar in der sreien
Auswahl auch seiner leitenden Mitarbeiter erheblich
beschränkt würde , wenn er ferner bei Schritt und
Tritt bei der Leitung feines Unternehmens sich durch
Einmischung der aufgezwungenen unverantwortli¬
chen Ratgeber behindert und infolge seiner Ver -
pflichtung zur Gewährung des Einblicks in Bilanzen ,Gewinn - und Verluistrechnungen und anderer Ge¬
schäftsgeheimnisse den Kredit und damit den Fort -
bestand des Unternehmens andauernd gefährden
mußte , io wäre nicht die Förderung der Gemein -
schaftsarbeit , sondern im Gegenteil schwerste Schädi -
gung d,e Folge , indem immer neue Beunruhigunzen ,furchtbare Kampse und Störungen in d - n Betrieben
erregt , damit alle gedeihliche Arbeit unmöglich ge -
macht nnd Tausenden von Unternehmungen der Un --
tergang bereitet würde .

gewiß durchaus berechtigten Hinweisen hat
die Regierung in keine? Weise Rechnung getragen ,im Gegenteil in ihrem neuen Entwurf , der der
Nationalversammlung zugegangen ist. weitere Be -
stlmmungen zu Ungunsten der Unternehmer aufge -
nommen , die deren Bewegungsfreiheit in noch weit
stärkerem Maße einschränken Die Erregung , die
deshalb innerhalb der Industrie gegriffen hat , ist
durchaus verständlich , die Handlunzsweise der Re¬
gierung wird aus diesem Grunde mit Recht als
eine beabsichtigte Bruskierung des Unternehmer¬
tums aufgefaßt In zahlreichen Telegrammen und
Eingaben an die inaßgebenen Stellen hat die In -
dustrie der Regierung ihre Entrüstung auszespro -
chen und kategorisck erklärt , daß sie unter solchen
Umständen eine Mitarbeit an dem wirtschaftlichen
Wiederaufbau Deutschlands ablehne .

Auch der Landesverband der badischen Textil -
indusrrie in Emmendingen hat bei dem Ausschuß
der Nationalversammlung für soziale Angelegen -
heilen den schärfsten Protest gegen den Gesetzent¬
wurf über die Betriebsrate erhoben , da seine Be-
Stimmungen das ungeeignetste Mittel wären , un¬
lerer darniederliegenden Industrie den Aufbau zu
ermöglichen . Da außerdem die beabsichtigte Ver -
nichtung des Unternehmertums , die als unbedingte

Beschlußfassung parteipolitische Erwägun -zen aus
dem Spiele zu lassen und sich nur von wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten leiten zu lassen .

Hoffentlich gelingt es durch die vom Reichsver -
band der deutschen Industrie beabsichtigte große
Kundgebung , die Ende dieses Monats stattfinden
soll, die einsichtsvollen Mitglieder der Nationalver -
sammlung von den Gefahren , die dem Wiederaufbau
unserer Industrie drohen , zu' überzeugen und ver -
anlaßt sie dem Gesetzentwurf gegenüber zu einer
Stellungnahme , die dem Wohle und der Gesundung
unseres wirtschaftlichen Lebens frommt .

Aus dem MMreise.
Trauerfeier für Haeckel . Aus die am Sonntags den

21 . September , im Konzertsaale des Po st schen
Konservatoriums stattfindende Trauer -
fei er für Ernst Haeckel sei hingewiesen . Die
Trauerrede hält ein Herr aus dem engeren Frcun -
deskreise des t Ernst Haeckel. Herr Dr . Richard
Rahner . . Gagzenau .

Protektoersammlunae » . Die Mitglieder der
. & e I 6 ft 8 11 f c" ticrartftafteit heute abend 8 Ubr im
Restaurant „Zum Elefanten " eine Proteitversammliina
mit dem Tbema ; Können wir fernerbin Mitglieder der
„ Selbstbilfe " bleiben . — Der Verband der weib -
lichen Handels - und Büroanaestellten
beruft aleichfalls für heute abend 8 Ubr im Saal III
der Brauerei Schrerupv eine Berlammluna ein . in der
aeaen die Berfüauna des TemobilmaSsirnaSausfck >ufseS
über die Entlalluna von weiblichen Angeftellten Pro -
teft erboben wird .

Das Bad . Landeötheater wird auch im bevorstehen -
den Winter eine Reihe volkstümlicher Sin -
foniekonzerte zu billigen Preifen in der Fest¬
halle veranstalten . Das erste dieser Konzerte ist auf
Donnerstag , den 2 . Oktober festgesetzt.

Stadwortco . Heute Freitag finden MufikauMbruii -
gen der Feuerwehr - und Büraerkavelle stau . (Siebe
d . Anzeiae .i

Zimmorbrand . Gestern abend 349 Uhr wurde
Feuer gemeldet von der Bürklinstr . 8 , woselbst im
ersten Stock ein Zimmerbrand ausgebrochen war .
Das . Feuer konnte von Hausbewobiern und der her »
beiaerufenen Feuerwache rasch aelöscht werden .

Verhastet wurden : ein IS Jahre alter Zabntech -
niker ron hier , der wegen Betrugs von der Staats -
anwaltschaft Schwerin gesucht wurde , ein 23 Jahre
alter lediger .Kaufmann von Köln wegen Schleichhan -
dels mit unversteuerten Zigaretten und Betrugs , ein
SN Iabre altes Dienstmädchen von bier wegen Dieb -
stabls und ein 17 Jahre alter Taglöbner aus Mörsch
wegen Fabrraddiebstabls .

Swndesbuch-Aus ^üge .
Vbeschliekuirae « . 18. Sevt . : Peter Fischer von

Mannheim , Friseur bier , mit Maria Abel von
Obemcker : Friedrich H a a b von München . Mechaniker
in Heidelberg , mit Erika Schurk von Lörrach : Bruno
Schlei von Berlin . Kausm . in Treis , mit Magdal .
B ä b r von Worms : Kurt N e d von hier . Drogist
hier , mit Lina Hansel mann von bier .

Geburten . 9 . Sept . : Charlotte Eäcilia , Vater Ludw .
Hummel . Ina . — 10. Sevt . : Bruno . Vater Bern -
hard A il t o n i . Strakenbabnfchaffner : Eugen . Vater
Wilhelm Ochs , Schneider : Bonaventura Michael .
Vater Mich . Adler . Korbmacher . — 11 . Sevt . : Elisa¬
beth . Vater Adolf Hölzer . Monteur : Heinrich . Va -
ter Hch . Braun , Mebger : Äiargarete Luisse ijda
Therese . Bater Eugen Wasmer . Bauinsvektor :
Irmgard Liselotte . Vater Job . E a o l f , Hei »er : Os -
kar Ludwig , Vater Karl Stein . Zementeur : Walter .
Vater Karl Friedrich . Wagenführer : Hildegard
Elisabeth . Vater Maximilian Nagel , Hauvtlehrer :
Kurt Herbert . Bater Karl S a i, . Schutzmann : Anna
Mina . Vater Emil Wenzel . Dreber : Lothar Erich ,
Vater Herrn . Sief , Installateur . — 12 . Sept . : Edith
Auguste Eugenie Wilhelms . Vater Friedrich Geld -
macher . Kaufm . : Gertrud Hermine . Vater Josef
Hirsch . Masch .-Arb . — 13 . Sevt . ; Johanna Berta
Luise , Vater Karl Leuvrecht . Malch .- Techn . : Luise
Paula . Vater Hch . Sog lese . Schiihm . 14. Sevt . :
Theresia Emma , Vater Karl Kölmel . Meb « er :
Ernst Otto . Vater Ernst Ohl wein . Feldwebel :
Alfred Karl , Vater Job . Riedle . Ervedient : Irm -
gard Anna . Vater August Krautb . Hilfsmonteur .

Todesfälle . 17 . Sevt . ; Luise Lieb ig . alt 57 Jabre .
Witwe des Wagenwärters Karl Liebia : Luise Gockel ,
ledig , ohne «Yew . . alt 81 Jahre .

Beerdiauugszeit und Trauerhaus erwachsener Per -
storbeueu . Freitag . IS . Sevt . . >412 Uhr : Elise Schle -
gel , Schneiderin . Adlerltr . 22. — h4 Uhr : Luise
Liebia . Wagenwärters - Witwe . Lebrechtstr . 17 .

Letzte Vachrlchwn .
Das Verfahren gegen Wilhelm II .

( Eigener Druhtb - richt )
Amsterdam , 18 . Sept . iWolff .) Der Londoner

Korrespondent des .Lelegraaf ' meldet : Anläßlich
des Berichtes des Obersten Rates , daß die Alliierten
jetzt definitiv beschlossen haben , die nötigen schritte
zu tun . um bei Holland die Auslieferung des frühe -
ren deutschen Kaisers durchzusetzen und ihn vor ein
englisches Gericht zu stellen . „Dailii Mail " erfährt ,
daß sich dieser Beschlutz direkt und unvermeidlich
aus den früheren Beschlüssen ergebe , an denen trotz
anderslautender Berichte nichts geändert worden sei.
Die Schwierigkeiten , die sich im Zusammenhang mit
dieser Frage ergeben haben , haben es aber not -
wendig ĝemacht , oaß die Konferenz , ehe sie sich for -
mell an Holland wandte , zuerst die wichtigsten 'pro -
bleme löste.

polnische Spionage .
( Eigener Drahtbericht )

Königsberg , 18 . Sept . ( Wolff . ) Hier ist eine von
polnischer Seite ausgehende Spionage - Or -'g a n i s a t i o n aufgedeckt und unschädlich gemacht
worden , ehe sie sich voll entfalten und wirksam be-
tätigen ^ konnte . Der Hauptschuldige , dessen Na¬
tionalität noch nicht fest steht , sowie mnf feiner Mit -
schuldigen , die größtenteils geständig sind , sitzen hin -
ter Schloß und Riegel .

Bullils Bericht über Rußland.
Rotterdom , 17 . Sept . Wie „Nieuwe Rotterdamschc

Couront " aus Newtcrr meldet , hat William Nullit
hauptsächlich einen Bericht über Rußland veröffent -
licht . In diesem Bericht befürwortet er den Vor -
schlag Lenins , daß die Sowjet mit den Alliierten
Fried en schließen solle . In dem Leninschen
Vorschlag war ' vorgesehen , daß die Sowjetregierung
'die Kontrolle über alle Eisenbahnen erhalten soll ,
und daß die Wirtschaftsblockade ausgehsben und den
politischen Gefangenen eine Amnestie gewährt werde .
Bullit schildert Lenin als einen Mann , der die Phan -
taste des russischen Volkes beherrsche , wodurch seine
Stellung die eines Diktators sei . Man könne in
Rußland nur eine sozialistische Regierung errichten .
Wenn die Blockade a-usgeihoben würde , so würden die
Parteien , die grundsätzlich gegen die Bokschewisten
seien , sie aber im Augenblick unterstützten , im stände
sein , den Kampf zu gewinnen . Die geistigen Kräfte

der russischen Regierung seien jetzt der ausbauenden
Arbeit zugewendet , und die Phase deS Niederreißens
sei vorbei . Man glaubt sest , daß Wilson eine Be -
antwortung der Darlegungen Brillits erteilen wird

Lloyd George redet in England.
(Eigener 'Drahtbericht )

Lontwn , 18 . Sept . ( Wolff .) Lloyd George hat in
einer Sitzung des internationalen BruderschaitÄon -
gresses eine Rede gehalten , in der er sagte , die alte
Ordnung sei mit dem deutschen Heere , das die Welt
bedrohte , für immer dahin gegangen . Durch den Ab - '
gang der Hohenzollern . der Habsburger und der Ro-
manoffs sei die Welt reicher und stärker geworden .
Er hoffe, daß alle große Rüstungen verschwinden
werden (selbstverständlich die Englands ausgenom¬
men ! . Red . ). Bezüglich des Völkerbundes
sagte er, man müsse befürchten, daß das Chaos ein -
ander bekämpfender Nationen fortbestehen würde ,
wenn nitft die Macht der vereinten Völker der Welt
auf dem Frieden bestehe.

Die englische Anleihe für Ainland.
( Eigener Drahtbericht .)

Helsingfors , 18 . Sept . i Wolif . j Die englische An¬
leihe für Finland im Betrage von 6 Millionen Pfu/nd
ist nunmehr bewilligt worden .

Aus dem Mrlschaflsiebeu .
Wiederaufnahme der Schweinenmsi für die

öffentliche 5,and.
Die Schwierigkeiten der Fleischversorgung wäh¬

rend der letzten Kriegs -iahre hingen »«> wesentlichen
damit zusammen , daß das Schwein , öas früher
des Fleischkonsums deckte, für die allgemeine Fleisch¬
versorgung wegen Mangels an Futtermitteln so gut
wie völlig ausfiel . Auch jetzt kann , ehe die Brotver -
sorgung gesichert ist . an eine Freigabe heimische"
schweine .nvasifuitermittel , insbesondere der Gerste ,
vorerst nicht gedacht werden . Dagegenjoll mit aus¬
ländischen Futtermitteln , die in beschränktem Maße
eingeführt Wehrden konnten , wieder ein Anfang mit
der Schweinemast für die öffentliche Hand gemacht
werden .

Die Landeszentralbehörden , denen die Futter -
mittel zugewiesen werden , sind vom )>>" ^ >.>rnäh -
rungsministerium ermächtigt worden . Biehpe " wer -
tungsgenossenschasten oder ähnliche Organisationen
mit der Berte ^ljlng der auZländisch ?n Futtermittel
und dem Abschluß einer der Menge der Futtermittel
entsprechenden Zahl von Mastverurigei ' zu beauf¬
tragen und mit Kommunalverbänden und einzelnen
Gemeinden Abnahmeverträge zu « in ? « Preise ab¬
zuschließen . der den durch die Verwendung der aus -
ländischen Futtermittel bedingten böheren ^ Geste¬
hungskosten entspricht . Die Vertragsabschlüsse der
Viehverwcrtungsgenossenschasten mit den Schweine -
Haltern und den Kommunalverbänden usw . unter -
liegen de*7 Aufsicht und Genehmigung der Lande ?-
zentralbehörden sowie des ReichZernährungsmini -
steriums . Nach überschläglicher Berechnung stellt
sich das im Inland mit den an sick> sehr teuren aus¬
ländischen Futtermitteln zu erzeugende Schweine¬
fleisch erheblich billige " als das aus dem Ausland

noch als iieiterer Gewinn
Inland kommt .

Zusammenlegung des Reichsernährungs- und
Reichswirtschafisminisierimns.

Reichswirtschaftsministerium und Reichsernäh -
rungsministerium sind zu einem Reichsministerium
UTtte": der Bezeichnung „Rei chswirtschaftsministeri -
um " zu vereinigen .

Es soll damit der innere Ausammenhang der Aus¬
gaben der beiden Ministerien auch organisatorisch
zum Ausdruck gebracht werden . Nach Beendigung
des Krieges und Aufhebung der Blockade berühren
sich die Aufgaben des Reichsernährungsministeriums
insbesondere auf den Gebieten der Ein - und Aus -
fuhr und der Förderung der landwirtschaftlichen
Produktion mit den Aufgaben des Reichswirtschafts -
Ministeriums dergestalt , oaß die getrennte Bearbei -
tung der Ernährungssragen untunlich erscheint .

Spork - Tmnen - Wand -rn - Helfe :;
Zum Beginn der ^ ntzballsaisoa . Die Svielver

e i n i g u n g S ü r i h , der gut bekannte frühere dcnt -
sche Meister , wieli am Samstag und Sonntag in
Karlsruhe ihre ersten Sviele . Der hervorragende Ruf .
der dicker beute noch besten deutschen stnsiballinann -
schast vorausgeht , ist in als ? » Teilen gerechtsertiat . Sie
versügt über ,'iusammensviel . Stellunawiel und her -
» orraaendes Einzelsviel wie es sonst nur Engländern .
Däiien und Ungarn nachgerühmt wird . Gegen alle
Mannschaften des In - und Auslandes bat «> iirtb
glämende Resultate auszuweisen . In der Mannschaft
selbst sind mehrere Internationale und Svieler . die bei
den neulich « » Siegen von 7 : 1 gegen Norddeutschland
und 4 : 1 gegen Wien mittätia waren . Die beiden Soiele
dürfen als das Ereignis der Herbstsvielzeit anaeseben
werden .

Das Sviel gegen Phönir bringt eine besondere
Ehrung des bekannten Svielers ftrifo Reicher mit
sich , da er gegen Zvürtb das Sviel in der ersten
Mannschaft feines Vereins mitkämvst .

Der Karlsruber K. E . Südftern 06 weilte
am Sonntag in Weingarten , um mit der d ? r -
tigen Kukiball - Vereinigung ein W o h l t ä t i g k e i t s -
sviel zugunsten der Kriegsaesangenen auszutragen ,
das er nach schönem Sviel mit 6 : 4 Toren gewinnen
konnte .

LawntenniS - Turnier Baden - Bade » . Das allac -
meine Lawniennis -Turnier Baden -Baden 1919 . das
auf den Wiesen an der Licht ^ntaler Allee stattfindet ,
hat nunmehr seinen Anfana aenommen . Die Be -
teiliauna ist eine zahlreiche und Hervorraaende
Meistersvieler sind zu dem Turnier eingetroffen .

bezogene Fleisch , wozu noch als
die Förderung der Prodi : ] ;:r

GerWsjaal.
e . Karlsruhe . IS . Sevt . Aus der Sitzung der

Strafkammer IV ist mitzuteilen : Während die
4. Eskadron der Jäger g in Bauerbach lag . hat eine
größere Anzahl , meist jugendlicher Burschen mehr -
fach in Kammern und Borratsräumen eingebrochen
und erhebliche Mengen von Bekleidungs - und Aus -
rüstungsistücken und Waffen gestohlen . Es werden
heute zu Gefängnisstrafen verurteilt : Anton Ger¬
be r zu 6 Monaten , Johann H a u s e r zu 5, Lorenz
Göpferich und Erhard Steiner zu je 4 . Joh .
B e ch t o l d , Wendelin G ö p f e r i ch und Karl
Metzner zu je 3 Monaten . Karl Hermann L o e s
zu 2 Monaten , Leopo l̂d S t u r n und Bernhard
« leinet zu je 6 Wochen . Ferner wurden ver -
urteilt : Wendelin Wagner . Maurer aus Stett -
feld, wegen Fahrraddiebstohls i . R . und Bedrohung
zu 5 Monaten und 1 Woche Gefängnis , Wilhelm
W i s s e r , Taglöhner aus schon âch , wegen erschwer -
ten Diebstahl zu 3 Monaten Gefängnis .

Osramwerke O . m . b . H .
Kom manMg &

ejkchaß
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Vernachlässigte Kraftquellen .
Von Dr . -Jng . Waffenschmidt .

Man bat sich bei uns daran aewöbnt . starr auf den
Ausbau der GroKwasserlräfte . insbesondere
des Murawerks au blicken : man wird aber aut daran
tun. den Zweiten Ausbau des Murawerks nickt vor
dem Iabre 1924 zu erwarten . Dak gerade die Zeit
bis dortbin die Äeit des dringendsten Wasserkraft-
bedarfs ist , wird niemand bezweifeln . der die jetzigen
Zustände siebt und eben wieder erfäbrt . dak das
beftebende Murawerk seine Stromabaabe stark kür -
aen muk , wenn nickt ein Witterunasumschlaa ein -
tritt .

Vrivatwirtsckaftlick betrachtet unterliegt es keinem
Zweifel , das, die ietziae Zeit bober Baukosten für
derartig aroke Investierungen bockst ungeeignet ist .
wenn auck ebenso klar ist . das? dieser Rentabilität ? -
standvunkt nickt der richtige ist . sondern aus Grün -
den volkswirtschaftlicher Produktivität , ia vielleicht
volkswirtschaftlicher Lebensnotwendiakeit beraus das
Murawerk unter allen Umständen ausgebaut wer -
den mufe . Immerbin ist der Wunsch, das Risiko
durch Ausbau kleinerer Anlagen m vermindern ,
au versieben und der Erörterung wert : diesen klei -
neu und mittleren Wasserkräften sollte man das
Augenmerk auwenden .

Der Strasburg zr Elektroingenieur Zander , der
sich in der Elektrotechnischen Zeitschrift (4 . ©evtember )
mit dieser Frage beschäftigt, schabt die aus den noch
ungenützten ausbauwürdiaen Kraftstuken Südwest -
dentschlands gewinnbare Energie auf 200 bis 400
KWSt . (den etwa 4 - Bis 8fachen Betrag der bis jetzt
ausgebauten Murgwerkskraft ) . und was das wesent¬
liche ist. er glaubt schon in Jahresfrist beträchtliche
Kraftmenaen durch diesen Ausbau gewinnen au kön -
nen , vorausgesetzt , dak die Wasserbaubebörde be-
schleuniger als bisber arbeitet .

Der aweite Gedanke , den Zander aussvricht . ist
folgender : Es gilt eine Reibe schon ausgebauter
kleinerer und mittlerer Wasserkräfte beranauaieben .
die nur aum Teil ausgenutzt sind und ietzt . nack
Einsübruna der acktstündigen Arbeitsamt , erst reckt
einen aroken Teil des verfügbaren Wassers unge¬
nützt laufen lassen . Hier bandelt es sick darum , die
Ueberscküsse Mtematisck ausammenaufassen und die
auck nackts gewonnene elektrische Energie in eine
„Landessammelschiene " bineinauleiten und dortbin
an senden , wo Bedarf ist . oder wo durch sie Wärme -
kraft oder sveicherbare Wasserkraft aesvart werden
kann. Die bierdurch in Süddeutschland aewinnbare
Kraft schätzt er auf 100 bis 200 Millionen KWSt
Nun bestebt ia kein Zweifel , dak der Uebertraguna
der Kraft aus den ietzt unter sich verschiedenen Einael -
werken in das gemeinsame Leitungsnetz technische ,
rechtliche und wirtschaftliche Schwierigkeiten ent>
aeaensteben . und man darf aewik über diese Sckwie -
rigkeiten nickt so leicht binweaaeben wie Zander ,
andererseits ist unsere Not doch so arok und die
kraftverbrauchende Industrie so sebr an der Kraft -
eraeucmng interessiert , bafa die Schwierigkeiten nrckt
gesckeut werden dürfen und sick arofie Aufwendungen
als vroduktiv erweisen werden . Mindestens muk
man den Gedanke» ernstbaft vrüfen .

Dem ffackmcmn. der den Aufsatz Zander? -ruf.
merksam durchliest, fällt mon -berl -, KrAscke ? , w, .
schen den Zeilen auf . Wäbrend bmsschtlich der was»
serrechtlichen Einrichtungen Baden als musterauMg
binaeftellt wird , ist bin sichtlich der tecknisch -oraanisa -
toriscken Vorarbeiten das württemberaisch« Wasser-
kraftamt . an dessen Svitze em Techniker stebt. al»
Vorbild bezeichnet. Tatsächlich find auch dort seit
Iabraebnten grundlegende allgemeine Unter -
suckunaen. wie sie aur Beurteilung der obigen Kragen

notwendig find , in bervorraaender Weise durck -
aefübrt und in vermiedenen Verwaltungsberickten
der Ministerialabteiluna für Strafen - und Wasser -
bau . im württembergischen Gewerbeblatt usw . der
Oeffentlichkeit auaänalich gemacht .

Diese Vorarbeiten seblen in Baden für mittlere
und kleinere Wasserkräfte vollständig , mindestens ist
der Öffentlichkeit darüber nichts bekannt .

Es ist wobl anaunebmen . dak diese Vorarbeiten
vorgenommen werden oder dak unsere Wasserbau -
bebörde mit den demokratischen Grundsätzen auch
den Grundsatz der Öffentlichkeit anerkennt und dak
sie sich gerade durck Bekanntgabe ibrer Tätigkeit ,
ibrer Vorarbeiten . Pläne und Absickten das Ver -
trauen der Bevölkerung sickert , wie das in anderen
Ländern , a . B . der Sckweia . gesckiebt und wie das
auch von verschiedenen Bebörden durch Herausgabe
von Iabresberichten usw . üblich ist.

Börsen- nnd Zlnanzmeldungen .
Frankfurter Börse.

W . Frankfurt a . 18 . Sept , Der Ve?kebr
wickelte sich beute an der Börse entschieden ruHiyer
ab, wenngleich es nicht an Spekulationskäufen in ein »
zelnen Papieren fehlte . Der Montanaktienmarkt ,
auf dem bereits an der gestrigen Abendbörse eine
Stockung eingetreten war . blieb ruhig . Etwas fester
lagen Gelsenkirchen und Phönix Bergbau . Daimler
fanden mit 214 minus 1 % Aufnahme . . Adlerwerke
Kleyer behauptet . Von den Schiffahrtsaktien machte
sich für Hapag eine bessere Stimmung bemerkbar .
Novdd . Llot»d unverändert . Unter den chemischen
Papieren waren Bad . Anilin gegen den Abendkurs
mit 4Z<1 5 % höher . Höchste? Farben verbesserten
ihren Kurs ebenfalls um 5 % . Elektro Griesheim
gut behauptet . Die von Wien abhängigen Werte
lagen vernachlässigt . Schanwngbahn plus 1 % .
Leichte Besserung erzielten wiederum einige Bank -
aktien . Elektropapiere größtenteils behauptet . Ko¬
lonial werte hatten ruhiges Geschäft . Höher genannt
wurden Pomona . Die Umsätze in Petroleumaktien
waren etwas reger . Steaua Romana wurden zu
höheren Kursen umgesetzt . Deutsches Petroleum
ruhiger . Canada Pacific lagen anfangs fest , später
schwankend . Der Markt der Jndustriepapiere mit
Einheitskurs lag wesentlich ruhiger , aber gut be-
hauptet . Farbwerke Müllheim fanden rege Beach¬
tung . Theodor Goldschmidt erholt . Am Renten -
markt blieben die Umsätze bescheiden . Kriegsanleihe
78. etwas niedriger . Sonstige heimische Anleihen
behauptet . Die Börse schloß ruhig . Privatdiskont
3H % .

Frankfurter Kursnotierungen .
17. ©«Ii. lS. Se»t. 17. erst.

sentlich « bessert . Ferner wurden Canada und
Steaua in größeren Posten und au wesentlich höbe-
ren Kursen umgesetzt. Deutsche Betroleumwerte
gleichfalls anaiehend . Von Schiffabrtsaktien stellten
sich Australier . Paketfahrt und Südamerika höher.
Sonst waren sie meist abgeschwächt. Auf dem Mon -
tonmarkt machte sich uneinheitliche Kursbewegung
bemerkbar. Oberschl. Werte lagen mit Ausnahme
von Laurabütte gedrückt : dagegen Rbeinisch-Westf .
gut gehalten . Färb - und Elektrowertc meist fest .
Deutsche Anleihen neigten meist aur Schwäche, öster-
reichische und ungarische aeschästslos .

Berliner Kursnotierungen .
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Berliner Börse .
W . Berlin . 18. Sept . Der Börsenverkehr spielte sick

in aiemlick ruhigen Formen bei uneinbeitlicker
Kursbewegung ab . da vielsack Gewinnfickerunaen er»
folgten . Lebbafter ging es am Kolonialmarkt au.
wo Neu -Guinea aiemlick 30 Proaent stiegen . Auck
Slobmann und Deutfcke Kolonialanteile waren we»
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Agsb .- Ntlrnb . 198.—
Bad . Anilin . 427.—Bergm . Elek . 153. -
Brl . Anh . M . 150!
Berl . Masch. . 202.50
Bing Ntirnb . 197.—
Ätsmarckh . . . 241 .—Bochum . Gütz 184. -

>ebr . Bödler 178. -
irem . Bult . 229 .75
itoron Bov . - .—
juderus (iij . 140.—
ĥem.Grteso . 2« . -

lvem . Albert
Daiml . Mot . 218 -
Tesfauer Gas I4i .eo
Dentsch-Lur . 160alS
D . Etfb . S . W . 185.-
Deutsch Erdöl 307.-
D . Gasglühl . 375.-
Deuische Kali 218.—
Deutsch. Waff. 215 50
Deutsch. Eis « . 156.—
tSXbcrf . Sarb . 337.-
Eschw . Bergw . 285.—
steldm . Pav . 180 —

17. So». 18. gest .
138 50 140.-

120. -
121. —
18.75

356.-

181.50
113.60
187.
267.15
115. -
160. -
115.—
214 .50
169.25
140.-
110 50
157.-
241. -
250.-
230. -
194.-

1105.—
18VI ,
185. -
196.-
429.25
154.60
148.—
198.—
199.—
225 -
176.50
/ 85 .50
225 .50
141.»
247 .50
341 50
214 .75
142.50
160. —
184 -
312. -
374 -
220 50
214 25
157.50
339.50
288 .-
196.-

l/ . ®eW. 18 . ®e)jt.
•elt . Gutll . 196.60 202 -
ilter Braut . 161.50
aagenau 137. -
lgsm . Deuv 150.—
elkenkirchen 179^1«
enfchow . . 155.-
eora Marie 130.50
oldichmidt . 270.50

>ann . Masch. 324. -
arvener . . 178.50
afver Eisen 155.50
in . Ansferm . 170.50
irsch Kupfer 238.-
öchst . Sarb . 333.-
isch Eifen . 214.-
ifjenlooe . . }JJ75

. . .ili AfcherSl. 188 -
Kosth . Cellul . 190.-
Kuikbäuser .
^abmauer Co. W (»

'aurohütte . 159.75
inde Eism . . JM. -

!udw . Löwe . 225.
!othr . Äem. . 174.75"!annesm . . . 190.50
>6er Eisend . 1« .50
»b . Ettenind . 158.75

_ >6et Koksw 211.50
Orenst .-Kovv . 190.—
Phvn . Bergw . 190. -
Nycins .-Kraft laO. -
Nhein . Metall 177.-
Rdein . Stahl 145.-
RiebeckMont . 210 . -
Romb . Hütte 159.25
Rütgerswerk . 177.50 177 —
Sachsenwerke 220 .- 217.—
Schuckert Co. 12#7i8 12» »
Siem .-Halske 170.®
Stett . Vulkan 183. -
Stollba . Zink 15,. -
Türk . Tabak 57».-
V . K. - Rottw . 197.—
Ber . Deutsche

Nickel 240 -
Ver . Glanzst . 671 . -
B . Stadl Zop . 215.S0
Wand . Falirr . 297.50
Wefer - Äktien - .—
Westerea . Alk. 268. -
Zellst. Waldb . 193.50
Otavi Ätinen 229 .—
Otavi Genutz 15z . -

161.25
141.—
150.75
173' /,
154.50
132.25
285. -
325 .-
178.-
155.-
171.—
238 -
340.25
213 .-
113.—
198.—
200 —
145 —
119.25
162 —
187.60
234 .75
174' /8
190.-
137.—
154.-
207.—
188.75
188. -
152.—
172.25
148.2»
213 —
159. -

170.2»
178.-
151.-
688. -
196.50
233 -
»66 . -
220 .50
294 50
274 50
192.75
237 .60
164.-

Bestreituno der Reservefonds fS^ Millionen -WM* ;
uiic ^ soweit erforderlich , der Bortrag auS dem
jähre herangezogen werden soll. » . .. .irfien

. Deutsche Handels -Warte " . (Beiträge »ur deutza° .
»astsvolitik .l Herausgeber : Generalbircktor ^ "
) i eseler und Matbias Kamm erb au ° -

Berta « : Nürnberg . Schovversbosstraste 80188 .
bezuasvreiS 8 Ji . Probennmmern kostenlos. /^.. .
Seutcrnberhcft dieser Zeitschrift hat folgenden
Direktor Gustav Lehmann : Ursvrungsmatken . —• * „M . I . Jaeobi : Die Kommunalisiernnasablichten
den Kleinhandel . — * * * : Preisvrüfungöstellen . ^
Kommerztenrat Mar RoeSler : Messeerinnerunaci ^ .
Snndikns Dr . Otto Heon : Preisberechnung ^s» r ^
kuhrwaren . — * ♦ * : Die neue LuruSumsavneuer .
Kauwianns Tagebuch . — Merkwort . — s

Vom Wetter.
Berichte und Beobachtungen deS Zentralbureau »

für Meteorologie und Hydrographie . . .
Nack einem warmen und meist heiteren Tage n

i« der Nacht strickweise in Baden lKraickaau ! ''
j;

T '
«£

Gewitter niederacaanaen . .Die RbemebenZ u»®
JJj(

südliche Sckwarawald blieben gewitterfrei . ®
morgen herrscht wieder überall trockenes, kubier
Wetter iRbeinebene 16 Grad . Feldbera i . Schw . ^
11 Grad bei Nebel ) , iöober Druck mit dem Ker .
über Kolland und der flandrischen Küste deherU
nach wie vor gana Deutsckland . ist aber in ?ai®c ,
Vordringen ostwärts begriffen , wäbrend von MC
eurova her sick tiefer Druck ausbreitet . ~

VorBerfaae bis Freitag , den 19 . @J
tember 1919 , nackts : Bei westlicher Luftw .̂
mung und fallendem Luftdruck aunächst noch
später Trübung und überall Regen , kübler, bew
ders nackts. '

jU«'
in«1

Ä
ba I"
6öX<"

Ort » - 8ett :
i7 .Se»t Kachm. 11.
17.Se»t. ^ dds . ""6 U.
Ii . 6e |>t. Mörz ». U.

Äarom .
mm

757,3
757,1
.55,1

Therm .
>u C
2i,l
18.J
15.4

Ad !vi.
/Jen it
14,8
14,2

12.6

i^ uchl.
i. Zro, .

75
87
S1

Win -

0
still
!»

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für
t

'' vlland .
Dänemark
Schweden
Norwegen

17. Sem. I»l».
Geld ■ Briet

, . . . 1079 7 . 1080.2.
. . . . 609 75 610 .25
. . . . 714.75 715.25

. . . . . . 669 75 670 .25
5clterAidj - Üngati ! ! !

^
42 45

Spanien 532 -
HclsingforS 137 25

1 >. 'Setit . 1«18.
ieti

1059.
'Stier

1061. —
589 25 590.7»
680.25 681 .76
646.25 647 .7»
509.60 510 .50

AufsichtSratSsitz
»schastsjahr

betriebe und
Ge

531 .15 .
42 .55 42.4» 42.55

533.- 532. - 533 -
137.75 137.25 187.7»

Dortmund . 5jn der
wurde der Abschluß für dak

r 1918/19 vorgelegt . Die Bergwerks »

Harpener Bergbau -A . -G.
ifsichtsrats

"

1 Teeröfenanlagen schließen nach
der allgemeinen Unkosten lBergschaden , Unter !,
tung der Beamten -- und Arbeiterwohmiugen , Wohl -
fahrtSelinrichtumgen usw .) mit einem Verlust von
OL Millionen Mark li . B . Gewinn lfr,4 Millionen
Mark ). Die Gewinn « aus Handel und Schiffahrt
und die Einnahmen aus Mieten , Frachten . Wert ,
papieren und Beteiligungen erbrachten 10,7 Milli¬
onen Mark (i V . 6,4 Millionen Mark ) . Die Ab-
schveibunoen wurden nach den gleichen Prozentsätzen
wie im Vorjahre auf 9 .7 Millionen Mark ft. V . 10,9

ädchfte iemoe.atut aml7 . Sevt. ti,6 , iieom te irt >ec >ica ^
Kachl16,1. Niederscblaqimenge. qemell- , .1 tt 18 . SeSt . 7" feil U-

Mhein - Wasserstände , morgens (J Übt : .
18. Sevtember 17. Septem »',,

).07 in OM „
Sch

« steri « sei ü,i
edl 1,;
lasan 3,:

Mannheim

1.86 m
8,89 m

3Ü8
™

mittags 13 Uhr
abends ß Uhr 8

0.22 *

fiahirÜAcs MtoieraHsuser

Millionen Oktoberk) festgesetzt. Der auf den
senden Generalversammlu „ . . . . . .

Dividende von. 5 % vorgeschlagen werden , zu deren

STA ATL . FACH I MC J
"

J
IST WIENER,MIT ALTCH CüTC *1

VERICHLOIfEH VERSEHE »1 '

« / * fOFORT IIEFERDAR . "
^

WECEM IEIHES HIILWIRKIHP ^
eiHFLUIIEf Y0RZ06LICH CEEICHiJ
ZU HAUITRIHKKUREH BEI CICH *

DIABETES , MIEREM - . DLA/EM -. U ^
HARMLEI DEM . 50DBREMHEM U . f ." :
DRUHHEMSCHRIFTEH DURCH VM
ZEHTRALBURO STAATi . FACMIH ' ".
BERLW¥^* «J22iJJ£iäIISiÖ

Hauds -iemaschine
*

D .R .P . anä .
« ctilager aUeremtenRanges von Volks-
wirtschastlicher Bedeutung (Leiftunas -
säbigkeit mindestens 3V Morgen täglich)
suchen wir seriöse Herren im j « ' und
Ausland zur Uebernabme von » eneral -
Vertretnnaen . Schnell entschlossenen 1
Herren bietet sich eine seltene Gelegen -
Zeit , » hohem Verdienst und vornehmer
äeden &iteUttita . Die Maschine ist von
Kavajitäten der Landwirtschaft und Presse
glä »,end begutachtet . Jede Voraussetzung

KKÄ 'äW « w,te '
Gest. Etlansragen erbeten an

Landwirlswohl G . m . b. 9 .
« erlin w 0 Schellingftr . U

D .R .G .M . ert .

HanS , nicht zu grob
tu guter Lage

eventl . mtt Laden , » tt
ioiort an taufen aef .
Angcb . mit Preisangabe
unter Nr . 43SI> ins Tag -
blattbkro erbeten .
rööEiliiecins
auch Dovvelhaus . in gut .
Zustand zn tanien ges .
Angebote unter Nr . 4810
i . Taablattbüro erbeten .

Metzgerei
»n kauten gesucht . An>
gebot« unter Nr . 4274
ins Ta ^ latibUro erbet .

Speisezimmer
von Privat »u lausen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 4382 ins Taablattb .

Z» kaufe» gesucht
gebrauchte Betten und
Sofa , wenn auch defekt .

Wunsch.
? dl er str . Ä

"
! ! I . OttlML » y ]LJlL

Sassenschrank ,
gut erhalten , ver sofort
zn kaufen gesucht . An-
geböte mit PretS unter
Nr . 4802 ins Taablaii .

guterhaltenesPiano
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 4S88 inS
? n >̂blattbürv erb

— P i a u i « » —
sofort »u kaufen gesucht .
Angebote unt , Nr . 4351
ins Taobla tttiuro erbet.

Gut erbaltene
Slhleidmksltzive

»u kaufen gesucht :
Hirschsiram 81.

Piano . —
ant erchalten. »u tanken
gesucht . Anaeb.

a ™ , UJ
mögl . Soft . aes . Schriftl .
Angeb . m . Schriftprobe .
Mvd . n . Kabr . Nr . n.
Preis an Oftntald .

an
Vmor

kaufen gesucht .
R. Wieder .

Reisekoffer
mittelgroher und

Meumappe!
zusammen od . ein ». !
zu kaufen gesucht .
L. Eisele , Ludwig -
Wilhelmfirahe 31 .

Dezimal -

Wage ,
gebraucht , gut erhalten ,
ca. 20Ztr . Tragfähigkeit ,
zu kauseu gesucht .

Cassin & Co . .
Karlsruhe,

^ äbriitgeiftr .S. Tel . 81g.
M . G .-Wageffodhkiiiiiv .
2—8 Ztr . Tragkr .. gut erh .
z . kauf. >1off«nsnn . Braneretr . 17»
öetten - u .

'
tontöü

ohne Gummi zu kaufen
yesucht. Ana . u . Nr . 4S34
ins Taghlattbüro erb .

Getragene Meider ,
Preisen

Karabanoff,
An - n . Verkauf . Zähringerftr . 50. Teleph . 5087.

LeichtePackbretter
44/62 cm oder gröber ge¬
sucht . Angebote u . Nr .
Mfi in? Ta « hlattb . trt ,
Platin, Silber

und Gold
zu allerhöchsten Preisen
gesucht . Angebote unter
Nr . 4804 ins Taablatt .
büro erbeten .

Möbel
aller Art , ganze Haus -
Haltungen , kauft das
An - u. Berkaufsgeschäft
Neukam . Lammstr . 6
im Hof . Televv . 354 (1.

Militär -, Offi, . -Uni -
formen . Schübe . Wäsche .
Vorbänge . Teppiche .
Läufer . Kedernbetten .
Matratzen niw . kanft
fortwährend

I . Silbermann .
Brunnenftr . 1 . Tel . 2SS1

An- II , Belauf ,
Achtung !

Zahle die besten Preise
i . getragene Herren - « .
Damentleider . Unifor -
men , Wäsche , alt . vtold
n . Silber . Postkarte ge -
nügt . jkomme ins HauS .

Okuniciuüti .
BrunnenstraKe 4.

Felle
aller Art ,

Lumpen . Flaschen .
Metalle , Pavier . Möbel ,
Kleider , Schuh« , altes
Gold « . Silber . Kellet -
u . Sveicherkram kanft

Feuerstein .
Kasanenstrane 28.

Televbon S4SJ .
Silber ,
alteö Gold,
Platin ,
Zähne

kauft zu höchsten Preisen
Weber, Pforzheim

« «efanienitrahe 3.

Hühner . Ein Stamm
Hübner »u kaufen aes .
Anaeb . m . Preis unter

KH ins Tai "

Muli ]
Flingern Kindern

wird in ?rranzSstsch
Nachhilfe

erteilt . Std . 1,80 jT.R - ttortstr . 17 . 8 . Kwck .
ftüt sorgfältigen , ge-

wisseubaftenAnterrichk
in Stenographie n . mo-
dement Maschinenschrei¬
ben emvfieblt sich

Emma Miiblich.
Zirkel S , II .

Kleine Schülerzabl .
.̂ n d , n i d■11II f r 11n iot r ich t .

6 Jl monatl . . erteilt ge-
vrllfte Sorachlebrerin .
Angebote unt . Nr . 4353
ins TftflfrfattEti» erhtt ,

Gnter

Klmier-
Uulerrichl

wird erteilt .
-jp ..

Tanz
- !

Lehrinstitut

J. Braunasel [
Nowacksanlage 13 .

Zu den im September l
u.Oktober beginnend . \
Kursen

erbitte baldige Anmel¬
dungen tagl . von 12—6,1
Sonntags v. 11—2 Uhr . !

'
Verschiedenes

Klavier
Wo kann Kraul , tag»

lief» 2—3 Stund , üben ?
Nabe Bunkeustr . Angeb.
u. Nr . 4845 t . Taghiattb .

Verreist
19 . — 29 . September .

Fritz Becker
Magnetopath

Singen ( Amt Durlach ) .

Bin heute MAV
unter Nr. JLijLm

an da* Telephon -
□etz angeschlossen

Karl Hafner ,
ScIirelbnaKliinaa -ReparatiirwtrltitStts für sflmtl. Systems
Karlsruhe i . B . Amalienstr . 53 .

1ersende nnr an Nichtliandler guted , gesundes ,
ausgelefenes

Tafelobst
zum preise von 30 Pfennig das Pfund
Körbe mtt Tuchlappen zum Zunähen sind frachtfrei
einzusenden . Versand geschieht unter Nachnahme .

Anfragen erbittet

R » LuCttS , Guk Kattenhorn ,
Pott Wange « a. Bodenfee .

Herten - und Damenhutfabrlk
Alfred Seidel

Kaiser-Allee 23

Umpressen von Herren-
, Damen- u . Kinderhuten

nach neuesten Modellen.
Schnelle Bedienung . Saubere Ausführung.

Kaukmann . 80 Rabre
alt . unverheiratet , sucht
zur Pflege des Schach -
soielS u . zwecks sonn»
täglicher Wanderungen

aus gutbüraerl . Kreisen .
Angebote unt . Nr . 4388
ins Taablattbüro erbet .

Studierender sucht nur
bei guter Kamilie
Mitkagskisch .
Angebote unt . Nr . 4847
i«r» Taablattbüro erbet.

prima Schellfische .
Kabeljau. Schollen.

Vlauselchen
empfiehlt

R. Haas,
Hlrilhstr . 31 u . auf dem
Markt Telephon 5667 .
Geflügel stets vorrätig.

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meiner innigstgeliebten , teurenSchwester

Frau Emilie Schultheiß
geb. Jünginger , Professorswitwe

spreche ich meinen herzlichsten Dank aus .
Karlsruhe , den 18. September 1919.

Die tieftrauernde Schwester :

Hedwig Jünginger.

in Maopen nnd Kassetten ,
geschmackvolle Auswahl ,

billigste Preise .

Fz. Otto Schwarz ,
Kaiserstraße 225 .

IÖNIX
PHÖMIX — AumnniA

Jeden Dienstag u . Donnerstag
Uebung au! dem Sportplatz

im Fasanengarten ,
jeden Freitag abend Damen-

training ,
jeden Freitag abend

Biertisch im „ Löwenrachen " .
Samstag , dea 20. September 1919 :
3 Uhr nachm . i .Fasanengarten
Phönix «Junioren - Real¬

schul -Junioren ,
5 Uhr im Fasanengarten :

MlX
Sitzplatz Mk. 2 .- , I . PI . 1.50,
II . PI . 1.- , Schüler d . Hälfte .
Abends 8 Uhr Löwenrachen :

Ehrung des Spielers
Fritz Reiser .

Sonntag vorm .Training 9 Uhr .
Mittwoch abend Vorstand¬
sitzung . Freitag abend 8 Uhr
Splelerveraammliing

- Löwenrachen " ,

Fahrradgumn ^
erstklassige französ. Auslandsware in « 'f

*'

«Mb ruhten Posten prompt lieserbar

Carbidlampel '
fttitft matt schon jetzt billigst , da die Wjj 'jj

'
y

sSt den Winter schlecht .
nach a« S« SrtS

Pro »»vter » erfa

Härtung 8 Rüger
Tel . 8211 . Marienstr .̂Marienstr .

Israel. Gemeinde.
. .e Kroneu -

ftroBe .
I0.©eptcw6er :

Sabbatanfang Ö.OOUbr.
Samstag , den 20 . Sept .:

Morgengottesd . 8 .8UU.
^iachm .- Gottesd . S.30U.
Sabbatausgang 7.15 U.

Sonntag . 21 . September :
Buhgebetbegtnn .

An Werktagen : Morgen -
aottesdienst 6 .45 Uhr.
Abendgottesd . S.ISUhr.

Israel. Religion»-
gesellschaft.

Sreitaa , d.lg .September :
Sabvatansang 6.1V Uhr .

Samstag , den 20. Sept .:
Morgengottesd . 7 .S0 U .
Tchnlerzottesd . '2 .45 U.
Ziachm.-Gottesd . S.MU .
Sabbatausgang 7.15U .

An Werktagen : Morgen »
gottesd . S.3U U . Nach -
mittaosgottesd . 12.5VU.
Abendgottesd . ö.1S Uhr.

krklnilMeli
- Burefä \

Gebrauchsmuster H

VlennlAj
Verschiedr KuföäuI Kur;-

U0d
Halb -, Sitz-, f nfi"

Wechselbader , m .)
Duschen . Wickel (P*c

nnd Massagen . f(.
Dampf- und

Kastenbader et ■
^

Damenbsilsse' 1 • v. 9
u . Mittwoch vorm - entf¬
uhr u . Freittg »
2 . (j _ Tl , Uhr- &
KerrenbadMe " A »»cd
rige Zeit, ge-
über die Mittig« c'

f (.er¬
öffnet. An Sonn- "•

„.
tagen geschl ^

®
^ ^



lNaMruck fSmtkichrr Artikel verboten .)

Der nervöse Lichter.
Eine Groteske von Paul Rvsenhayn .

TvS Souper war etwas kompliziert gewesen .
f*W . die diversen Weine — ick hatte mich ein wenig
«Pariert und in einem Korbsessel niedergelassen , der
B Wintergarten Hinter einein blühenden Flieder -
'Much swns , und lehnte mich behaglich zurück . Ne-
Man im Teezimmer munden Stühle gerückt . Füße
Narrte » , jemand setzt^ sich an den Flügel . Offen -

de? junge Assessor. Er sing an zu singen , mit
5^hr Gefühl als Stinrme : „Am Aieer '

. Man
?« schte Beifall . Das war leichtsinnig . Denn hier -
^ rch wurde er kühn gemacht und entschloß sich be-
Nbilligst zu einer Zugabe . Er be? ann die „Zwei
Mnadiere ' mit einer Stimme zu singen , daß die
Mtter des Fliederbusches zu zittern ansingen . Die

des Sangers schmetterte durch den Raum .
M das Haus in seinen Grundfesten erbebte . Ich
Mnd und starrte wie gebannt auf den jungen Mann ,
ver Hausherr wand sich geschickt durch die Masse der
Mhörer und trat auf mich m - „Ich habe solche
r^Bst," sagte er leise mit einem Blick auf den San -
kt . über uns wohnt nämlich ein Dichter , der sehr
IjWröe ist . Um dies« Zeit ist er gewöhnlich zu Haufe
!"U> arbeitet . Er gerat außer sich, wenn er in Wut
Mint ; ich habe das einmal erlebt . Ich fürchte ^das
^chliMnste .

" In diesem Augenblick hörte ich über
MS g« nz deutlich ein starkes Klopfen . Kein Zwei -
w - es war der nervöse Dichter .
. -.Was schert mich Weib , was schert mich Kind /
Milte der Assessor . Bum , bum , bum . tönte es von

„Hören Sie .,
" flüstert « der Hausherr angst --

? ll . Ich nickte. .̂ Wollen Sie mir einen Gefallen
Sn ? " fuhr er flüsternd fort . „ Gehen Sie doch mal
pftouT zu ihm . Auf Sie als Fremden wird er viel-
Acht boren . Sagen Sie ihm , es käme nicht wieder

Zu Gegendiensten stets gern bereit, "
schloß er

einem verheißungsvollen Blick in der Richtung
?ach dem Nebenzimmer ^ in welchem der Geldschrank
Awd . „Meinetwegen, " brummte ich Ich stürzte

Stuten hinauf und stand im nächsten Augenblick
N Arbeitszimmer des Dichters . „Was wünschen
®>e ? " schrie er mich an . Erst jetzt bemerkt « ich, daß
? in seiner rechten Hand einen Apparat gefaßt hielt ,

ich zu meiner Verwunderung als einen Staub -
Mger erkannte . komme von unten . .
^ rwmeltê ich verwirrt . „ Wir find ein bißchen

. . . bis einst ich höre Kanonengebrüll, " schallte
!» deutlich von umten . „ Was ? " schrie er, .Sie
N&tTOen von unten ? Sie sind es . der da unten
FJflt ? " Ich blickte ihn verwundert an und deutete
Wtnm mit der Hand nach unten , um ihm zu demon -
gieren , daß ich nicht gleichzeitig hier oben vor ihm
F% n und unten singen könne Aber der Dichter

in einer Verfassung , in der man awf so feil «
Mmcen nicht mehr achtet . „Wie können Sie es
Sögen, auch noch in meine Wohnung zu dringen ?
??enn Sie nicht auf der Stelle aufhören zu froren ,
Mm sollen Sie w&s erleben ! " Er beutete mit der
Mhe des Staubsaugers auf eine Stelle , an der er

kreismrndes Loch in den Fußboden gebohrt hatte .
Loch gebt durch und durch . Die Spitze dieses

UaubsaugerS steckt letzt in Fhvem Musikzimmer .
wenn Sie nicht augenblicklich aufhören , saug«

A Sie hoch " ^Allmächtiger Gott / fuhr es mir durck
Kopf, „er ist verrückt geworden "

„lind jetzt
Aachen Sie , daß Sie hinunter kommen . Ich jtnjlc

incei " Ich wartete nicht ab und entfloh . « Hon
SP der Treppe hörte ich Applaus und im nächsten
K »v»ent setzte der Sanger zu einem neuen Liede ein .
M Hausherr erwartete mich mit gespanntem Ge*
M an d« Tür . ^ Lassen Sie ihn aufhören .

" bat
A . Wir werden sonst alle hiMrnfgesauFt . Bis « rtes

Decke . Mit einem Staubsauger Der Hausherr
A mich zweifelnd an . «Sie mache» dir Kompli -
Mite . . .

" sang der Assessor. In diesem Augenblick
steten sich wie von Zaubcrhand gefaßt , plötzlich

Noten des LiedeS auf und schwebten langsam bis
Mei die Decke Der Sänger und seine Zuhörer
N^ven der Er -icheinnng mit offenem Munde gefolgt .
Ar Assessor sang aber rnhi ? weiter . Es war sein
f "ftKck. Das Hochziehen der Noten hatte offenbar
Miosen eine erste Warmrira dargestellt . Gewisser »
Uen einen Schreckschuß. Da der Gewarnte nicht
7?rauf achtete, so hatte er sich da« folgende selbst M.
schreiben . Er blieb rvhig am Klavier sitzen und
Mli und spielte ein anderes Lied, wozu er keine
^ «n brauchte :

-.Das war in Schöneberg im Mrmat Mai . .
plötzlich echoJi sich da » Klavier , machte eine nn -
Schlosse »« Bewegung , die fast wie eine Verbeugung
^ Hfah. und schwebte geräuschlos zum Piafond . Dem

Sänger blieb in diesem Moment das Wort in der
Kehle stecken . „Sind wir denn hier verhext ? " schrie
er . „Zum Donnerwetter , ich will mein Klavier
wieder haben .

" Er sah von unten das Klavier drohend
an . dann sagte er entschlossen : „Ach was , ich finge
eben ohne Klavier und ohne Noten ! " Und er fuhr
genau da fort , wo er stehen geblieben war . In die -
fem Augenblick ging ein Ruck durch die Gestalt des
« anders , und im nächsten Moment begann auch er ,
langsam zum Himmel zu schweben.

In diesem Augenblick erwachte ich und hörte die
Stimme des Gastgebers , der seine Hand auf meine
Schulter ^ gelegt hatte : „Also hier sitzen Sie und
ichlasen , sagte er und lachte , „beinahe hätten wir
Sie eingeschlossen . Die ganze Gesellschaft ist schon
leit zwei Stenden fort .

"

Die erste Erdumsegelung.
20. September 1613 bis 6. September 1622.

Am 20 . September sind 400 Jahre vergangen , daß
unter der Führung des Portugiesen Fernando de
Maaalla n aus dem spanischen Hasen San Lucar
fünf ischisfe segelten , die das Kolumbische Unterneh -
men weiterführen , eine Westfahrt nach Indien er -
künden und als Hauptaufgabe die Gewürzinseln
aufsuchen sollten . Karl V . erkannte die Bedeutung ,
welche Magallans Plan , einen Wea um das ameri -
konische Festland zu finden , für Spanien und dessen
Wettbewerb mit den vortuaiefischen Kolonialunter -
nebmunaen haben mußte , nachdem Kolumbus selbst
erklärt hatte , daß eine Durchfahrt durch Mittel -
amerika sich nickt ermöglichen lasse. So nahm Ma -
gallan südlick Kurs und erreickte am 21 . Oktober
1520 die Einfahrt in die enge Meeresstraße , die nock
beute seinen Namen trägt .

Fünf Wochen dauerte die sckwieriae Durchschif -
fung des vielgewundenen Kanals zwiscken finsteren ,
eisbedeckten Felfengebirgen . und erst am 28 . Novem¬
ber vermochte der Admiral mit drei ihm nock ge-
bliebenen Schiffen die von Klippen starrende Enge
zu verlassen . Sein Wea führte ihn zunächst längs
der chilenischen Küste , dann nahm er Kurs nack
Westen . Der Zufall führte die kühnen Seefahrer
durck die voltmesiscken Inseln , ohne daß sie von ihnen
entdeckt wurden , und erst am 6 . März 1521 sichteten
sie Land . Inseln , die fie ihrer räuberischen Bewoh¬
ner wegen die Gruppe der .. Ladronen " nannten .
Es sind die heutigen Marianen , die seit 1899 bis
zum Frieden von Versailles , also 20 Jahre , unter
deutscker Sckutzherrsckaft standen . Von dort fuhren
sie weiter und entdeckten die später nack Karls Sohn .
Philipp II . , Philippinen genannte Inselgruvoe . die
bis zur Eroberung durck die Amerikaner im Jahre
1898 unter spanischer Botmäßigkeit geblieben ist .
Auf einer dieser Inseln fand der geniale Maaallan
im Kampf mit Eingeborenen seinen Tod und sein
Grab .

Die Führung der Eroedition fiel an Sebastians
d e l C a n o . der die Reise mit den nock übriaaeblie -
denen zwei Sckisfen westwärts fortfetzte . Von die-
sen verlor er bei Rordborneo nock eins und nur das
letzte, die . Trinidad "

, das den Piloten Piaafetta
an Bord hatte , dnrckfuhr die Sunda -See und den
Indischen Ozean und landete an der afrikanischen
Küste näckst dem Fisckfluß . Von hier aus war die
Karte den Seefahrern bekannt , und die Schwierig -
keiten der Heimkehr bestanden nur nock in den Nach-
stellunaen der portugiesischen Konkurrenten . Trotz
diesen gelang es der . Trinidad " am 6. September
1522. fast volle drei Jahre nack Ausbruck, den Aus -
aanasbafen San Lucar »n erreichen. Die Großtat
des Kolumbus war durck eine neue , unerhörte in
den Schatten gestellt , die erste Erdumseglung war
aealückt. der emvirische Beweis für die Kugelgestalt
der Erde erbracht.

„Primns circmndedieti me .
"

Allerlei.
„Tierstimmen " aus dem Publikum veröffentlicht

die »Frkf . Ztg .
" gelegentlich eines Gastspiels von

Steinrück als College Cramvton . die ihrer vollende -
ten Tt »vik wegen hier wiedergegeben seien : Im
. Neuen Theater " fttec ich vor . hinter und zwischen
sehr wohlgenährten Leuten , die . nack Habitus und
Gebaren zu sckließen . ..Tbeaterbesucken " lernen .
Hauptmanns ..College Cramvton " wird gespielt , mit
Albert Steinrück in der Titelrolle . Cramvton fingt :
»Dann reitet mein Kaiser wobl über mein Grab . . .

"
Männliche Stimme aus dem Hintergrund : ..Na . is

des erlaubt ! Darf mer des jetzt finge ? Wenn nu
Kommunist ? im Theater sinn ! M 'r is ja seines
Lewwens nit mehr sicher! Ick werd Mick bei der
Direriong besckwere .

" — Cramvton setzt den ..Nestau -
rateur "

. nackdem dieser seine Wirtshaussckildwünscke
entwickelt bat . an die Lust . . . Weibliche Stimme aus
dem Sintergrund und aus schmatzend kauendem
Munde : „Des soll nu aeistreick sein , des is dock
janz lustig ! " — Das Stück ist aus . Fette Stimme
aus einer Gruppe , die ihre Loge verläßt : „ Raa . hat
d ' r der awwer geschwitzt. Da dervor könnt mer ihm
zehn Mark ertra gewwe .

" — Zarte Stimme aus
einer Gruppe , die ihre Mäntel anzieht : ..Awwer
so e' dummes Stück ! Ich Hab gedacht , er tät sterwe ,
des wär dock wenigstens rührend aewese . Raa .
schweig mir still , für so was geb' ick käa zwölf Mark
mehr aus . Un wie der Kerl ausaesebe hat ! Raa ! "
— Stimme eines Sckiebertvvs mit Fettwanst . Fett -
falten um Kinn und Nacken und in einem gelben
Leinenanzua : ..Nee . so blöd ! In sowas kriegste
mick nid ) wieder . Da kann ick mein Ield uff an -
ienebmere Weise los werden ! Von wem war det
Stück ? Na . is oock ejal . Jedenfalls , ' n Schmar -
ren .

"
Die Konkurrenz der französischen Verleger . Nack

einer Veröffentlickuna der „ Bibliographie de la
France " hat Herr Pickon . Frankreicks Minister des
Auswärtigen , den Verband sramöfiscker Verleger
ausgefordert , einen Bückerausfubrdienst zu organi -
fieren . der regelmäßig alle an der Strecke des Orient -
erpreß belegenen Städte von Triest bis Bukarest
mit französischen Bückern und Zeitschristen versorgen
soll. Besonders sei in Rumänien das Bedürfnis nack
französischer Literatur sebr aroß . und es wäre an
der Zeit , den Deutscken nachzueifern . die bereits in
der ersten Woche ihrer Besetzung zweibunderttausend

deutsche Bände jeder Gattung — wissenschaftliche ,
gei' ckicktlicke , pädagogische und unterhaltende — in
Rumänien ausgegeben hätten .

Humor .
Das Nachtquartier in der Kirche . Eine reisende

Sckauspielertruvve kam eines Abends spät in ein
Landstädtcken . Me Mitglieder der Gesellschaft ver¬
suchten , im einzigen Hotel des Städtckens Zimmer
zu bekommen : aber der Wirt mußte ihnen mitteilen ,
daß alle vier Zimmer besetzt seien . Die Sckauspieler
waren in Verzweiflung : „ Wo sollen wir die Nackt
bleiben ? "

Der Wirt , ein gutherziger Mann , backte nack und
sagte schließlich:

„ Ich bewahre die Schlüssel , zur Kirche hier neevu
über auf . Wenn Sie wollen , können Sie in die
Kircke geben und in den Bänken sitzen oder liegen ,
bis die Zimmer morgen früh frei werden . Ick werde
Sie einschließen .

"

^ Gesagt , getan , denn Not kennt kein Gebot . Die
sckauspieler ließen iick in der Kircke nieder , und
auck der Wirt ging scklafen .

Alles war sckön und gut bis 6 Uhr morgens , als
der Wirt durck das Läuten der Kirckenalocken ae -
weckt wurde . In der Scklastrunkenbeit wunderte
er sich erst , wer so früh die Glocke läute . Dann ent
sann er sich aber der Schauspieler und sagte zu seinem
Sohn :

Karl , spring nüber in die Kirche und sieh , wa ?
los ist.

"

Karl war nach wenigen Minuten zurück.
„Vater "

, sagte er . ..der Herr in der «reimten Bank
läutet nack seinem Frühstück .

"

Schachzeitung des Rarlsruhev Tagblattes .
Aufgabe Nr . W .
Tanncnbera I. Zepter ,

b c d e { e

b c d e f
Mat fn zwei Zügen .

Aufgabe Nr . ^ 2 .
Hoffnungslos ,

b e d e f e

'
■

"

äWi ÜIF

b c d e f
Mat in,wei . Zügen .

Die beiden obigen Aufgaben wurden zum Otto - Fuh . sHannoverjVroölem -Turnier eingereicht . „Tannen -
berg I" zeichnet sich durch feinen Reichtum . <m »chönen Matbrldern aus und erhielt den .ersten Preis . . Hoffnung »-
los ^ ist weniger bedeutend , aber sehr gefällig m feiner Einfachheit .

Partie Nr . ^ 77 .
Gestielt im Dauerfernturnier d. Deutsche » Wochenfchachs

von November 1S18 bi » Juli ISIS .
Spantsch .

M . R h e t n e r . Karlsruhe . M . G.. Ulm .
den e-Bauer stützen und
unter Abschneidung der
Läuferltnieu Vordrucken .

- 7 — - S
Sb8 — c 6

« 7 — * 6

1. e2 — e4
2. Sei — f 8
8. L f 1 — b 5
4 . LbB — a4 ^ Se8 — f6
5. 0 — 0 S f 6 x e 4
6 . d2 — d4 b 7 — b B
7. L * 4 — b8 d7 — d5
8 . d 4 X « r> Lc8 — e g
9 . c 2 — c 8 L f 8 — e 7

10. Lei — e8 0 — 0
11 . Dd 1 — d8 Sc6 — * 5
12. Lb 8 — c 2 c7 — c5
18. Sb l — d2 c5 — c4
14. DdU - eä
nachdem die fchwrz . Bauern
zum Stehen gekommen find ,
will Weih baldmöglichst die
k-Ltnie öffnen und wenn es
geht , einen Rochadcangriff
durchführen : vielleicht auch

14.
15. S f 8 x d 2
16. Le3 — d4
17. c8Xd4
18. De2 — e8
19. f 2 - f 4

Se4 X d2
S * 8 — e6
Sc6 x d4

D d8 — b 6
f 7 — f 5
a6 — » 5

Schwarz sucht die Ent -
fcheidnng dich , sein Bauern -
Übergewicht auf dem Da -
menftügel : Weih hofft die -
fem Angriff standhalten $u
können , um dann durch fein
Uebergewicht in der Mitte
in Vorteil zu kommen .
20. Sd2 — bl b 5 — b 4
21 . a2 — * 4 Ta8 — c8
22 . Tfl — fS Tc 8 — c 6

In dieser Stellung ent -
ichlieht sich Weih , den An -
griff auf d. Damenseite beim
zu erwartenden weiteren
Vorrücke, ^ des -- Bauern
durch b2 — b8 aufzuhalten
und mit Hilfe des allerdings
eingesperrten , aberzurVer -
teidignng ganz gut postier -
ten Springers unter Heran -
ziehung des Königs zu » er -
teidiaen . Hierbei soll dann
ein Angriff auf den schwarz .
Königsflügel vorbereitet
werden .

Die strategische Richtlinie
für Weih wäre : X bis di ,
Ta2 , Ld8 , Tf2 , Kc2 . . . .
28 . K g 1 - f 1
24 . K 11 — e 1
25. b 2 — b 3
26 . Kel - dl
27 . D ; 8 — f 2
28. T f 8 - d 8
29. Kdl - c 1
80. Td8 — dl

T f 8 — c 8
c4 — e 3

t- e 7 — d 8
Db6 — * 7
Ld 8 — b 6
Te8 - c7
Le 6 — c 8

Der Angriff auf dem Da .
menslügef bat feinen Höhe¬
punkt erreicht : es ist dort
für Schwarz nichts auszu ^
richten : er gruppiert in«
zum Angriff aufdenKönigs .
ilügel . Dies ist der ge -
eignete Zeitpunkt für Weih ,
zum Angriff überzugeben .
80. — Tc6 - hß
81. g2 — g8 Tc7 — c (i
82 . Tal - a2 Th6 - Ii ^
83. Dt2 — e2 Tc6 - h «
34 . De2xd5 + Lc8 - * K
85 . Dd5 — c6 droht -t- anf

- 8 KST8 —f 7 ?
36. Sbixcs der Springer
erfüllt jetzt feine Pflicht und
opfert sich .

37. Sc3 — b5
Lb 6 x d 4

das ist Der
Todesstoh

Ld4 -- c3 +
Da7 - b638. K c 1 — b 2

89 . Sb5 - d6 +
und Mat in zwei Zügen .

Au Sonderheft des Ladlscheu
Vhitologenverelns. ^

kleine Heft , das der Schriftleituna des »Karls -
Taflblattes z,iye« mgen ist, enthält rnrr den

Teil des auf der Schau seit« angegebenen
Der erste , der in drei Pciar Berickten nnd

enberichten auf 4S Seiten die Fragen der Ein -
Schute , des Verhältnisses zu Eltern und Schü -

und Gelbswevwalwna und der Berufsbildung
? .̂ Lehr>er an höheren Schulen behandelt , ift gleich-
MI ebenfalls beachtenswert für einen g-rotzeren
^

°eis. Z«dgt er doch , wie regen Anteil die Lehrer
höheren Schulen Badens am Kampf um die Er >-

unseres Schulwesens nehmen . Der Ge -
zwischen den beiden Richtungen tritt bedeut -

M « rvor . vcm denen die eine alles von neuen Ein .
Wungen erhofft , vcm Beründerunven an der
Jjwnteite des UnterrichtSbaues , von Berbesserun »

die ccuf dem VerordmingSwege erfolgen und die
^ "heitsschute oder die Schulgemeinde von heute auf
jĵ üen herstellen können — und der anderen , die

^ rngeslaltung von innen heraus anstrebt , die in
erneuerten Auffgsfunv der Bildung , in einer

!«. ^ rgeburt des Geistes und einer Befreiung aller
ffwoi Kräfte , in einer Trhöhung und Eritarkung

Schnidlersche Denkschrift lauf 27
mit dem Untertitel : „ßin Beitrag zur Frage

°er Arbeit und ihrem Lohn " ist weit mehr als
Werbeschrift für die Besserung der Lage der

f-^^ Uitsvraktikanten : fie ift eine klare und uMfas -
Erörterung der wirtschaftlichen Seite der Be -

bcich ane der Gegenwart , ernst und . gründlich , und
Wj] doli Leidenschaft , mit Verwertung eine ? reichen
^ ^ schgftlicken Rüstzeugs und dock in lebendiger

ä J ^Babischer Philolonenverein . I . Vorschläge zur
(».

'" ' Kform (Berichte , erstattet vor der Iabresver -
t>,/ ? ' ung vom 26 . April 1919) . II . Die Notlage
Z ..

" ehramtöpraktikanten lDenksckrift von Lvt . S .
tẑ sler . Mannheim ) . Herausgegeben von der
d? ? ^tleitung der Südwestdeutfchen Sckulblätter .^ lsrube . 1919.

Sprache , mit beweiskräftige » Kahlenbeleaen und Ta -
bellen , und dock nirgends trocken und lehrhaft , un -
gemein fleifiia in der Kleinarbeit und dabei arok -
zügig und weitaussckauend in den Gedanken .

Der erste T« il seiner Darlegungen zeigt , dak die
wirtschaftliche Lage der Beamten schon vor dem Krieg
derartig war . das, sie ein Recht a« f Wiederau »-
machuna hatten : einer allgemeinen Einkommens -
fteigerung des deutschen Volkes in den 16 Vorkrieas -
fahren um 89 Prozent entsprach einer Steigerung
der Beamtengehölter um 16 Prozent . Die beson -
dere Notlage der Einzelaruvve der badischen Lebr -
amtsvraktikanten lder Gegenstand des 2 . Kapitels )
ist allmählich in der Öffentlichkeit bekannt . Durck
den Nachweis , dak bei Weiterführung der bisher ge -
übten Anstellunasweise die Praktikanten des Era -
meniabrgangs 1914 im Jahre 1933 . d. h . in einem
Alter von 43 Jahren , etatmäkia würden , wird die
Lage scharf beleuchtet . Bemerkenswert ist dabei , dafe
die Unterrichtsverwaltuna nock 1969 einem Studie -
renden auf Anfrage antwortete , dem Studium der
Philologie stünden keine Bedenken entgegen . Die
möglichen Maßnahmen der Abhilfe , deren Zukam -
menwirken erforderlich ift — Herabsetzung der
Pslichtstundenzahl unter Anpassung an die Ersoeder -
nisse der heutigen Zeit . Aenderuna der Verhältnis -
zahl der etatmäßigen zu den nicktetatmäkigen Stel -
len (gefordert wird 8 : 1 wie bei anderen Bundes -
staaten ) . Herabsetzung der Schülerböckstzablen der
einzelnen Klassenstufen — werden einzeln eingebend
erörtert und gezeigt , wie hierdurch der Praktikanten -
not mit einem Scklag abzuhelfen wäre .

Vor kurzem babe ick selbst in dieser Zeitung <Nr .
196 vom 11 . Juli : Was geht die Oeffentlickkeit die
Notlage der badiscken Lebramtspraktikanten an ? )
nackgewiesen , das? diese Mittel einfack diejenigen sind ,
die im Interesse der Jugend selbst obnedies notwendig
werden . Scknidler macht in diesem Zusammenhang
besonders darauf aufmerksam , wieviel erfreulicher
und nutzbringender der Unterricht für die Schüler
wird , wenn auf Grund dieser Massnahmen ein frische¬
rer . besser vorbereiteter und wirtsckastlick selbständi¬
ger Lehrer vor die Klasse tritt . Wie unwürdig und
der Scknle schädlich ist doch der Zustand , das ! alle
Lehrmntsvraktikanten . die über ein Vermögen nicht
verfügen , und ebenso viele sünaere Professoren aus
Gründen der Selbsterhaltuna . aus Not auf einen
Nebenverdienst angewiesen sind . Nur die Lerab -

setzung der Pflicktstundenzahl der Lehrer und der
Sckülerzahl der Klassen kann eine Wirkung der kom -
wenden Schulreformen (Einheitsschule . Schulae -
meinde u . ä .) überhaupt möglich macken .

Ein drittes Kapitel erörtert aussübrlick und unter
grundsätzlicken Gesicktsvunkten die GehaltSfraae des
gesamten Beamtenstandes . Das vierte Kapitel ent -
hält als Folgerung daraus Borsckläae für den Aus -
bau ^ s Gehalts der etatmäßigen Oberbeamten auf
neueWGrundlagen — eine wichtige Vorarbeit für den
kommenden Gehaltstarif . Sehr lehrreick ist es . wie
der Verfasser hier die Beamten in die Reibe der
übrigen sckassenden Stände stellt und aus sie das
Maß anwendet , da ? für den Durchschnitt der aeisti -
gen Arbeiter in Handel und Industrie gilt . Als Er -
aebnis dieses Veraleicks wie einer Aufstellung der
Kosten der heutigen Lebenshaltung eraibt stck die
Notwendigkeit einer Steigerung der früheren Frie -
denSnehälter um 200 Prozent , eine Zahl , die ia auck
der Entwertung des Geldes durchaus entspricht . Be -
Pachtungen über wichtige gesellschaftliche und er -
zieheriscke Fragen der G .' aenwart besckließen die
inhaltreicke Denkschrift . Möge sie einfluß - und ein -
sichtreiche Leser finden !

Dr . <? . Unaerer .

Thealer und Musik.
Kleine Musiknackrichten . Franz Schrekers mit

Spannung erwartete neue Over ..Der S ch a tz a r ä -
ber "

. gelangt am 6. Dezember d . I . am Frankfur -
ter Opernhaus ? zur Uraufführuna . Dirigent : Dr .
Ludwig Rottenbera : die Reaie führt Obersvielleiter
Christian Kräbmer . die Dekorationen stammen von
Obermaler Siebert . Namhafte deutsche Overnbüb -
nen , darunter Dresden . Breslau . Nürnberg haben
das Werk bereits zur Aufführung angenommen . —
Das Hamburger Stadttbeater steht , wie den ..Leivz .
N . Nachr .

" gemeldet wird , im Beariff . einen der be¬
kanntesten Namen des iungen musikalischen Deutsch -
land für ständig an sich zu fesseln : den blutjungen
Wolfgang Erich K o r n a o l d . den Komponisten des
„Schneemanns " und der „ Violanta "

. Direktor Dr .
Loewenseld . der Korngold eingeladen bat . im März
seine „ Violant ?

" selbst zu dirigieren , wünscht die
staunenswerte Begabung des jungen Wieners sich
dienstbar zu machen in . außerordentlichem Dienst "

nach der Art . wie etwa Liszt in Weimar eine Stel - '
lung besaß , die ibm aestättete . Overn nach freier
Wahl einzustudieren und zu leiten . Ein günstiger
Abschluß der Verhandlungen wird erwartet .

Eine neue Bübne in Leipzig . In Leipzig wurde
eine dritte Schauspielbübne eröffnet , die Kammer -
spiele , denen sich im Laufe dieses Jahres noch
eine vierte , die Volksbühne , gesellen wird . Die Kam -
mersviele haben ihr Heim in dem ehemaligen Tha -
liatbeater in der Elsterstraße gefunden , das seit Über
einem Jahrhundert als Liebvaberbühne diente und
während der letzten Jahre für Puppenspiele verwen -
det wurde . Für die Zwecke der Kammersviele ist es
praktisch umgebaut und geschmackvoll ausgestattet
worden . Einige Nebenräume sind sehr behaglich ein¬
gerichtet worden , und es sollen dort wechselnde. Aus -
stellunaen Leivziger Mnstler gezeigt werden . Die
künstlerische Leitung liegt in den Sänden des Direk -
tors Hans Arnim , früher am Trianon -Theater in
Berlin , Obersvielleiter ist Robert Birk , früher in
Brünn . Die Eröffnungsvorstellung brachte Strind -
bergs „ Scheiterhaufen "

. Die Ausführung , der
die Berliner Einrichtung Reinhardts als Muster
dient , vermittelte stärkste Eindrücke . Eingeleitet
wurde der Abend durch ein gedankenreiches Weibege -
dicht von Hermann K i e n z 1 . das Bruno T u e r s a>
mann mit bewährter Künstlerschaft vortrug , et .

..Freie Deutsche Bühne ." Von der neuen Buhnen »
zeitschrift „ Freie Deutsche Bübne "

, die Mar Eb¬
stein und Emil Lind im Selbstverlag in Berlin
Herausaeben . ist soeben das erste Heft erschienen .
Die Herausaeber legen in gedankenvollen Einlei -
tunasaussätzen das Programm der Zeitschrift dar .
das auf eine Vergeistiaung der Bühnenarbeit und
deren lebensteiaernde Rückwirkung auf das gesamte
Volkstum gerichtet ist . Herbert Eulenburg gibt eine
Silhouette Ludwig Tiecks . Willi Handl durchröntat
die Komikertvven Guido Tielschers . Mar Adalberts
und Vallenberas . Ernsthaste Filmkritik versucht Her¬
bert Iherina und Edgar Istel begrüßt Mar Sckil -
li/igs . den neuen Berliner Overndirektor . mit einigen
Fragezeichen . . . Den Herausgebern schwebte bei der
Gründung des Blattes der Gedanke vor . für die
deutsche Theaterkultur der alten Iacobsobnschen
„ Schaubühne

"
, die sich nicht immer mit Glück zu

einer politisierten „Weltbühne " umgewandelt hat .
ein würdiaes Erbe zu schassen. Das erste £>eft ver¬
spricht durchaus , daß ihnen das gelingen wird .
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Imvknug betreffend .
Die uuentneltlicke Immun « der fftnd « ütefifler

Stadt einWIteftlidj der Stadtteile Beiertheim und
Nintbeim wird in der Zeit vom 17. Sevtcmber
bis 1. Oktober ds . Is . . leweils Mittwochs und
Samstaas nachmittags , in der Lidellschule lMark -
arafenstr . 2L1 vorgenommen werden und zwar :

Mittwoch . 17. Sevt . . 1919. uachmitt. 3—4 Uhr ,
Samsta « . 20 . Sevt . 1919. nachmittags 8—4 Nkr .
Mittwoch . Sept . ISIS, nachm VA—%5 Ubr .
Samötaa . 27. Sevt . 1919. Nachschau.
Mittwock . 1 . Oktober 1919. Nachschau.

Geimvst muft werden :
1. iedes Kind vor Ablauf des auf fein Geburts -

iabr folaend« , Kalenderjahres , sofern es nicht
nach ärztlichem AeuaniS die natürlichen Blat -
tern überstanden hat : . ^

S. jeder Zöalina einer öffentlichen Lehranstalt
oder einer Privatschule innerhalb des Iah -
res . in dem er das zwölfte Lebensjahr zu -
rückaeleat . sofern er nicht nach ärztlichem
Zeucinis in den lebten fünf Iahren die na -
türlichen Blattern überstanden bat oder mit
Srsola aeimvft worden ist :

8. allere imvsvflichtiae Kinder und Zoalinae .
welche noch nicht oder schon einmal oder zwei-
mal . jedoch ohne Erfolg , aeimvft wurden .

Eltern . Pfleaceltern und Vormünder , deren
Kinder und Pfleaebefohlenen dem Geieö zuwider
der Jnwfuna entzoaen bleiben , werden an Geld
bis zu 50 Jl oder mit Saft biö m 3 Taaen be¬
straft . Kitt Kinder , welche von der Imvfuna
weaen überstandener Blattern oder früherer
Imvinna befreit fein sollen' oder zurzeit ohne
Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht aeimvft
werden können , sind die ärztlichen Zeugnisse, leb-
terenfalls mit aenaner Angabe des Grundes ,
weshalb und auf wie lange die Imvfnn « unter -
bleiben darf , dem Jmviarzt lBezirksarzt ) vorzu -
legen. Kerner mufl in den Zeugnissen Bor - und
Zunamen und das genaue Geburtsdatum des
Kindes angegeben werden .

Tie geimvften Kinder müssen bei Strafvrrmel -
den zu der von dem Imvfarzte bei der Imvfuna
bestimmten Zeit zur Nachfchan gebracht werden .

Aus einem Haufe , in welchem ansteckende
Krankbeiteu . wie Scharlach . Masern . Divbtherie ,
Kruvv . Keuchhusten. Recktvohus . rosenartiae Eut -
zündunaen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürkcn Impflinge zum allgemeinen Termine
nicht gebracht werden .

Di « Kinder müssen znm Jmvfterminr mit rein
gewaschenem Körper und mit reine « Kleider » er-
scheinen.

Karlsruh « , d«n 12. Sevt . 1919. £>.«3 . 246 .
Bezirksmut . — Poliz -idirektio « .

An Die Miieler m
MeiiWlileiOklielsMMimz

Am Nreita «. den -2«. Tevteurber . nachm .
5 Uhr wird in der « leinen ttirche eine Lffent -
liche Kirchenae>neindeverianrnll «« g stattfinden

Tagesordnung :
1. Wahl (f . bes . Ausschreiben ).
2. Berbefcheidung von Beschwerden gegen die Ab -

lebnuug von Eintragungen in die Wählerliste .
Die Ersatzwahl findet von 5 bis >/,« Uhr statt.

Für die Gemeindeangehörigen . welche nicht
Mitglieder der Kirchengemeindeversa mmlung sind,
werden die oberen Näume gegenüber der Äanöel
zur Berfügung gestellt .

Karlsruhe , den 17. September 1913 .
Evang . - prot . Kirchengemeinderat .

Fischer .

Ali Sie MgliM der

MeiseseäSemssMis «
muß an Stelle

«Versammlung ausge-der aus der Ktrchcngem >
schiedenen Herren
Hoffourier Reck Privatier Reck
Hrivatrer ^ »» » llaucri « Professor Restle

SA. von Nicolai
aufmann Oertel

ukdirektor Peter
ir<lbrikant Pfrommer
Atadrgartendirekt .Mtes
Bildhauer Sallmann
Bildhauer Äögeie

. dtrat Dieber
^rivalter ,»,nckh
Lrivatier Gr »«»«
Forstmeister Ha »»«
Privatier Knlttel
Blechnermeifter Kögel «
Stallmeister KrLtel
f

tädt . Asfistent Knsterer Waisenrat Wirnser
uchhalter Lenzinaer

eine Ersatzwahl bis zur nächsten regelmBiigen
Erneuerunaswahl vorgenommen werden .

Diese Wahl soll
Freitag , den 26. September ds . Sä .,abends 5— 'Mi Uhr.

in der Kleinen Kirche stattfinden . Hierzu werden

und vollzähliges Erscheinen eingeladen .
Karlsruhe , den 17. September 1919 .

Evang . Kirchengemeinderat .
Fischer .

Wiederbeginn des Gesangunterrichts
Hildegard Sroftkopf-Schurnacher

Konzertsängerin u . Oesanglehrerin .
Neuanmeldungen: Mathystraße 23 oder
jyj u nz 'sches Konservatorium , Waldstraße76.

Achtung ! Achtung !
Freitag , den IS . September ISIS , abends 8 Uhr,

im Saale der Restauration „ Zum Elefanten "

KritrtDrrs » « « ! » » ;
Thema :

„Können wir fernerhin Mitglieder der

fr Selbsthilfe
" bi-w - » ?«

Referent: Kollege Kiefer vom Ortskartell freier Angestellten -Berbände.
Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht !

Die Einberufer :
Viele Mitglieder der „ Selbsthilfe

Oeffentiiche Versammlung
für alle weiblichen Angestellten in Handel und
Industrie , in städtischen u . staatlichen Behörden
und öffentlichen Korporationen am Freitag ,
den 19. September , abends 8 Uhr , im Saal III
der Brauerei Schrempp , Waldstraße 16J18 :

Protest
gegen die Verfügung des Demobilmachungs-
ausschusses Karlsruhe über die Entlassung

von weiblichen Angestellten .
Hierauf

Vortrag v. Frl. Anna Schulze , Berlin

„Warum müssen sich die weiblichen
Angestellten organisieren ?

"
Kolleginnen erscheint u. kämpft für euer Recht.

Freie Aussprache! Eintritt frei !

Verband der (gelblichen Handels¬
and Büro-Angestellten äs *
(früher kaufm . Verein für weibliche Angestellte) .

Zuvermieten
Wohnungs -Tausch .

3 . {tm 'ucvtooljnnitn
(SSeftttait ) gegen -J — 4
Äimmerwohnung zu tau¬
schen gesucht. Angebote
unter Rr . 428« ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Tausche m . arohe S Z .»
Wodnung A . Stadigarten
gegen S—4 -Wohnung .
S mutzcnstranc 4 Ii .

Eine schöne 4 Ztmmer -
wobnun « . Näbe des
Schloiwlabes . nea. eine
solche v . 5—6 Zimmern ,
gleich welches Sradt -
viertel , sofort m tau¬
schen gesucht . Angebote
unter Nr . 4843 i . Taa -
Mnfttiitro erbeten .

Wohnungs¬
tausch

Karlsruhe - Freiburg .
Moderne 4 Zimm -

Wohnung in Karls -
ruhe zu vermieten
gegen Tausch mit
einer modernen Woh -
nuug ( auch groß , als
4 Zimm . od . Einfami -
lienhaus ) in Freiburg
oder Vorort . Angeb .
unter ) ir . 4042 ins
Tagblattbiiro erbeten.

«Srohek . miibl . Zimmer
, u vermieten :

Sokienitr . 137 . 1. St .
i . ! immer . arofi . . schön

einaericht . Wobmimmer
u . anstoft. Schlafzimm .,
mit Balkon aus 1. Okt.
zu vermieten . Näberes

I ? , 2, gj ,
a«- eilZimmereleg . mölil .. m.

, Pension auf
1. Oktober zu vermieten .

geopotftrtra it -- 15 , II.—r- I'

#üMl ® 3Ä
Wobnuag , im Süi >-

iveslen der Stadt . 4—6
Zimmer m . Bad . elektr.
Licht . Zentralbeiz ., mm
1 . Jan . od . 1 . Avril ge -
sucht . Gesl . Angebote
unter Nr . 4283 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Laden
sofort oder lväter zu
mieten gesucht . Ana« -
böte unter Nr . 4328 ins

ttbstro erbeten .Taablattbt
M aa g a i » n .

großes , trockenes, zu
mieten gesucht :

.̂ ükirincrerftr. 37 . I .

Möbl . od . unmöbl .
Zimmer in d . Weststadt
ver ios. od . 1 . Okt . von
Krl . zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 4346
ins Taabla ttbitro erbet .

Solide Dame sucht gut
möbliertes Zimmer .

womöal . mit Abeudtisch.
Südweststadt bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 4292
inö Taablattbüro erbet .

1 oder -2 möblierte od .
auch leere

Zimmer
mit Küchenbenützung zu
fof. od . 1 . Okt . ges . Ana .
II - Nr . 4251 i . Tagblattb .

. tudent sucht einfach
mawierfes Zimmer .

Anaeb . an Sofmustkdr
S-oiat . Smienftr . 171

Zimmer ,
1 —2 «röbl. od . «n -
möbl .. möglichst un -
geniert , von Ingen .
lDauermieter ) ge -
sucht. Näbe Hauvt -
vost bevorzugt . Ang .
unt . Nr . 4341 ins Tag -
blattbüro erb .

Zimmer .
Fräulein , deren El -

tern von bier verletzt
werden , im Büro be-
schüft ., sucht sofort möbl .
Zimmer bei guter Kam .
Angebote uni . Nr . 4349
ins Ta -iblattbüro erbet .

Student
sucht auf 1 . Okt . « öbl .
Zimmer in gut . Sause .
Nähe der Hochschule be-
zuat . Angebote u . Nr .
4344 inä> Taablattbüro .

^Kapitalien
vergebe sicheren
Leuten , auch ge -
gen Möbel -

sicherheit .
Ratenzahlung . Angeb.
unt . ' Nr . 4250 ins Tag -
blattbüro erbete

gegen gute Sicherbeit u.
Zins nur von Selbst -
gebern »u leiben gesucht .
Angebote unt . Nr . 4805

? o !Z!' >" ttb ' !ro erbet.TaMattbstxo erbet
eithavertn «

Kräulein ober Kra« .
welche verf . in Schreib -
Maschine u . Stenoara -
vbte ist u . sich tägl . 2—S
Stunden , wenn anch ge-
gen Abend , frei machen
könnte , wäre Gelegen-
beit geboten , sich mit
ZW» M an reellem Un¬
ternehmen zu beteiligen .
Angebote unt . Nr . 4348
ins Taablattbüro erbet .

Fleibig .. brav . Mädchen
auf 1. Okt . gesucht .
L . Bracher . Bäckerei,

L- M -
Tüchtiges M ab che n , d a s

perfekt kochen kann , für
sofort gesucht: Ettlinger -
strafte 37 II .

Braves , rüchtigeo Mäd -
chen zu kleiner Familie
auf I . oder 15. Oktober
gesucht : Waldftr . 52 II .

Tüchtiges Ätädcdeu >n
einen besseren Haushalt
nach Ettlingen gesucht.
Sehr gute Behandlung
zugesichert. Angeb . »«£
Nr . 4329 ins Tagblattb .

I Deutscher Monistenbund
Ortsgruppe Karlsruhe .

Trauerfeier
I für

I Ernst Haeckel
i Sonntag , den 21 . Sept 1919 , ^ 11 Uhr vorm . ,

im Konzertsaal des
Postschen Konservatoriums , Adlerstraße.

Vortragsfolge :
I 1. Prolog Dr . von der Pordten . =
| Fräulein Rosa Schottlin, Schaaspielerin, Karlsruhe.
= 2. Andante con mote a. d. S-Dur- Trio Schubert .

Frau Helene Post , Herr Hermann Post u . Herr Fritz Braatz.
I 3. Trauerrede Dr . Richard Rahner. p
E 4. Largo aus dem D- Dur-Trio . . . Beethoven.

Frau Helene Post , Herr Hermann Post u. Herr Fritz Braatz . 5

Freier Eintritt für jedermann .

Köchin
die perfekt n i- lbftSr̂
kochen kann , bei Hove»-
Lohn gesucht.

Karlftr . 22.
bei hohem 3°W

Ksucht ! Waldstrahe «5

iettane . Gold .
^ udw lqsvlatz .—

Gesucht e? n
Mädchen für
und Hausarbeit 6ct
L .-G .-Rat Enaelt, ««»»
Rekitenb -i ^ prstr . Ig . 4 .̂

vbmngeniem .

zur Zeit in Reichsdiensten als Sachverständiger
für Elektrotechnik würde sich nach Beendigung
feiner Mission an Zngenie » rbiiro für Exvertise
oder Ba « a « öiiihr » ng elektr . und « ascbineller
Anlagen Mit größerem Kapital tätia
beteilige ».

Anaebote unter Nr . 4327 ins Tagblattbüro erb .

welches gut kochen kann
a . die sonstigen Saus¬
arbeiten verrichtet , zu
3 Personen anf 1 . Okt .
bei hohem Lohn gesucht .

Hokfstrafte 8. vart .
Gesucht aus 1. Oktobei

NzAllelMSWe«
t ll .

' MMzu kl . Kam . Näh . bis 10 u .
1—V»4 Uhr Beiertheimer
Allee SS . Direkt . Wagner .

,5lt >niges Madche«
für Kü » c u . Saus «^
auf 1. Oktober aesu -m-

Hek . Zur Lorele» .
AmalienNi -abe .l ' ll ' IIV ' n • -TfT,Titcktiges . »uverlcW'

g«S Mädchen , welw»
kochen und alle
arbeiten versehen kav» '
bei hohem Lohn
Familie gesucht , äß ?®
(fielt mit guten Ze?S, '
woll. sich vorstell , entw .
vorm . od . b . VA II . nM '

Zu einzelner Da « «
wird eine Mere .
tzaushalterta
gesucht , die gut kolbe »
kann u . langfähria V
einer Familie in « tel -
luna war . Angeb. uK

iVflr kl . Kind n . ffj ,arbeit , wenn mögl .
ches . die auch etwa
nähen kann u . der Uain jeder Weis« e . StU»
ist . auf sofort od . !va» .
gesucht . Baifchstraki« °
beim Kaiservla ^.

MnZstragsns KönoZSSQsohskt mir beschränkter Haftpflicht.

Jahresschlußrechnung auf 31 . Dezember 1918
(10 . Geschäftsjahr ) .

Aktiva .
Kassa-Konto
Effekten -Konto
Sparguthaben -Konto
Waren - Konto
Haut - und Fell-Konto
Vieh-Konto
Debitoren -Konto
Zinsen-Konto
Masohinen-Konto
Mobilien- Konto
Geschäftsanteil- Konto:

a) bei der Vereinsbank, e. G.
m . b . H

b) bei der Bad . Fettschmelze ,
e . G . m . b . H

o) bei dem Süddeutschen
Häuteverwertungs -Ver-
band Stuttgart

d) bei der Wirtschaftsstelle
des Handwerk skammer -
bezirks Karlsruhe . . . .

JL
3 813

152 057
500

7 510
151 887
335 606
601 411

1 184
1

536

1 033

25 200

5 000

5 00

9
06
50

65
30
44
16

31

40

Passiva .
Bank -Konto . .
Kjeditoren -Konto
Geschäftsanteil - Konto

dar Genossen
Reservefonds I
Kautions - Konto . . . . . . .
Tantieme
Vortrag auf neue Rechnung

.M
126 981
530 470

9
S6
51

10
29

258 9 72
59 8 38 |

10 )0 -
7 1)50 --

978 S0

•^3
1286240j1286240| 82

Mitgliederbewegung und Haftsummen .
Am Anfang des Jahres 1918 betrug die Zahl der Mitglieder 131
Im Laufe des Jahres 1918 sind eingetreten 2

Mitgliederzahl am 81 . Dezember 1918 183
Auf Jahresschluß scheiden aus : durch Aufkündigung . . . 1

. . Tod 4 5
so daß auf 1. Januar 1919 verbleiben 128

Die Geschäftsguthaban haben sich um 11k. 19 S39 .95 vermehrt, die Haftsumme ^
sich um Mk . 13500 .— vermehrt.

Die Haftsumme aller Mitglieder am Jahresschlüsse beträgt Mk . 257000 . — .
Karlsruhe , den 18 . September 1919.

Karlsruher Häute- u, Fettverwertungs- Genossenschaft
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrich Fazler . Wilh . Dietrich . Friedrich Kiefer .

Die wandernde Seele .
Roman von Werner Schesf.

(W ) (Nachdruck verboten . )

Ihrer eigenen Verliebtheit lachend , mochte
sich Stefft schließlich frei nnö eilte zur Türe ,
wo sie auf den Knopf der elektrischen Glocke
drückte . Dem Zimmermädchen, das gleich da -
rauf erschien , trug sie auf, das Frühstück hier
oben zu servieren .

„Lassen wir uns nicht von den Leuten begaf-
fen," sagte sie , als sie wieder allein waren , zu
Franz , der ans Fenster getreten war und auf
das Meer hinausguckte , „nicht wahr , es ist bef -
ser , zu zweien zu essen .

"

„ Ganz meine Meinung / entgegnete er gut
gelaunt , „man muß seinen Mitmenschen nicht
imn' er zeigen , daß man glücklich ist . Erstens
erregt es den Neid der Besitzlosen, nämlich der
Glück nicht Besitzenden, und dann reizt nichts
so sehr den Spott anderer als eben das Glück .
Ich habe mich selbst bisher über Hochzeitsrei -
sende lustig gemacht .

"
Beide lachten übermütig . Und als sei es

schon eine Gewohnheit geworden , so standen sie
gleich darauf in lockerer Umarmung vor dem
Fenster und plauderten weiter .

„Wenn ich so zurückdenke, " stieß der junge
Gatte mit einem Gemisch von Genugtuung und
Rührung hervor , „wenn ich mir vorhalte , wie
es mir srülier einmal gegangen ist, dann ist mir
oft, als necke mich nur ein Traum , der in jedem
Augenblick in nichts zerrinnen könnte. Ich
habe in meiner Jugend schwer kämpfen müssen ,
Stesferl . Ost ist es mir hart angekommen, das
durchzusetzen , was ich mir vorgenommen hatte."

Gerade wollte sie ihn bitten , ihr mehr über
teine Vergangenheit zu erzähleu , weil er bis¬

her nie Gelegenheit gehabt hatte, ihr ein Bild
seiner jungen Jahre zu geben, da klopfte das
Mädchen und brachte das Frühstück. Steffi
schickte die hübsche Kkeiue mit dem dunkellocki-
gen Zofenzopf aus dem Zimmer . Sie selbst
wollte Franz bedienen.

Sie setzten sich an das Tischchen und würdig -
ten den duftenden Kaffee, der zu dieser Mor -
genstimmnng so unbedingt gehörte, wie der
lad) ende blaue Himmel zu der Farbenharmonie
Abbazias . Steffi strich die Butter anf die Sem -
meln und fütterte ihren Mann unter Lachen
und Scherzen.

Bis er ernster wurde und sich an das er-
innertc , worüber sie soeben gesprochen harten.
An seine Jugend .

„Ich wollte dir noch erzählen , wie ich mich
emporgearbeitet habe," sagte er .

„ Ganz richtig . . . und ich bitte dich darum.
Ich mödzte wissen, wie es tüchtige Menschen an-
stellen, um etwas aus sich zu madzeu .

"
Ja , wie singen sie es eigentlich an ? Ganz

einsad) . Wenigstens in diesem einen Fall schein-
bar einfach .

Der kleine Franz kam mit vierzehn Jahren
zu einem Sattler in die Lehre und verlebte
dort Zeiten , über die er vielleicht heute lieber
geschwiegen hätte. Aber war er schon einmal
ausrichtig, so wollte er auch über Dinge spre-
chen, an die er nicht mehr mit anderen Gefühlen
denken konnte als mit Beschämung und Zorn .
Vom Frühstück, das beim - benachbarten Greis -
ler zu besorgen war , bis zu der heimlichen
Schelle oder den groben Spaßen der älteren
Kameraden blieb ihm nichts erspart. Froh und
glücklich war er , als er schließlich Gehilfe wurde
und zu einem anderen Meister kam .

Hier entwickelte er fid) erst . Denn der Meister
war alt und krank und überließ ihm fast die
Führung des Geschäftes, als er merkte, mit

wem er es zu wn hatte. Und Franz Zeinert
schwang sich zum Geschäftsführer empor, als der
er selbst kaum mehr die Hand rührte und trotz-
dem seinen Brotherrn zum reichen Manne
machte .

Eins verschwieg hier der Schlaue der jungen
rosigen Frau . Daß es nämlich außer dem Met -
ster eine Meisterin gegeben hatte. Weit jünger
alS der kranke Alle , aber etwas älter als der
Geschästssührer. Doch so etwas gehört wirklich
nicht an einen Frühstückstisch, an dem man nach
Jayren als junger Ehemann sitzt . Darum . . .
Schwamm darüber !

So erzählte er weiter :
Wie er bei Ausbruch des Krieges daran ging ,

die Lage der Dinge für den Mann auszunützen ,
für den er arbeitete . Wie ihm dann der Ge-
danke kam , daß eigentlich seine Ersparnisse aus -
reichen würden , sich auf eigene Füße zu stellen,
und wie er eines Tages seinem Meister auf-
sagte und den Versuch machte , reich und uuab-
hängig zu werden .

„Glück habe ich gehabt, Stesserl, " suhr er fort,
„viel Glück . In den Weg ist es mir geradezu
gelausen .

Zuerst fing ich klein an . Ich kaufte in Uu-
garn eine große Menge Leder, aber ich konnte
mit meiner Barschaft gerade den zehnten Teil
des Wertes decken. Da blieb mir nichts an-
deres übrig , als Kredit in Anspruch zu nehmen.
Der Händler ließ sich überreden und glaubte
mir . So kam ich in den Besitz des Kostbarsten,
das es während des Krieges gab . . . des Ma -
terials .

Das Weitere war bei diesem ersten Geschäft
eine Kleinigkeit . Ein Fabrikant fand sich, der
mir aus dem Leder Treibriemen herstellte,
nichts als kleinere und größere Treibriemen .

Während aber das Rohmaterial verarbeitet
wurde, schnellten die Preise mit Windeseile

empor . Was heute schon teuer gewesen , kost^ ,
am nächsten Tage das Doppelte , drei Tage W
ter das Fünffache . Es war ein Rasen , ein U«
Ueberbieten , das erst später endete, als ^
Staat die Vorräte mit Beschlag belegte.

Ich kam noch gerade recht. Zu enormen
'

sen verkaufte ich meine Ware und war plötz^Jein reicher Mann . Ganz märchenhaft schi^ . Iz
mir , daß ich so viel , so viel Geld befaß.
der Appetit nach mehr regte sich in mir.

Vorsichtig arbeitete ich weiter . Ich habe wa ^
rend des Krieges niemals selbst eine 8ra£L ,
besessen , habe andere für mich schaffen lafie •
Stets blieb ich der Austraggeber . Hatte dav
aber alle Hände voll zu tun . Mußte weite
sen unternehmen , mit den Behörden verĥ *
deln und beaufsichtigen, daß kein schlechtes SN
abgeliefert wurde . Denn ich versorgte um ^
Heer mit Sttefeln und Riemenzeug , mit ^ L
teilt und Patronentaschen . So etwa , wie oc
Vater . Da hieß es vorsichtig sein, denn der u*
ringste Fehler an der Ware konnte mich
glücklich machen . Es wurde uns scharf auf
Finger gesehen.

Soll ich dir jede einzelne meiner Unter»
mnngen schildern? New , das wäre zu w
weilig . Aber du weißt," seiue Stimme kl ^
ganz bewegt , in dem Stolz , der ihn er>«u
„ich bin heute ein gemachter Mann . Daß w

{ .
Fabrik deines Vaters weiterführe , gnW.*A
weil ich noch zu jnng bin , um untättg zu
Bett. Notwendig hätte ich es wahrhaftig
mehr ! ! " Es klang zwar protzig und a? m
ßend, aber es war der Ton , den Steffi im 9 ^
ihres Vaters gewöhnt war . Hier an den
nen Fenstern , durch welche die Sonne Jw
lachte , störte es sie nur ganz kurz . La«
nickte sie Franz zu.

«Fortsetzung
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VferdefleW-Vertallf.
der Marke S.

Siegelrote » arten . VerlanwiteLe
Sofieuftr «»«« #9 .
BorwittogS R « k>mitta « s :

«e« .

Anitas : Rt7äfH6 ^ 185Ö0 Sit . 18501 —20200
Sit . 20201 —22000 Nr . 22001 —23700

Wtwoch : Nr . 2» 7»1—25500 Nr . 25501 —27200
"«uergta « : Str . 27201 —2S900 Nr . 28901 —30500
®»sfineTO « : 125 e Fleisch oder Wurst .
^ ariSrilh « , den IS . September 1319 .

Skädk . Aleischamt .

W -Vnkmf.
Oftftoefimsf statt .

» epsel 10 Pf » . 3 . 80 Mk .
Eko « .

, Comptoiristin,
Set «, die bereits praktisch in Buckhaltung .
Uuographie und Schreib,naschinc tätig war und
?>e Empfehlungen aufweisen kann , zum alvbald .
Mrjit gesucht . Angebote mit Geualisansvrüchen

Ver Nr . 430« in » Tagblattbüro erbeten .

Zuverlässige , ehrliche

3et (iais -li(geria
^ Rastatt für einige Stunden morgens
ksucht. Näheres Karlsruher Tagblatt ,
llrliruhe , Ritterstraße 1 .

Lebrlina

„ ziebeue « naebotc unter
Tasblattbiiro erbeten .

« n»
bfta

Rr . 4332

Atadchen

jfin Mädchen
!?/ unabhängige Kran
Ui sofort gesucht .'

laus zur Blume .
Du Nach^ Dnrla » .

,Lunge , oder schulcnt -

^ Nenes

Rädchen
Jj* © efotaitneeit und
5 « e Büroarbeiten hrr
fort gesucht . Bor¬

dellen KaUerstr . 241 .
iLtock ,
L.' if 1. Oktober findet

Mädchen
EL nuten Zeu <mifseu
^ Krnic Stellung bei

« u BiNwger .
korafeirftr . 32.—

. . aomen
1. Oft."Wt . Näbrres

C-JBlQfS Z« . .n.
k ® etwas nähe » kau » .
iL nachmitocxis «i 2*% trn atsucht : „
^ felnJnjtr ^. tffa , n .
k „

' ' tne aus I . Ctt . ctit
W «ntlafseneS kräftige «
[.Wifieu fiir Kinder und
fiiii? Hausarbeiten ,
fj ' fe. Friedrichskrone ,^ .Jjpimrrerftrafoe 24.

. . ige VÄNW
« sucht :"

[Mrt . 44 . 8 . St .

oder Gehilfin

Dr . Wevel .

„ # o6lnrf » at »t8 « trof
bei gut .

lK . .V0MenfM

SärtfÜ .
^ Pcn
Sr . Mover .

^
. 10 . Telz SM

'

MH . AM .

S * lß »
^

' « eiucht . Schriftliche"
S
®S$ ote unter Nr . 4836

aqblattbüro erb .
tägl . VerdienstÜ3om Erwerb oder

Sp ^ etb . Prospekt
*«r|J

* P - Wagenknecht
Leipzig 100.

JSSSnen )
,

®16' ' 1C0 % Berdien « .
Maier .'""Wir . 10. Tel . 3316 .

I ^ rforjerufc -,
(tffittqer , ehrlicher

^ zkuhrmann

*». Schnell« .
^ urlacherstr . 94.

êhrliug. >
Okt . geluchi .

ÖVuesiidu »

! L ° eJrt .. in
"
faottl .

|M » ,$*2 Branche vcrf .,
^ tÄ .^ eur . PH

Ew Mücktlmg sucht
Bekliättiauna für eiiicn
Minderlob » als Auf »
ü » t . für Abschritte » od .
als Bote . Angeb . u . Nr .
4263 ins Taablattb . erb .

Modistin
empfiehlt sich zum U « -
arbeiten sowie Renan »
fertigen von Pelzen u .
HLten bei billigster Be¬
rechnung : Krtegstr . 141 »,
parterre rechtsMs
AehmeTeppiche

jeder Art in
Reparatur .
Therese Denk .

Karlsruhe . Karlstr . 41 .OVV*4\ l-l
Es ist ratsam ,
die ältesten Pelze , iotnie
Felle zur Berarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und prompt
ter Lieferung . Douglas -
str . 8 v . Ecke Äkademiestr .
Bw geneigt 30 - 40000 Lt .

Weih- troö Rotwein
». Ketter » zu übernehm .
Hridraul . PreSeanlage
vorftaude » . Zsschr . unter
Nr . 4340 ins Tagblatt -
büro erbeten

•laren 2 arüne A« »-
weiSkarten . Simon Ma -
tschenko u . Fr . Brunner
lautenji . Ritt « abzu -
gebe » Karlitrake 75.

4 ZjMNer-Wökkl -üiis
CiiweiHlldt, ^ ^
nungen . lehr rentabel ,
zu 75 000 Jl zu verkauf .
MhiiungiuMeziehw
Ange b̂ote unt . Nr . 4301

Haus
iät

in der Altstadt , j »
gutem Auftand . mit
Einfahrt . Hof . kleiner
Werkstatt , /ehr gut
rent ^ zu 25 000 Mt .
mit einigen taufend »
Mark Anzahlung zn
vvrtanfen . Angebote
unter Nr . 4315 ins
Tagblattbüro erbet .

fsfort verkanien .
tsuwöitna 73000 Mark .
Mieteinnatmie Mk . 5000 .
üierkaussvr . Mk . 75 000.
Anzahlung Mk . 12 000.
Der Laden kann sofort
bezogen werden .

Anaeb . unter Nr . 4324
ins Taablattbüro erb .

Sichere
Kapitalanlage

Neuzeitliches , so-
lides . sehr gut er -
Iialtenes . rentables
Wohnhaus mit je
vier 2 u . 3 Zimme »
wohnungen , Äe -
flügelhof , kleinerem
Garten usw . in
Karlsr . -Btühlburc ^ ,sotort zu verkaufe » .
Preis Ö6-000 »« Au
zahlung eo . 16000 .* I
Eine 2 8tmn «t : |
toobnuna kann j
co . Sofort freiae - \
. « acht weroen . 1
Angeb . unt . Nr . 434C |
ins Tagblattbüro . f

Häuser
t» allen Stadt - u . Preis¬
lagen , ii » ittg »« « er »
tanien .

August Schmitt.
Huvotdeken - und Liege » -

schastsbüro ,
Karlsruhe . Hirschstr . 4S .

Telephon 2ll7 .
Sehr gut erhaltenes

Wohnzimmer
mit schönem gr . Büffet ist
preiswert zu verkaufen .
Anzusehen von g—12 und
3—7 Uhr . Händler verb .
Durlacher Allee 5g II.
Kanson

2 gleiche bochh . Bette » .
Waschtische m . Marmor .

Diwan . Salontisch .
Sviellisch . Nachttische

Hill . abzu « . Kaiserstr . 69.
Ein « . Waldhornstr . Krä -

. starke . Ttt
gutem Zustande , m . See -
grasmatratze , weil über -
zählig . iowie ein Puppen -
Wägelchen billig zu ver -
laufen I . Reinfried .
Sckefselstr . 40 . 4 . fet .

Ein komvlettes
— Bett —

nur an Private zu »er -
kaufen . Zu erfragen

Bettlade . Rost . 3teil .
Matrave u . Keil , alles
frisch ausgearbeitet , zu
verkaufen , sowie

Rucksäcke .
60x60 . prima Se »eltuch .
2 Taschen . » 25 d .

©rast . Tapezier .
teinftraRc 21.

Ein eiserne
Bettstelle

urir Matratze . 1 Seik¬
luftmotor . 1 Siuderlieg -
waae » u . 3 aroke ldu -
gellorteerbäume zu vcr -
kaufen : Billa Maisch .
Ruvourr . Tukvenltr . 8 .
Telephon 2290 .

billig zu
verkaufe »
Waldhorn -

strafte 3» III Müller .
Dir » au

»u verkaufen : Luisen -
straf !- 35 . Hos . Ockue r .

neu . in Plüsch . Taschen -
und Stvsibeziia . darunt .
noch I » Qualität in be -
kanuter Güte .

« olHetet R . Kübler .
AliBenfrrUfte 25

IBfirliiThSie
zu verkaufen . Su erfr .
bei Schritt » «! . Aäbrin -
»erto . 20a . 1 . Stock , von
12 Iflu ° ?

Be ^tik» . 2 rote Fau -
teuils . Bodentepvich .
elektr Lampen , elektr .
Schreibtischlamve . Bo -
a«lkäfia mit Ständer ,
preislveri zu verkaus . :

Äerrma » « .
Kailerstrake 112.

Schrribv » lt . vol . . »euer
Reiseüandko ^fcr . Pova -
« eikäi «, . 2 Zimmertrev -
venstüble . vol . Wasch -
konnnode . 3 Blumen -
tischcken u . Bank sowie
versch . Möbel . Komm .-

Heim . ?) orkstr . 1 .
Broker

Varockspiegel
lGoldrahmeni bill . zu
verkaufen : Schwan .
Kaiierftrake 22.°>

Zu verkaufen
1 rotbr . Pliischsofa mit
6 Rosih . - Polst - rslübl . . l
Bettstelle ivol . ) m . Rost
u . Keil . 1 eis . Bettstelle .
1 Küchenschrank und
Tisch . 1 Nachttisch . 1
Smeael . 1 Waschkom -
mode . 1 Nähmaschine ,
alles gut erhalte » . Näh .
Lefsiuastr . 13 . 3 . Stock .

Ein Bett m . Rost u .
Matr . . 21 Stebumleakr .
Nr . 43 billia zu ver -
kaufen :

Blumenitr . l2 . 3 . s >t .
Einiae wenig gespielt «

Wanos
lFriedenswarel . werden
unter Garantie preis -
wert abaeaeben .

H . Müller Klavier -
baner . SM j?cnftr , ._ 8^

Su verk . Lut . . erhalt .

?tn,usehen von 9—11 u .

96 . 4 . St .
Zu verkaufen aut er -

Haltens
Geige

zu 350 J . Adresse im
»u erfr■MM ^

Sine gute ^ Kelne zu
verkaufen . Näb . W >l -
St -hnftv . ? ? i -1 . ,&tl1-

Konzertzither s? lmber
iwr ) . uut . änftr . . preis¬
wert abzuaeben :
. [fetttrftT ,

SUm . glllkes w
zu verkaufen : Euderle .
Noivacks -ffn ^ sis il . v .

Phoioapparat .
Aca Lola . 9x12 mit

Avvkanat f . 8 . tadellos
erb . , m . Kassetten für
125 Ji zu verk . An »» !,
tägl . von 1—3 mitt . u .
8—9 aüdS . bei Büttner .
Matbvstrak ^

'
Ei » R «is,,e » « . 1 Fern -

glas , schwarzer steifer
Hut . 57, verschied . Steh -
kmgen von 38— 41 . fer¬
ner ein weikes Wasch -
kleid u . einiae noch aut
erhalt . Strohhüte , alles
billia abzugeben .

Auerbacher .
WiTbelmstr 16 g Kl .

»derner
Gaslüster ,

Kommode
billigst zu verkaufen :
Koiierstr . 225 . i . St .

vill 'ges Gelände fiir Kleingärten.
In der Riibe de « neuen Hauvtb « hnk,os «s ist billiges Gelände

. . . . Kleingärten z« » ertansen . Nur geringe Anzahlung und mäßige
jährliche Abzahlung erforderlich . Auskunst erteilt Terrain - und
Ba » « «sellschast « tldende , Sonenstrabe 56, Telephon 545 .

für

Haus mit arvken WerMätten . LaaerrSume » . Lad . .
gr . Hoi . gute Lage , M. 300 000 .— , Anzahlung
.M 80 000 .— . groste Rente .

Koiserstrahe . 2 aroke Läden und Geschäftsräume ,
neu,etil , gebaut . M. 270 000 . Anzahl . 40 000 J .

Keiferstrafte , mod . Laden . 3X4 Zimmer - Wohnung ,
■/< 120 000 .— . Anzahlung 30 000 .—.

Kaiserstrane . 2 Läden . 4x4 Zimmer - Wohnung .
Jt 160 000 .— , Anzahlung 50 000 . - .

Geschäftsbaus m . verschied . Werkstätten , arofte u .
kl . Wohnungen . Ji 160 000 .— . Anzahlung
20 000 .— . arofte Reute .

Haus nächst Hauvtvost . Lad . . Werkst . . 5 Zimmer -
Wohnung . J ! 115 OOn.— . Anzahlung 15 000 .—.

Haus . Lad . , gr . Laaerräume . Aufzua . 150 000 M .
Anzahlung M 30 000 .—.

Wlsteudsti -aftc 4x7 Zimm . . Bad . Gart . . Jl 120 000.
Anzahluna M 20 000 .—.

Bismarckstraft « 3x6 Zimmer . Bad . Garten .
.// 85 000 .— . Anzahlung .M 15 000 .—.

Uhlaadstrafte . kl . Wohnung . Stallg . . Ji 80 000 .— ,
AMahlung M 10 000 .—.

Waldborustrafte . kl . Wohnung , aroft . Hof . Laden .
.Jl 80 000 .— . Anzahlung Jt 10 000 .—.

Reuteuhaus . 2x4 Zimm . im Stock . Jl 125 000 .—.
Anzahluna 20 000 .—.

Lachuerstrake . 2x8 Zimmer im Stock . Werkstatt ,
Mk . 80 000 .— . Anzahlung Jl 20 000 .— .

Mühlburg . 2 und 3 Zimmer im Stock . Laden ,
.it. 73 000 .— , Anzahlung Jl 10 000 .— .

Siidftadt Irrfß . Lad . . ■* 08 000 .— , Anz . 15 000 .U .

Kavellenstrafte
Klauvrrchistratze
Durlacherstrafte
Durlacherstraft «
Akademiestraft «
Marieustrafte
Goet ^estraft «
Schiideustrafte
Backstrahe

Preis Jl 29 000 An, . Jl « 000
56 000
54 000
22 000
35 000
50 000
44 000
58 000
48 000
50 000

5 000
5 000
5 000
5 000
6 000
8 000
6 000

io ooo
15 000

Gagseuav . Hvus mit 6 Wohnung . . Scheuer . Stal -
lung , Sckuvven , SWuerbos . Obstgarten . 2x4
Zim -m .-Wohng . . könnte bald bezogen werden .

Durch Weqzuc , der ivesitzer werden
einige Wohnungen

'
frei .

Villen nnd Landhäuser:
Psorzheim , 8 Zimmer . Bad . elektr . Licht .« 67 000
iH'cuicufloM . 10 Zim . . Bad , elektr . Licht „ 60 000
Freude -lkadt . 14 Zim . , Bad . 25 a Garten ., 85 000
Rastatt , 6 Zimmer . Ba >> 27 a Garten . „ 65 000
Täckingeo . 11 Zimmer . Bad . Garten . . „ 70 000
Offenburg . 6 Zimmer , Bad . 12 a Garten .. 50 000
» räfeinsen . 3xa Zimmer . Bad . . . „ 30 000
Ottersweier . 8 Zimmer . Bad . Obstgarten 40 000
bei Pfawöet » . 2X3 Zimmer . Neubau . „ 32 000
Ovveuau . 6 Zimmer . Laden . Garten . . „ 25 000
Peterstal . 10 Zimmer , mtibl .. 9 a Garte » 50 000
» Mreobadi . 9 Z . Stall . , el . Licht. Gart . .. 25 000
Röteubach . 7 Zim .. Stall .. 2 Morg . Wies . „ 26 000
Ueberliuge » . 5 Zim . . el . Licht. 7 a Gart . „ 85 000
Freudenstadt . 7 Zim . . el . Licht . 7 » Gart . » 38 000
Neuenbürg . 9 Zim . , el . Licht. 10 a Gart . „ 50 000
Mitteltal . 8 Zimmer . Stallung . Garten „ 24 000

M . Vuwm ,
Liegcns chafts-Büro .

Herrenitratze Z8.

Me». ünfliMei anD
£0«Dl. VillWstÄikWötle«
auch für Krieasinvaliden und für die Hinterblte -
benen der gefallenen Kriegsteilnehmer geeignet ,
mit allen Einrichtungen und Jnvcntarien für den
Wtrtschastsbetrieb . werden auf Antrag neu ge -
gründet und derart vermietet , daft . unter Anrech¬
nung der Miete als Tilgung der Grundstücks -
und Baukosten , der Mieter nach Ablauf einer vor -
her bestimmten Zeit die Heimstätte als schulden -
freies Eigentum erworben hat .

Eine Anzahlung oder Bürgschast wird nicht
verlangt . Dem Antragsteller werden drei Frei -
jähre gewährt , serner wird ihm die Wahl des
Ortes !ür die Heimstätte überlassen .

Die Antrags - und Vertragsunterlagen können
gebührenfrei bezogen werden . Auskunft wird
kostenlos erteilt . Postscheckkonto 56 389 Berlin
3! W 7 .

Allgemeine Wohn- und Siedlungsresmn
Kreyftadt sN . S . )

gez . K n i s p e l .

In zukunftsreicher Kleinstadt Mittelbadens
(Eisenbahnknotenpunkt ) , wenige Minuten
vom Bahnhof , ist ein

stillgelegtes

ganz oder teilweise zu verkaufen.
Betriebsbereite Dampfkraftanlage , Kühl¬

anlage , elektr . Anlage , solide ober - und I
unterirdische Räume , Nebengebäude , Stal¬
lung , Villa , Oarten vorhanden . Leicht aus¬
zubauen , günstige Arbeitsverhältnisse , gutes
landwirtschaftliches Hinterland , günstige
Zahlungsbedingungen , sofortige Uebergabe -
möghehkeit . Qefl . Angeb . unt . K. 5026 an

Rudolf Mosse,
Karlsruhe i . B.

Wegen Einricht . elektr .
Anlagen sind »röftere
und kleiner «
LelenidtvWslöWer

für Gas vreisw . al 'zug .
Chr . Bosrwalt Nach ! ..'

.u .uiix _ m _ 2J_ st t .
nymacher -

Nähmaschine
billig zu verlausen .

St. Beiler , Hübschstr . 20 .
Nähmaschi » e 63 Jl .
FüBosen 75 M .
Ladenschast 150 Jl ,
Holländer . 2fit ? . 75 .*

Fait neue «Urtng »na -
schine mit gut . Gummi ,
sowie gute Rohrftiefel .
Gr . 42—43. preiswert zu
verk . « rahmsstr . 25 . II .

110X72 . m . 4 Loch,
i verkaust billig

« ndlaner .
Sckillerftrabe 4.

lori » ein klein ., sast neu ,
) rtv ist billig zu verk . :

bmidt . «>?alostrafte 66.

Eisschrank.
175X138 . für 160 ,k zu
verkaufen :

Kommist . -Geschäst
Heim . Äor kstr . '

Herreu - Fahrrad
mit Gummi . Preis 120
Mark zu verkaufen :

lonittr . 33 . 3 . gpf ,
L' egeti Veränderung

eniige H . - « . Tan »en -
raver , l - Gummi , von
150Mk . au . zu verkaufen .

Adlerstr . »2 . "
« chö » . « erren - u . Da -

« enrad m . Gummi fow .
« in . Fahrraddecken und
Schläuche ( FriedenSw .)
bill . zu verk . Gerlinger ,
Bachstrafte 58 . 1 . Stock .

Herren - » . Dameusabr -
rad mit vrima Gummi
billia abzuaeben :

Äävringeritr . »7. U

Kivder -Liegwageu mit
Korbaeflecht . gut erhalt ..
Friedensw . . umstände -
halber f . IVO Jl zu ver¬
kaus . : K » uz . ^ Sielaudt -

Lehrbücher .
Eine grofte Anzahl

Lehrbüch «r f . sämtlich «
Klasseu der Realschule
sind billig zu verk . :
Rudolsstr . 26 . i . St .. r .

Sckwarzseidencs
Kleid . Blusen .

schw . Ziiiederrock . bereits
neue , gclbe Ehevreaur -
D . - Halbsch « h« . Gr . 38.
preiswert zu verkauf . :

Herrmauu .

Moderner , schwarzer
Wintermantel . Friedens -
wäre , noch nicht aetra -
aen . z» verkauien : Frau
Heft , . Am alienstr . 46.

Ein neu « Anzug .
Frdsw .. mittl . Gr .. u .
hell « Hose zu verk . bei

Frau Maier .
Srf ' iit-.enitr . 45 . H:h .. I .

Zu verkaufen : 2 Ober -
bettücher , 1 weift . Deck¬
bettbezug . Paradekissen ,
schön . Grammaphon .

Trnmvv .
Kaiserstr . t7 . 3 . S i .
Duukl . . aut . A « i » g f .

schlanke iVigiir . 140 .lt.,
zu verk . : Trnmvv . Kai -
sNfttaß ? >7 . ? , Siyck -

Z » verlausen : 1 elcg .
Damenmantel 80 .H . 1
P . Damenstiefel 25 .H ,
1 Aktenmavve 25 .M, ein
Herrenanzug 60 Jt . Kö -
» i« . Kaiier - Allce 76 . III
Bereits neuer Traner -

bnt , ebenso ein Pliisck «-
hnt für Mädchen von 16
bis 20 I . billia zu verk .

B ' ihrer . Durlach .
Baslertorstr . 56.

Z » verks . Halbschuhe
38 20 Jt . Gasherd 25 Jt .
Ucberzieh . 50 ,U. Samt -
kavotthnt 15 Jl : Bel -
fortftrafec 17 , 3 . Stock .

Stiefel ritt 6—7iäbrig .
Jungen zu verlausen :
Welfeicnftr . 29 . 2 . St .

BoitGlf-ISnfflefel .
Gröfte 38 , mit Lederfut¬
ter und schwarzseidene ,
dooveltaewebte

Jacke .
Gröfte 44—46 . preiswert
zu verkaufen . Nur vor -
mittags . Karlstr . 80 . I .

ändler verbeten

. leumtejM
ea . 2x3 , fast neu . zu verk .
Lauterbergstr . 16. » . r

Zu verkaufen
l vollständiaes . aut ei -
halten . Sattelzeua . vcr -
schiedene »um Teil neue
Zaumzeuge . Satteldek -

ken . Büaelriemen .
Gurte usw . Einzeln «
Teile werden nicht ab -
gegeben .

Schauenburg .
Psorzhcim .

Naaolditraftc 1? .
Gut erbalt . Bücher s.

Quarta u . Untertertia
zu verkamen :

Philivvst
Velii ' UB
von 50—700 Str . . . .

Weiulaaersäller
von 1000—3000 Lir . zu
verkaufen :

Fafthandl » » » Zwk .
Karlsruhe .

Esseiiweinftpa fte 38,—
Awei läüellose Palme «

(Phönixi mit Kübel bezto .
Tovi . 1 .50 U. 2.00 m hoch,
weg . Plabmangel preis -
wert zu verkauf . : Soften -
strafte 34 » .

Ananas - Sebliuge .
grofttraa . Ärudit . einige
Hundert zu verkaufen :

Küster . Waldit r . 11 . . .
Ein trächtiges

Zucht ickwei »
l3 . Wurst und 2 Läuser
zu verkaufen :

i>riede » str . 24 . Laden .
3 prachtvolle
weifte Zuchtbahuen

sind zi , verkaufen : Alte
Rheinta lliab nji u i.e 15 .

Gebrüder

Wir empfehlen

WMn
erstklass . , großstückige
Dauerware , zum Ein¬
lagern für den Winter¬
bedarf sehr geeignet .

Pfd . 30 pfg .
Versand nach auswärts |

gegen Nachnahme .
LeereSäcke müssen ein- |

gesandt werden .

Elektr . Kocypparaie
Oaskocher

Oasback- und Bratöfen
Ii ! SM
Kaiserstraße 209 .

Moderne

iiiiiiiiiiiiinimiiiimiiiiii

Schlaf-,Wohn- , Speise-
und Herrenzimmer
in Eichen und Nußbaum , sehr schöne Modelle .

Küchen -Einrichtungen
- ---- in Natur lackiert und farbig gestrichen =

Einzelmöbel, vollständ . Betten , Wasch -Kommode,
Schränke , Flur - Garderoben , Stühle , Korbsessel ,
Seegras - und Roßhaar -Matratzen aus Friedensdrell ,
Diwan , sehr schöne Moquette , Friedenswace ,

Chaiselongue etc .
Besichtigung erwünscht .

Stefn -

straSe i
früher Kaiserstraße 19.

W. UB » ts _ in allen Größen und Preislagen billigst be

Wandsprilclie E . Kirchenbauer , Kaiser -Wilh .- Halle 9/11 .
Beklage nicht den Morgen , der Müh' und Arbeit eibt , ) Mit Rosen oder Feldblumen .
Es ist so schön zu sorgen , für Menschen , die man liebt . | Prachtiger Zimmer schmuck !

Hlcvier - Mtaren
jeder , jauch schwierigster Art , wie Einbau neuer
Stimmstöcke , Neubesaitung in - Ia Kupferdraht , Neu¬
belag von Klaviaturen in Elfenbein oder Galalith ,
Neugarnierung durchgespielter Hämmer ; Neubefilzen

„ der Mechaniken .

Modernisieren sowie Polieren alter Klaviere .
Kostenvoranschläge unverbindlichst .

Chr . Stöhr , gÄ
Karlsruhe , RitterstraBe 11. Tel . 3397 . Stimmungen im Abonnement .

Karbid- (Beagiö ) Marale
D .R .G .M . u . D .R .P . a . .

I » » nübertrossener Leistungsfähigkeit fstr K« Itch« Art

Hart- und weichiiökungen (wtog . sweiWg)
Zubehörteile Brenner u. töttotbeu

sabriziert

Georg Hanster , Karlsruhe . Mypvnerftr 29c .

Ein großsr Transport erstklassiger eng¬
lischer Arbeits- , «Ingen- und Reitpferde,
passende Gespanne stehen von heute - zum Verkauf.
Kauf - u . Tauschliebhaber sind höfl . eingeladen .

David Gärtner, Pfertieltandlung
Mannheim H 7 34 . Fernsprecher 3712 .

j iür alle Konservatorien und Musik-
| schulen in den besten Ausgaben auf ,

Lager .

Friftz MiJSIer
Musikalienhandlung , Musikinstrumente

Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .
Telephon 388 .

Meiner werten Kundschaft sowie den
Bewohnern der Oststadt zur gefl . Kennt¬
nis , daß ich bei Herrn Schnepf

Georg-Friedrictistrnße 14 (Laden)
eine

Annahmestelle
errichtet habe.

Fr . Maisch
Neuwäscherei für Herren-Stärke - und Leibwäsche

Fernruf 3Ö75 .
Annahmestellen: Steinstr. 19

Georg -Friedrichstr . 14 .
Erste Karlsruher Obst-
und GemQse-Ein- und

_ verkaufsgenossenselißft
nimmt laufend Bestellungen auf Ia Tafeläpfel , Zwetschgen
zum Einmachen sowie Mostäpfel und Birnen zum billigsten
Preise entgegen .
Werderstraße 75 — Telephon 696.

1
Frisch in schwerster !
Eispackunj ; einge -

J

Blaufelchen
Hechte
Barsche

Barben
Schellfische
Kabeljau
Seehecht
Seelachs
Scholien
ger. Schellfische
Lachsheringe

Junge Hahnen
Suppenhühner
Feldhühner

Aug .Enz
Karlstraße 12
Telephon 454 .

haser .

Wicken ,
Bflitülen

lTnnben - nnd Hiib -
» eriutter )

emvfiehlt

A. Z. Homburger .
Kronenitrahe .»<>.

Verpackungsmaterial lft
mitzubringen .
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Steta Badenweiler (ÄÄ )
i» der

Pension Lindenberg
Out bürgerliches Haas bei guter und reich -
llcher Verpflegung u . sehr mäßigen Preisen .

Günstig zur Traubenkur

« AI

- Thomashof bei Dnrlach . \
ss 36

Schönster Ausflugsort in nfichster Nähe .
® Tägl . frischen Obstkuchen . — Bohnen -Kuffee . m

Reine Weine . — Eglau -Bier .
W Bestbekannte Küche .

Großer Saal für Veranstaltungen jeder Ali .

Schöne Zinnner bei piter Verpflegung .
jj Pensionspreis 10 Mark .

99 Neuer Inhaber :
B Carl Zlm , Restaurateur und Koch.

Telephon : Durlach 290 .
uns

I Spezialfalls , künstlerischer

Handarbeiten
jeder Art

,
'

Besichtigen Sie meine ' ^

Rudolf Vieser
Kaiserstraße 153

Ausstellungs•Räume
der / . Etage

Für jedermann ohne
Kaufzwang

Ich übernehme jeder Art

Ex- u .
Import - Transporte

nach und von

Skandinavien
Holland
Finnland
Belgien
Frankreich
Elsaß » Lothringen
Italien
Schweiz
Balkan etc. und
Uebersee

und erteile auf Wunsch bereitwilligst jedwede Auskunft in Fracht- ,Zoll- und Transport -Angelegenheiten

p » fl T accan Internationales
vOH iLaSSen Speditionshaus

Kaiserstraße 100
Telephon 5233 , 5473 Nach Geschäftsschiaß : 5474 .

Anfardtrn Sie meine regelmäßigen Orlentierungs -Berichte.

Deutscher Heister

spieMnm Fürth
Mag abend % 5 III» j

im Fasanengarten gegen

Phönix !
t — 4>M — »Iii « M « • • • HG»

Sonntas mittag '/-i Uhr
auf dem KFV. -Sportplatz gegen

K
.

F
.

V
.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • « • • • • • • • •

Damen - u. Herrenhüte
werden in kurzer Zeit elegant

umfassoniert
Hort Herrenstraße 15

Karlsr . Fußballverein, \
e . V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden . !

Geschäftsstelle :
Zirkel 29 . Tel . 1193.

Sonntaj, 21 . Sept. 1919 ,
nachm . 2 Uhr :

F .C. Lorch I .
gegen

H . F . V . II .
Nachm. Uhr ;

gegen

K . F. W.
7 Uhr :

Zusammenseinmit den
Gästen im Moninger

(Gartensaal ).

WI -MMllln»g
e . V.

Jeden Mittwoch abend Bier .
tisch in den 3 Linden .

Samstag , 20 . Sept . 1919

Spielerversammlung
im Sportshaus .

Sonntag , 21. Sept . 1919
1 b Mannschaft

Propagaitdasplel In Ketsch.
Abfahrt 10.52 Uhr Hauptbh !.

Auf unserem Platze
3. Mannschaft gegen

Reichsw .-Batt . III Bruchsal.
4. Mannschaft gegen

F .V. Grünwinkel .
Beginn 2 bezw . 1/24 Uhr
A .H . Mannschaft gegen

Daxlanden A .H .
Beginn 10 Uhr .

P .S Das Erscheinen samtl .
akt . Mitgl . ist dring , erford .

Samstag und Sonntag

Großes Preiskegeln
in der Westendhalle .

Sie werden
im,,PFLUG
in Durlach
Adlerstraße Telephon 225
immer gtit bedient !

Gemütl. Gesellschaftsräume.
Reine Weine
Schrsmpp and Münchener Paulaner Bier.

Metzger
u . Koch .

Der
Besitzer Karl Weiß,

Vi «

O

AosilM TbomasSiof
bei Darlach . Telephon 290 .
Sonntag , den 21 . September 1919,

ab 3 Uhr nachmittags

großes Herbstfest.
Garteokonzert, Karussell, KindertwIustigaBS « ,

im Saale :

Erntetanz .
Eintritt irei ! Eintritt frei I
Für gnte Bewirtung ist Sorge £eü *«en .
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

Carl Zirn , Restaurateur u . Koch .

o

vadifches Landeslheattt
Soielvian »»» 21. WS 30. Stvtanbcr .

21. : . «ovall - rta
9t .) «H. — So..

fi#
Eaoalleria

W
S« SavbtZfttattt.

catm". „Der Naja «^ . .. .
3 »m erftat Mal . . ParMal ". Kmubrv :
rena. «Bes . Pr .) « 4.» — Die . SO. : . » «tfffY
Slll » o >: Srl . Morena . (1W . Pr .) 5w» .
10 Jt . — i>w ttontttOn >6 . Sa . . 30.:
watrg". tMtttelvr .) 7 . — Mo .. 22 . : . Zar U
Stumtermomt ' . tMtttelvr .) 7. — Die . . 23- - "5,;(
bale und AcOe". (ÄL Pr .) 7 . — Mi .. A - »£ ;
ftttcf SMitffirrter ". t« l . Pr .) 7. — Do . .

Mar« a". Mittelvr .) 7 . . ..* BoroerkauWrecht sunt KasseiwretS für »* u .
fifal" für Inbaber von Voröuaskarten am
ta« . den 13. und Samstag , den 20 .. allaemetn
Berkauf von Montaa . den 22 . an. t.;,

ffür iric SoiwertfMir&Doiftettniuxn aelten **.
Vorzucrskarten. Vorrecht für die Voriuaskail ^
am fsreita« . de » 1«. und Samsta « . den M.
Berkauf siun Kassen» rets von Monta« . den 22.
Verkaufsstellen in der St »»dt . auch für Bor^
karten und deren Umtausch : M . Heller. jlvL
slrane 179 ; Srit ) Müller . Kaiser-Paffaae : C . L-?
ger . Amalienstr. 91 : Gebr. Knanb . Kaiscrltr
S . Holzsckni. Werderktrai !« 18.

Stadtgarten .
Freitag , den IS . September lt *®*

abends 7 bis lsll Uhr:

llüMlfflliW
der Jeuerwehr - und vürgerkapelle

Leitung : Obermufikmeister a . D . H. Liefe -
t! intritts » reise >r>ie bekannt , znzSgliiv 5

Lnftbarteitsstener . .
Bei vngünitiaer Witter « » « findet das boote *

in der SMkaKe statt . ^

EintracMsaal , Karlsruhe . 1 |
Bruno Schönfeld
Bvora

hiesigen Landestheater
Zyklus dramatischer Vorlesungen

(7 Abende )
I. Abend : 22 . September , abends '/j8 Uhr

Dantons Tod
I Abonnement : Mk. 25 . —, 20 . —, 15. —, Einzelkar -
1 ten Mk. 4 .40 und Mk. 3^ 0 (inH . Steuer .) I

* e im Vorverkauf w ■
l Müller , Kaiserstr .»

Telephon 388 .

Abonnements sowie Prospekte im Vorverkauf in \
lung rrftz ft

Ecke Waldstraße .
der Musikalienhandlun

(00
trinke ich meinen lfach-
mlttags-BohnenKatfee ,
Tee oder Schokolade ?

Im

Kaifee Rüderer
Weinlokal

Speziülttot : Elsmerlnken!
Diverse Kuchen

Ecke Waldhorn - u. Zfibrlisentr.
i Treppe hoch .

Einfrachtsaal
Dienstag , den 23 . September j

8 Uhr abends

_ Lieder-Abend

Alfred Sterin*
Kammersänger

am Klavier
Dr. Herrn. Meinh . Poppen .

Lieder von Brahm», Hogo Vott , Sdwbert ani |
Sdimnann .

Der Fiügel ist aus dem Lager de» Herrn
H . Manrer , Kaiserstraße 176 . - ,

Eintrittskarten zu Mark 4 .40 , 3 .30 , 2 .20 , L7y I
| (einschl . Steper ) in der

py Q0gj *|
Kalaerst - • i

Hofmusikalienhandlnng

Jleu eingetroffen :

Rauchtabak
(3dient , rein Uebersee) .

AgermgeM Gusl. SSorzing ^
Teleph .M ? karlM . 49 (mnkarlsl̂

lelepkon 5448 Fritz Schindler Telephon 5448

f Der Oerfichter des Todes
Der weltbekannte Sturzflieger wird am

Sonntag , den 21. , und Mittwoch , den 24 . September
auf dem großen Exerzierplatz bei der Grenadierkaserne seine tollkühnen Todesfahrten

Fliesen präzis 5 '/, Uhr Fliesen präzis 5 % Uhr
Während der Zeit großes Konzert . Für gute Restauration ist Sorge getragen .

Vorverkauf :
Zigarrenhaus Martin , Kaiserstr. 133

Mansbacher , Waldhornstr . 53
Wüllerj Ecke Kaiser- und Waldstr .

Zigarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz
„ Schmidt , Kaiserstr. 93

Musikalienhandlung Fritz

Bei schlechter Witterung findet die Vorführung am nächstfolgenden schönen Tage statt.
Preise der Plätze ; sMf

Ein Teil des Reingewinnes wird der Gefangenenfürsorge überwiesen . |

Das Betreten des Flugplatzes ist wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr polizeilich verboten. Das Komitee .
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